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84. Oldenburg, Donnerstag, den 9. AprU 1993. XXXVII . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Hründonnerstag.
* Oldenburg, 9. April.

Gründonnerstag! Dieser Name , der gleichsam
einen lichten Farbenton in das ernste Dunkel der Schwarzen
Woche, wie man ja auch die Karwoche nennt, bringt und
schon in der Zeit der Trauer und der Fasten mit dem Symbol
der Hoffnung auf ein blühendes Ostern hinweist, begegnet
uns als Bezeichnung des Tages , an dem wir die Einsetzung
des Abendmahls feiern, zuerst um 1200 in dem Leben St.
Ulrichs des Priors Albertus in Augsburg . Die Feier selbst,
die im Jahre 692 vom Papst Leo angeordnet wurde, läßt
sich bis ins vierte Jahrhundert verfolgen, da schon die
Synode von Hippo und der heilige Augustin von dem Donners¬
tag der Osterwoche als von einem wenigstens in Afrika be¬
reits bestehenden Festtage reden. Der Name , der den
mannigfachen anderen Bezeichnungen des Tages den Rang
abgelaufen hat und zu allgemeiner Geltung gelangt ist , ent¬
sprach eigentlich dem farbenfreudigen Mittelalter mehr als
unserer Zeit ; kannte jenes doch auch einen weißen Sonn¬
tag , einen güldenen (Trinitatis ) und sogar einen schwar¬
zen (Judica ) ; wozu der jetzt noch in Schlesien heimische
gelbe Dienstag (auch Eierdienstagf der Osterwoche und der
noch heute überall bekannte und sehr beliebte „ blaue Montag"
kommen , der freilich wohl nichts anderes als eine dialektische
Entstellung aus Palm - Montag (Polm -, Plum -, Plue -Mon-
tag) ist.

Woher der Gründonnerstag seinen Namen hat,
darüber gehen die Meinungen der Archäologen und Etymo¬
logen auseinander . Abzulehneu sind ohne weiteres die
Erklärungen , die sich auf einen angeblichen, aber nicht nach¬
zuweisenden Introitus in der Messe dieses Tages nach
Psalm 23,2 („ Er weidet mich auf einer grünen Aue" ), oder
auf das Quadragesinialfasten bezeichnende mittellateiuische
oarsna , aus dem durch Korrumpierung sarsu , stariu , Ario
und endlich grün geworden >ei, oder auf den am Fuße des
Oelberges liegenden grünen Garten Gethsemane beziehen,
in den der Heiland nach dem Abendmahle trat , um zu beten
und zu kämpfen. Weit größere Wahrscheinlichkeit hat jene
Erklärung für sich, die den Gründonnerstag (lat . diso
viridium ) als einen Tag der grünen Kräuter auffaßt
und auf die Sitte , an diesem Tage durch den Genuß grünen
Gemüses den Eintritt des Frühlings symbolisch anzudeuten,
hinweist. Diese Gewohnheit gestattet zugleich eine Beziehung
auf das letzte Abendmahl des Heilands , das nach den
im Exodus 12,-8 für die jüdische Passahseier gegebenenVor¬
schriften abgehalten wurde, nach denen die am Mahle Teil¬
nehmenden sowohl das Fleisch des Osterlammes als auch die
Stücke des ungesäuerten Brotes in eine mit bittern
Kräutern gewürzte Brühe tauchten (Vgl . Matth . 26,23 ).
So naheliegend es erscheint , daß der grüne Donnerstag
nach diesen grünen Kräutern seinen Namen erhalten
hat , so wird doch von mancher Seite auch diese
Erklärung abgelehnt, indem man es für wahrscheinlicher
hält , daß man dem Namen des Tages zuliebe —
um ihn damit zu erklären und zu rechtfertigen — jenen
Brauch eingeführt, als daß umgekehrt der Brauch erst dem
Tag seinen Namen gegeben habe. Das lateinische diss
viridiuiu bedeute garnicht Tag der grünen Kräuter , sondern
lediglich Tag derGrünen , d . h . der öffentlichen Büßer,
die, nachdem sie in der Fastenzeit Buße getan und durch
die Asche des Aschermittwochs zu Grauen geworden waren,an diesem Tage — der danach auch den Namen Antlaßtag,
d . h . Erlaßtag führte — durch Lossprechung von ihren
Sunden wieder zu Grünen , viridss , d . h . Reinen , Flecken¬
losen, aus toten Gliedern wieder lebendige, aus dürren
Zweigen wieder grüne wurden , eine bildliche Anschauung,
vre auf Lucas 23,31 , wo vom dürren und vom grünen
Holze die Rede Hst, zurückgeht.

viridis in der mittellateinischen Kirchen- und
OblN „ IQ IlAQO *̂

die Bedeutung „ stiudenlos" hatte, geht aus der von Grimm
angeführten Erklärung Eychmanns in seinem Vosabularium
xrasdisuulium vom Jahre 1843 hervor : viridis , ein
grünender, der da on sunde ist , grün. Hierzu stimmt auch,was der rtalremschs Archüolog Dominicus Maqri oder
Macrus (1604 — 1672 ) in seinem Lexikon (Hisrolsxiüou
mvo saerum diotionarium ) sagt: Viridis dies dovrs , uain
in so dis rssonviliabuutur xosmtsutss (Der grüne
Donnerstag , denn an diesem Tage wurden die Büßenden los-
gesprochen ) . Beachtenswert ist es , daß auch das uns als
rZarbe der Unschuld geläufigere Weiß zur Bezeichnung des

Tages verwendet wird und Fischart vom grünen oder weißen
Donnerstag spricht . Bei den Vlemingen heißt er noch heute
der weiße, daneben der hohe oder große, bei den Dänen
und Schweden der reine oder reinigende Donnerstag . Auch
der französische Name jsudi samt oder jerrdi absolu kenn¬
zeichnet den Donnerstag der Karwoche als den Tag der
Sündenbefreiten , den Tag der Absolution.

Bekannt ist, daß die katholische Kirche den Tag der
Einsetzungdes Abendmahls auch durch die Zeremonie der Fuß¬
waschung und die Speisung von zwölf Armen , das so¬
genannte „ Mandat "

, begeht. Nicht nur das Oberhaupt der
Kirche, das zwölf weißgekleideten Priestern die Füße wäscht,
und die hohen geistlichen Würdenträger , auch weltliche ka¬
tholische Fürsten ahmen das Beispiel der Demut , das der
Herr gegeben, nach ; mit besonderer Feierlichkeit vollzieht sich
diese Zeremonie in Wien und in München. Auch im prote¬
stantischen England hat sich das „ Mandat " in der Gestalt
einer königlichen Almosenspende an Arme erhalten.

Aus Deutschlands Kosten.
Aus Berlin, 8. April , wird uns geschrieben:
Der Besuch des Königs von England m Lissa¬

bon, die geräuschvollen Feste, die begeisterten Ehrungen,
die gerührten Ansprachen und Treueversicherungen , das
alles ist im ganzen mehr wie ein politisches Idyll , als
ein politisches Ereignis aufgefaßt worden . Man hat sich
seit den nicht gerade ritterlichen Diensten , die Portugal
im südafrikanischen Kriege England für Geld und gute
Worte leistete , an dies eigenartige Bündnis des Kleinen
mit dem Großen gewöhnt , und man fühlt sich nicht be¬
unruhigt durch die selbstbewußten Worte , loydurch die
Allianz in bengalische Beleuchtung gerückt worden ist. Die
munteren Portugiesen bedürfen bei solcher Gelegenheit der
Ueberschwänglichkeit, um sich vollkommen befriedigt zu
fühlen , und König Eduard hat den Ansprüchen des Südens
denn auch reichliche Rechnung getragen.

Wer der König von England, bejahrt und Be¬
quemlichkeit liebend , zudem gesundheitlich nicht der Festeste,
unterzieht sich nicht den Beschwerden einer solchen Fahrt,
um den Lissabonern eine Freude zu machen . Ein Lon¬
doner Blatt , die „Times "

, hat es ausgeplaudert , daß Eng¬
land und Portugal mit vereinten Kräften speziell in
Afrika Vorgehen wollen , daß Eisenbahubauten großen
Stiles und andere Unternehmungen und Vereinbarungen
im Plane liegen und daß dadurch der härteste Schlag
gegen die Ausbreitung des deutschen Han¬
dels in Südafrika geführt werden soll. Ein
portugiesischer Staatsmann hat die Güte gehabt , den
Schleier zu lüften , und so den Engländern zu beweisest,
wie wertvoll der Anschluß an Portugal ist.

Danach hätte also Deutschland die Kosten der
Verbrüderungsfeste in Lissabon zu bezahlen . In aller Ge¬
mütsruhe haben unsere werten Vettern sich angeschickt,
einen neuen Beweis der „ ungetrübten Beziehun¬
gen" zwischen London und Berlin zu geben . Das ist
nun der Dank Englands für die konsequent durchgeführte
Politik der Nichteinmischung unserer Regierung in
den südafrikanischen Krieg: erstens die kürzlich
erfolgte südafrikanische Zollkonvention , zweitens die eng¬
lisch -portugiesischen Vereinbarungen mit dem offen ein¬
gestandenen Ziel , dem deutschen Handel in Südafrika den
Garaus zu machen ! Was steht nun noch bevor ? König
Eduard wird in Paris erwartet . Da ist denn wieder
eine Gelegenheit für Mr . Chamberlains diploma¬
tische Kunst, etwas gegen Deutschland auszuhecken , ist es
nicht auf politischem , dann auf handelspolitischem Gebiet.
Der gute König Eduard — das wird man gern glauben —
führt persönlich nichts Böses im Schilde wider Deutsch¬
land . Der Regisseur des Schauspiels , der Verfasser des
Stückes ist Chamberlain , von dem sicher mit Unrecht ver¬
mutet wird , er sei von der Abneigung gegen Deutschland
zurückgekommen, weil er seit längerem .nicht mehr „ auf
Granit gebissen" hat . Die französischen Staats¬
männer sind ja so dankbar für jede Annäherung von eng¬
lischer Seite , weil sie dabei auf eine ungleich respektablere
Behandlung hoffen dürfen , als sie ihnen von der derben
russischen Diplomatie zuteil wird . Nun ist abzuwarten,
in welcher Weise deutscherseits der Gegenschlag geführt
wird gegen die zugedachten freundwilligen Aufmerksam¬
keiten.

Ein Gegenbesuch aus Kopenhagen.
Die nächste Folge der Kaiserfahrt nach Kopenhagen wird

voraussichtlichein Besuch König Christians in Deutsch¬
land sein . Aus Hoskr isen verlautet , daß Kaiser Wilhelm
den greisen Herrscher Dänemarks zur Teilnahme an den
Kaisermanövern einzuladen gedenkt , die bekanntlich im
Spätsommer in Sachsen-Thüringen stattfinden. Die offizielle
Einladung dürfte auf der Rückkehr des Kaisers von der
Nordlandfahrt, bei der Kopenhagen angelaufen werden
soll « erfolgen. Auch nimmt man an, daß der Kronprinz

von Dänemark den König Christian begleiten und an der
Kaiserparade über das 11 . Armekorps in Kassel , zu dem auch
des Kronprinzen Husarenregiment gehört, teilnehmen wird.
Wie es heißt, hat die Kaiserin den Wunsch geäußert, dem
dänischen Hof gleichfalls einen Besuch abzustatten. Man
rechnet deshalb mit der Möglichkeit, daß das Kaiserpaar im
Sommer in Kopenhagen zusammentrifft . Die warme Teilnahme
der dänischen Königsfamilie am Unfall der Kaiserin hat am
Berliner Hof sympathisch berührt.

Der Ausstand in Kossand.
Wie die Amsterdamer Zeitung „ Het Volk" meldet, hat

das Schutzkomiteebeschlossen , am Mittwoch den allgemeinen
Ausstand für alle Gewerbe und für das ganze Land
zu verkünden. Man darf gespannt daraus sein , wie weit
dieser Aufforderung Folge geleistet wird . Bislang erstreckt sich
das Ausstandsgebiet nach dem „Vorw . " über 30 Plätze.
Proklamiert worden ist der Streik für Amsterdam, Rotterdam,
den Haag , Haarlem , Hilversum, Almelo, Zwolle, Apeldoorn,
Arnheim, Leeuwarden, Groningen , Utrecht, Rozendaal , Winters¬
wyk, Meppel , Hoarn , Enkhuizen, Alkmaar , den Helder, Gonda,
Delft, Nymewegcn, Zutfen , Deventer, Vlissingen, Middelburg,
Amersfoort , Boxtel, Roermond , Maastricht.

Nach einer Meldung aus Rotterdam ist der internationale
sozialistische Ausschuß, worin Delegierte aus allen
Ländern Europas Sitz und Stimme haben, dringlich zusammen¬
gerufen zur Konferenz über den holländischenGeneralstreik.
Die Konferenz wird noch in dieser Woche in Brüssel stattfinden.

Wir geben folgende telephonische Meldungen wieder:
Amsterdam, 8 . April . Die Ausständigen der Eisen¬

bahnangestellten verloren an Boden. Die Direktionen
trafen Anordnungen , den Dienst allmählich regelmäßiger zu
gestalten. Die Arbeitgeber des Transportgcrvcrbes schlossen
schätzungsweise 2000 Arbeiter ans , die tatsächlich nicht zu den
Ausständigen gehören. Die Gesamtzahl der künftigen arbeits¬
losen Transportarbeiter entzieht sich noch der Schätzung. Der
Bäckerausstand wird wahrscheinlichnicht allgemein werden;
es feiert nur erst ein Teil der Angestellten in den Brotfabriken,
die meisten Angestellten in den kleinen Bäckereien arbeiten
weiter. Dauert der Ausstand der Elsenbahnangestellten
bis Sonnabend , so wird der Sozialistenkongreß in Enschede
nicht abgehalten werden können, da die Sozialistenführer nicht
in den von nichtausständigen Angestellten bedienten Zügen
fahren werden. Eine große Fabrik für Maschinen- und
Eisenbahnmaterial , in welcher von 1400 Arbeitern noch 400
arbeiteten, verfügte gestern abend die Aussperrung der Arbeiter,
sicherte aber den Nichtausständigen eine Entschädigung zu.

Die Holländische Eisenbahngesellschaft teilte den auslän¬
dischen Bahnverwaltungen mit, daß der Durchgangs¬
verkehr für englische und deutsche Güter über Salzbergen
am 9 . April früh wieder in regelmäßiger Weise ausge¬
nommen wird.

Rotterdam, 8 . April . Gestern abend wurde eine
große Versammlung der Bauhandwerker ahgehalten. In
dieser beschlossen die Maurer , Zimmerleute und Arbeiter
der verwandten Gewerbe, in den Aus st and zu treten . Die
Bäcker beriefen für morgen abend eine Versammlung ein.
Der Ausstand der Eiseubahnangestellten nimmt an Umfang
ab. (Siehe oben .) Einige Maschinisten meldeten sich zum
Dienst. Es herrscht vollkommene Ordnung.

80 Proz . des holländischen Eisenbahnpersonals
haben sich bereit erklärt, die Arbeit wieder aufzunehmen.
Es fehlen nur noch die Rangierer und Weichenstellerzur voll¬
ständigen Wiederaufnahme des Dienstes. Die Metallarbeiter
beschlossen , im Ausstande zu verharren . Die Fuhrleute feiern
nicht. Im Baugewerbe und unter den Ausladern herrscht
teilweiser Ausstand.

AoüLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hörte gestern den Vortrag des Kriegs-
Ministers v. Gvßler.

Wie man aus Weimar meldet, wird der Kaiser auf
Einladung des Großherzogs vom 20 . bis 23 . d . M . auf
der Wartburg zur Jagd weilen.

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich be¬
sichtigten gestern die Sehenswürdigkeiten Stambuls , insbe¬
sondere das alte Serail , die Schatzkammer und das Museum.
Sodann besichtigten die Prinzen in Hamdi Pascha die neuen
Hafenanlagen der Anatolischen Bahn , und folgten einer Ein¬
ladung der Direktion dieser Eiienbahngeselljchaft zu einem
Frühstück. Am Abend fand im Iddizklosk ein großes Gala¬
diner statt. Noch dem Diner machte der Sultan dem Deut¬
schen Kronprinzen und Prinz Eitel Friedrich zwei kostbare
Revolver zum Geschenk und überreichte ihnen einen für
den Kaiser bestimmten, kunstvoll gearbeiteten Säbel.

— Die Stichwahlen für den Reichstag sollen,
wie man der „Franks . Ztg .

" schreibt, nach mündlichen Mit¬
teilungen von württembergischen Regierungsbeamten im
ganzen deutschen Reiche ajus den 2,2. Juni verlegt wer-
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den ; das wäre also am 6 . Tage nach der Hauptwahl ! Ta
nun die amtliche Feststellung des Wahlergebnisses erst am
4. Tage nach der Hauptwahl stattfindet , so ist nicht ersicht¬
lich, wie es möglich sein soll , die für die Stichwahl er¬
forderlichen öffentlichen Bekanntmachungen noch zu er¬
lassen . Die „Freist Ztg ." schreibt : Die kurzfristige Anbe¬
raumung von Stichwahlen gehört auch zu den Puttkimer-
schen Wahl ' kniffen . Sie macht Verhandlungen
zwischen verwandten Parteien nahezu unmöglich, zu¬
mal wenn , wie dies bei Ersatzwahlen mehrfach vorgekom¬
men ist, die Wahlkommissare mit der privaten Verlautba¬
rung des doch oft sehr zweifelhaften Wahlergebnisses ab¬
sichtlich zurückhalten . Nach dem geltenden Wahlreglement
kann der Termin für die engeren Wahlen bis zu 14 Tagen
nach der Ermittelung des Ergebnisses der ersten Wahl
hinausgeschoben werden.

Die Umschläge für Stimmzettel, welche nach
dem abgeänderten Reglement eingeführt werden sollen,
sind in dem Entwürfe in der Größe von 12 : 15 Centi-
meter vorgeschrieben . Nun hat aber , wie der „Franks . Z ."
geschrieben wird , das in Deutschland seiner Zeit gebrauchte
Brieskuvertformat die Größe von 12,5 : 15,5 Eentimeter.
Wird stje angegebene Größensorm nicht gewählt , so ist
es technisch unmöglich , das erforderliche Quantum von
16 Mill . Umschlägen innerhalb weniger Wochen liefern zu
können . Es müssen dazu 70 Tonnen Papier zu Umschlägen
verarbeitet und mit dem amtlichen Stempel versehen
werden . Die Versendung und Verteilung an die Regie¬
rungen , Bezirke und bis in die Wahllokale hinein wird
allein 14 Tage Zeit dauern . Me diese Arbeiten können in
der kurzen Zeit nur dann geleistet werden , wenn man
den Fabrikanten dadurch entgegenkommt , daß man die
meistübliche Kuvertgröße 12,5 : 15,5 Eentimeter wählt , für
welche die Maschineneinrichtungen in genügender Zahl
vorhanden sind . Geschähe das nicht , so ist sicher voraus¬
zusehen , daß am Wahltage in manchen Bezirken die Um¬
schläge entweder fehlen oder aus schnell zusammengekauf¬
ten Vorräten bestehen , welche den Vorschriften des Wahl¬
reglements nicht entsprechen . Daraus würden viele Un¬
annehmlichkeiten und zahllose Wahlproteste sich er¬
geben.

— Im Monat Februar d . I . sind auf deutschen
Eisenbahnen 8 Entgleisungen auf freier Bahn
(davon 3 bei Personenzügen ), 17 Entgleisungen in Sta¬
tionen (davon 6 bei Personenzügen ), 2 Zusammenstöße
aus freier Bahn (davon 1 bei einem Personenzuge ), 12
Zusammenstöße in Stationen (davon 3 bei Personsnzü-
gen ) vorgekommen . Dabei wurden 1 Bahnbediensteter
und 1 fremde Person getötet, 3 Reisende , 10 Bähn-
bedienstete und 2 Postbeamte verletzt.

— Die ärztliche Bewegung gegen die unwürdige
Stellung der Aerzte zu den Krankenkassen und
ihren Vorständen in pekuniärer wie in ethischer Beziehung,
die das neue Gesetz völlig unberücksichtigt läßt , greift
immer weiter um sich . So beschloß in München eine
äußerst stark besuchte allgemeine Aerzteversammlung
nach eingehenden Referaten und nach Mitteilung der
Tatsache , daß 95 Prozent der Münchener Aerzte einschließ¬
lich der Universitätslehrer , Amtsärzte und Militärärzte
sich unterschriftlich zu gemeinsamem Vorgehen und zur
Unterordnung unter die ärztliche Vertranenskommission
verpflichtet hätten , einstimmig unter energischem Protest
gegen die Außerachtlassung der berechtigten ärztlichen
Forderungen : „Die sämtlichen Verträge mit den Kranken¬
kassen, welche von der Novelle berührt werden , zum ge¬
setzlichen Termine für erloschen zu erklären und die Ver¬
träge mit den übrigen Krankenkassen zum nächsten gesetz¬
lichen .Termin zu kündigen .

"
— Vom Bunde der Landwirte und den Antisemiten

wurde in Lübeck Liebcrmann von Sonnenbsrg
als Reichstagskandidat aufgestellt.

Ausland.
Rußland.

* Petersburg , 7 . April . (Neue Arbeiter Un¬
ruhen . ) Dieser Tage fand ein großer Arb eiter kr ci¬
to a ll in den großen Fabriken bei Nishny -Nowgorod statt.
Artillerie mußte eingreifen und schoß auf die Tu¬
multanten . ( !) Es sind viele getötet und verwundet worden.

Italien.
* Nom , 8 . April . (Der Aus st and . ) Die Stadt

hat heute fast ihr gewöhnliches Aussehen. Die
Läden , Cafes und Wirtschaften sind noch geöffnet . Außer
den Buchdruckern streiken noch die Fiakerkutscher , die An¬
gestellten der Straßenbahn und einige andere Arbeiter-
gruppen . Die Kutscher der in der Stadt verkehrenden
Fiaker , sowie die Hotelfiaker tun wie gewöhnlich ihren
Dienst . Auch einige Wagen der Straßenbahn sind in Be¬
trieb . Als Vorsichtsmaßregel wird in verschiedenen Teilen
der Stadt Militär bereit gehalten . Bis jetzt ist kein
Zwischenfall vorgekommen.

Nach Privatmeldungen der „Voss. Ztg .
" ist die Lage

in Rom doch nicht so harmlos, wie es nach den obigen
Meldungen scheinen konnte . In den Vormittagsstunden
nahmen die Zusammenrottungen der Arbeiter Mas¬
sen zu , so daß Dragoner und berittene Karabinieri
mehrfach mit gezogenen Säbeln Attacken ausführen
mußten und viele Verhaftungen vorgenommen wurden.
Gegen die spärlich verkehrenden Tramwagen wurden
Steinegeworfen. Die Bahnzüge sind voll abreisender
Fremder . Die Hotelbesitzer planen eine Versammlung be¬
hufs materieller Beihilfe zur Befriedigung der Aus¬
ständigen.

* Lissabon , 7. April. ( Die portugiesisch - englische
Verbrüderung ) . Heute fand an Bord der Jacht des
Königs Eduard ein Abschiedsessen statt . Hierbei brachte
der König von England einen Trinkspruch auf König
Carlos aus , in dem er sagte:

„ Es besteht zwischen unseren beiden Nationen mehr
als eine Allianz, es gibt ein starkcs Gefühl zwischen
ihnen nicht nur des gegenseitigenWohlwollens , sondern auch
des gegenseitigen Vertrau ms. Mein Land wie das Ihrige,
das ist meine sichere Empfindung , hat nur den einen Wunsch,
nämlich die Ehre unserer Fahne ausrechlzuerhalten und
die Kolonien, die wir besitzen, zu bewahren, ohne die Be¬
sitzungen anderer zu schmälern."

In seiner Antwort erklärt König Carlos:
„Ihr Besuch hat das Herz meines Volkes tief gerührt.

Sie hätten ihm keinen glücklicheren Abschluß geben können,
als durch die Reden, die Sie heute hielten. Sie können auf
mrs zählen als treue, loyale Freunde iür immer."

* Gibraltar , 8 . April. Die königliche Jacht mit dem
König Eduard an Bord ist heute nachmittag 2 Uhr unter
dem Salut der Flotte und der Garnison hier einoetroffen.

Ans dem Hroßherzovltum.
Der Nachdruck unserer mit A»rref>>»ndeniieich «n »ersehe» « Ortzinolbericht«
ift mrr mit -euuuer Qu «llen«ng »be «estetttt. Mitteilungen und Bericht«

Lter l»1»Ie B»rk»mmniAe find »er Red»tti»n Kerl »iltemme»
* Oldenburg 9 . April.

* Reichstagswahl . Die Stadtgemeinde Oldenburg
ist , wie bei der letzten Wahl im Jahre 1898 , wiederum in
acht Wahlbezirke eingeteilt. Die Wählerlisten liegen vom
15 . bis 22 . April im Nathause, Zimmer Nr . 23 , zu jeder¬
manns Einsicht aus.

* Kirchliches . Von Ostern an wird in den Gottes¬
diensten das Chorlied in der Eingangsliturgie zwischen
Eingangsspruch und Gebet um Gnade gelegt. Sollen an
hohen Festtagen in der Eingangsliturgie zwei Chorlieder ge¬
sungen werden, so wird das erste ganz zu Beginn des Gottes¬
dienstes (also vor dem Gemeindegesange) seinen Platz finden.
— Am Dienstag nach Ostern wird die alte Orgel
abgebrochen und alsbald mit dem Bau der neuen begonnen.
Dieselbe wird am Pfingstsonntag zum erstenmal gebraucht
werden. In der Zwischenzeit wird ein Harmonium benutzt.

„ K . A. «
* Großherzogliches Theater . Am zweiten Oster¬

tage findet eine Wiederholung von Skowronneks Schauspiel
„ Waterkant" statt.

* Spiclplan des großherzoglichen Theaters . Sonntag,
12 . April : 94. Vorstellung im Ab. Freiplätze haben keine
Gültigkeit. Aul höchsten Befehl: „ Maria von Ma gd ala " ,
Drama in 5 Akten von P . Hcyse. Anfang 7 Uhr. Montag,
13 . April : 95. Vorstellung im Ab. : „ Waterkant " , Schau¬
spiel in 3 Aden von R . Skowrennek. Mittwoch , 15 . April:
12 . Vorstellung im Ab. s. Auswärtige : „ Maria von Mag«
dala " . Anfang 4 Uhr. Freitag , 17 . April : 96. Vorstellung
rm Ab. Zum letztenmale: „ Maria von Magdala " .
Sonntag , 19 . April : 97 . Vorstellung im Ab. : „Coriolanus ",
Trauerspiel >n 5 Akten von Shakespeare.

* Frl . Else Cläre Bareny , die treffliche sentimentale
Liebhaberin unserer Bühne im letzten Winter , die wegen
schwerer Erkrankung zu Anfang dieser Spielzeit, nachdem sie
nur einmal in der „Braut von Messina" als Beatrice auf¬
getreten war , den Süden aussuchen mußte, kehrte nach fünf¬
monatiger Kur am Gardasee zu kurzem Aufenthalt gesund
hierher zurück und reiste heute in ihre Heimat nach Dresden
ab. Vom nächsten Herbst ab hofft Frl . Bareny sich ihrem
Beruf , in dem ihr eine schöne Zukunst winkt, wieder widmen
zu können . Die Sympathien und Wünsche,vieler Oldenburger
werden mit ihr sein.

* Ter Vaterländische Frauenverein richtet auch in
diesem Jahre wieder einen Hclferinnen -Kürsus e n, den Ober-
medizinalrat vr . Ritter leiten wird . Es wird auf die
Annonce in der heul gen Nummer verwiesen.

* Das Karfreitags - Konzert sowohl als auch die
heute abend stattfiudende Generalprobe beginnen um
7stz Uhr, als wir auf mehrere Anfragen an dieser Stelle
besonders bemerken.

* Die hiesige Eisenbahn -Direktion macht unterm 6 . d.
M . bekannt, daß Pferde - und Vtchsendungen, sowie Eilgut
und Frachtgut nach Stationen der niederländischen
Sta a ts ba h neu bis auf weiteres weder angenommen noch
befördert werden. Ferner hastet die Eisenbahn-Verwaltung
des Ausstandes in Holland halber nicht für die fahrplan¬
mäßige Durchführung der Reisenden aus
holländischen Eisenbahnen.

* Die Eichbäume an der Alexanderstraße , eine
große Anzahl , sollen Mittwoch , deu l b . d . M . , auf dem Stamm
gegen Barbezahlung verkauft werden. Das Fällen der
Bäume bringt wegen der damit verbundenen Gefahr jeden¬
falls eine Sperrung der Straße für den Wagenverkehr
mit sich.

* Der landwirtschaftliche Wochenbericht weist u . a.
auf die Gefahr der Verdichtung des Bodens und des
Säens von Serradella in Roggen hin, spricht von der
Keimfähigkeit der Aussaat , von dem Vorteil des Feld-
bohnenanbaues,vonder l . tztenKammersitzung und der
Verstimmung über den Beschluß, den Rotbuntzüchter¬
verein anzuerkennen, von der Ausstellung in Hannover
und den landwirtschaftlichen Lehranstalten.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Blohm
zu Neubremen W ist mit dem 1. Mai d. I . zum Hauptlehrer an der
Schule zu Grüppenbühren W ernannt . — Der Lehrer Havekost zu
Aeuende ist mit dem 1 . Mai d . I . zum Nebenlehrer mit Hauptlehrer¬
gehalt an der neuen Schule zu Bant v ernannt . — Der Lehrer
Kiinnemann zu Schortens ist mit dem 1 . Mai d. I . zum Neben¬
lehrer mit Hauptlehrergehalt an der Schule zu Augustfehn ernannt

Ci Die oidenvurgifche Zone des deutsche » Gast¬
wirtsverbandes hält am 21 . April in Zwischenahn ihren
diesjährigen Zonentag ab. Als Lokal für die Verhandlungen
ist Eiters Gasthof gewählt. Vor Eröffnung der Verhand¬
lungen gibt der Wirreverein für Zwischenahn und Umgegend
in Meyers Hotel ein Frühstück zum besten . Aus der Tages¬
ordnung seien folgende Punkte hervorgchoben: Bericht und
Abrechnung des Zonenvorstandes , Neuwahl des Zonenvor¬
standes und Wahl des Ortes zur Abhaltung des nächsten
Zonentages , wofür von Jever eine Einladung vorliegt.
Anträge: Antrag des Zonenvorstandes , betr. Petition,
Referent Herr Jühne ; Anschaffung von Plakaten , Referent
Herr Hilgen. Anträge Butjadingen : Stellungnahme gegen
den Kleinhandel in Spwttuosen durch die Bierverteger, Referent
Herr Tantzen ; Verordnung vom 2 . Febr . 1846, das Wirte¬
gewerbe betreffend, Referent Herr Tantzen. Antrag Jever:
Kohlensäurebezug durch die Brauereien , Referent Herr Hunze.
Antrag Delmenhorst: AlkoholfreieWirtschaften und Abstinenz¬
bewegung, Referent Herr Waschkau. Antrag Oldenburg : Ab¬
änderung des § 3 der Zonensatzungen, betr. Zusammensetzung
des Zonenvorstandes , Referent Herr Reiners . Dringlichkeits-
anträge . — Nach Schluß des geschäftlichen Teils gemeinsames
Essen in Meyers Hotel, Besichtigung der Ausstellung im
großen Saal , Lustfahrt auf dem See und Spaziergang durch
den Ort . Zur Beschickung der Ausstellung haben die hiesigen
Fleischwarenfabriken, Konservenfabriken, Fischräuchereien,
Brauereien rc . Einladungen erhalten.

* Arbeiterbildungsverein . Am Karfreitage machen
die Mitglieder des Vereins eme Fußtour über Etzhorn nach
Loyerberg. Der Abmarsch derselben erfolgt nachmittags
2^ 2 Uhr vom Vereinstokal aus.

* Der Gesnnaverein „ Friedrich Wilhelm " , der sein
Lokal bei Herrn F . W. Krüger hat, beschloß gestern die Anschaffung

einer Fahne für den Preis von ca. 300 Mk. Die Lieferung wurde
der rühmlichst bekannten Fahnenfabrik von Dreyer in Hildesheim
übertragen.* Die Donnerschweerstraße wird angenblicklich einer größeren
Reparatur unterzogen.

* Einige erpropte Rezepte zu Feiertagskuchen.
1 . Feiner Topfkuchen. Man verrührt zwölf Eigelb
mit 250 Gramm Zucker, tut alsdann 500 Gramm seines ge¬
siebtes Mehl , neun Löffel lauwarmer Milch und zuletzt k
250 Gramm zu Schaum gerührte Butter , drei Löffel voll st
Hefe und den Schnee der zwölf Eiweiß dazu . Etwas sein k,
gehackte Zitronenschale , Salz , Rosinen ,

'Mnskatblüte fügt U
man je nach Geschmackhinzu . Dann läßt man den Kuchen «
in einer gut mit Butter bestrichenen , und mit gestoßenem »
Zwiebaa bestreuten Form gut aufgehen und bäckt ihn in ki
einem gut und gleichmäßig durchheizten Ofen 1 Stunde , k
2. Vanillegußkuchen. Hierzu macht man einen recht st
feinen Hefenteig , zu dem man mehr Butter und Eier als
gewöhnlich nimmt . Der Teig wird dann fingerdick auf
ein mit Mehl ' bestreutes Kuchenblech äusgeroslt , in den
Rand , den man nachher mit geschlagenem Eigelb bestreicht, W
werden sauber gewaschene und wieder abgetrocknete Ko- W
rinthen geschlagen , und nun der Kuchen zum Aufgehen I
warm gestellt . Wenn er in einem mittelheißen Ofen fertig I
gebacken ist , streicht man den mit fein gestoßener Vanille I
gemischten Mandelguß mit einem Teelöffel glatt darauf I
und schiebt den Kuchen zum Abtrocknen noch einige Mi - I
nuten in den Ofen . Den Guß bereitet man auf folgende U
Weise : 100 Gramm geschälte und gestoßene Mandeln wer - W
den mit 100 Gramm sehr fein gesiebtem Zucker und sechs > s
zu Schnee geschlagenen Eiweiß , nach Belieben auch we- K
nig am Zucker abgeriebener Zitronenschale eine Viert ^s-
stunde lang gerührt . 3 . Biskuitkuchen. Zwölf ganze
Eier , 60 Gramm Stärkemehl und 250 Gramm Zucker,
woran die Schale einer Zitrone abgerieben worden ist,
werden eine Stunde gerührt , dann in eine mit Butter be¬
strichene und mit Zwiebackmehl bestreute Kuchensorm ge¬
füllt , und in einem nicht zu heißen Ofen gebacken. Dieser
Kuchen kann nach dem Erkalten mit folgendem Schoko¬
ladenguß bestrichen werden : 60> Gramm seingeriebene
Schokolade wird mit 120 Gramm feingesiebtem Zucker
und einem oder zwei zu Schnee geschlagenen Eiweiß eine
Viertelstunde lang gerührt . Der mit diesem Guß be¬
strichene Kuchen muß zum Abtrocknen in den etwas ab- '
gekühlten Ofen geschoben werden . 4 . Zimmtkuchen.
Man verarbeitet 750 Gramm Mehl mit vier Eiern , 300
Gramm Butter , einen Viertelliter Milch , etwas Salz und
einem Eßlöffel Hefe zu einem ziemlich steifen Teig . Dieser M
wird dann auf einem mit IZntter bestrichenen und Mt
Mehl bestreuten Kuchenblech etwa fingerdick ausgerollt , j
mit einem Kischenrädchen obenauf streifig oder karriert k.
bezeichnet , mit Butter bestrichen und mit ca . 60 Gramm I
Zucker, denen 15 Gramm Zimmt beigemischt ist, bestreut , R
an den warmen Ofen gestellt , und wenn er aufgegangen ist, R
gebacken.

* Die Schlosser - und Schmiedekrankenkafse wurde vor ca.
drei Monaten gegründet . Wie uns setzt von zuverlässiger Seite mit¬
geteilt wird , haben sich die daran geknüpfen Erwartungen nicht erfüllt,
und es ist nicht ausgeschlossen, daß dieselbe über kurz öder lang wieder
aufgelöst wird und die betreffenden Arbeitnehmer wieder der Allgemeinen
Ortskrankenkaffe beitreten müssen. Es ist dieses wieder ein Beweis,
daß die kleinen Jnnungskrankenkassen selten lebensfähig sind.

* Ins Hospital geschafft wurde gestern der Fuhrmann Rüw «,
beim Bauunternesmer Backhaus in Arbeit . Derselbe wurde von einem r r
Pferde , welches Plötzlich Kolik bekam, an eine Planke gedrückt, wobei er I
sich eine schwere Beinverletzung zuzog. I

* Das Weite gestiebt hat dieser Tage die Frau eines Ein - I
wohners in Osternburg . Als der Mann abends von der Arbeit heim- st
kehrte, fand er die ganze Wohnung zu seinem Schrecken geräumt vor. ^

Was die Frau zu der Flucht bewogen hat, ist nicht bekannt, doch soll
ihr ganzes Betragen schon seit längerer Zeit viel zu wünschen übrig >
gelassen haben . >

* Der Ammerländische Verein hielt am vorigen Sonnabend
im Lokale des Herrn O .tjengerdes seine Monatsversammlung ab, und
es wurde beschlossen, Sonntag , den 3. Mai , im Restaurant des
Herrn Paul Lochmann das diesjährige Stistungsfest feiern.

*
* Eversten , 9 . April . Am letzten Sonntag plante der

hiesige Turnverein ein Fußballspiel , konnte aber,
der schlechten Witterung wegen, nicht stattfinden. Es soll
nach Ostern ein zweites stattfinden und wird hoffentlich
dem Verein dann ein besseres Wetter zu teil. Der Abend
wurde aber durch die vom Verein veranstaltete Fravpaise«
Uebung verschönert, woran sich ca . 50 Mitglieder beteiligten.
Nachdem fand wie üblich , eine gemütliche Abendfeier statt , k
welcher die Turner noch recht lange in bester Stimmung zu¬
sammen hielt. Erst in später Stunde trennte sich die ,
fröhliche Schar . Am 1 . Ostertage veranstaltet der Verein
eine Turnfahrt über Friedrichsfehn, Wildenloh und
zurück über Moslesfehn , wo bei Woltermann am Kanal
Raft gemacht werden soll , und wird der Aufenthalt durch
Turnspiele verschönert. Der Abmarsch ist auf 1 Uhr mittags
festgesetzt . Anmeldungen sind zahlreich eingelaufen, und es
werden noch heure abend nach der Turnstunde weitere Anmel¬
dungen enige engenommen.

* Moslesfehn , 8 . April . Eine Volksversammlung
findet hier am l . Lstcrtage im Saale des Herrn Woltermann
statt . Herr Landtagsabgeordneter Heitmann wird über
„Die bevorstehenden Reichstagswahlen und die Sozial¬
demokratie" re erieren. Nach dem Vortrag freie Diskussion.

in. Westerstede , 8 . April . Der bevorstehende Bahn bau I
Ocholt - Westerstede - Grabstede läßt die Gemüter st
unserer Gemeindebürger nicht zur Ruhe kommen . Jeder i
Ort , der vielleicht beim Bahnbau in Betracht gezogen wer- i
den könnte , strebt mit allen Mitteln danach , Anschluß zu t
bekommen , oder denselben doch in möglichste Nähe zu
ziehen . Deshalb wandert auch Deputation auf Deputation
nach der Hauptstadt , um bei der Großherzogl . Eisenbahn¬
direktion das Beste für den Ort oder für den eigenen
Grundbesitz zu tun . Kein Wunder , daß sich schon der Volks¬
witz erzählt , die Eisenbahndirektion habe sich genötigt ge¬
sehen, an der Tür ihres Bureaus ein Plakat anbringen
zu lassen mit der sehr deutlichen Aufschrift : „Den wester-
fteder Gemeindebürgern ist bis zur Fertigstellung der Bahn
Ocholt-Grabstede der Zutritt strengstens untersagt .

" —
mehreren Nebenprojekten sind es besonders zwei Li¬
nien, die viel erörtert werden . Die eine will den vor¬
handenen Bahnkörper Ocholt-Westerstede benutzen und dann
weiter ihren Weg über Hüllstede/Linswege , Lggelagr nach
Grabstede nehmen , die andere dagegen verläuft westlicher
und berücksichtigt die Dörfer Mansie und Westerloy , um
sodann über Westerstede und Halsbek ihr Endziel zu er¬
reichen . In unserem Ort eselbst herrscht nun ferner noch
die schönste Meinungsverschiedenheit über die Lage des
zukünftigen Bahnhofes. Die eine Partei will dem¬
selben eine nördliche , die andere eine mehr südwestliche



Lage gehen . Für beide Projekte sind von den Anhängern
die besten und möglichsten Gründe zusammcngestellt , und
das eigene Interesse soll dabei , wie man hört , nicht im
mindesten in Betracht gekommen sein. Möge bei der wirk¬
lichen Festlegung der Bahn nur der Gedanke an das
allgemeine Wohl leitend sein und Verkehr und Han¬
del durch di eneue Linie erleichtert und gefördert werden!

Edewecht , 8. April . Heute nachrmttag gegen etwa
8 Uhr wurven die Ortsbewohner durch den Schall der
Brandglocken alarmiert . Es war in dem Torsschuppen
des Köters Hinrich König zu Nordedcwecht II Feuer ausge¬
brochen . Infolge des herrschenden Windes dehnte sich das
Feuer schnell weiter aus und ergriff die Scheune des gedachten
Hinrich König sowie die Scheune und das Wohnhaus mit an-
gebautem Schweinestall des Köters Tiedrich König. Ta diese
Gebäude zum größten Teil weiche Dachung hüten , war an
eine Rettung nicht zu denken , und brannten dieselben voll¬
ständig nieder. Mit Hilfe der hinzugekommenen Orlsspritze
gelang es unter vielen Bemühungen , das weichgedeckte
Wohnhaus des Heinrich König, welches auch schon mehr¬
fach Feuer gefangen hatte , zu retten . Wäre auch dies
Gebäude in Flammen aufgegangen, würden auch die fast
unmittelbar daran stehenden Gebäude des Köters Hermann
Roben nicht zu retten gewesen sein . Das Eingut wurde zum
großen Teil geborgen, ein trächtiges Schwein hatte indessen
schon derartige Brandwunden erlitten , daß es geschlachtet
werden mußte. Das Feuer soll durch fremde Kinder, welche
mit Zündhölzern gespielt haben, angelegt sein . Beide Abge¬
brannte hatten ihr Eingut versichert und zwar Hinrich König
bei der Elberfelder, Diedrich König bei der Oldenburger Ver¬
sicherungsgesellschaft. — In der hiesigen Kirche wurden am
Palmsonntag 72 Kinder konfirmiert und zwar 46 Knaben
und 26 Mädchen.

** Brake , 8 . April . Der für Rechnung der oldenburgi-
schen Weserlotsengesellschaft in Wewelsfleth an der Elbe
neuerbaute Lotsenschoner „ Erbgroßherzog Ni¬
kolaus" wurde gestern in Cuxhavon von der Vaükom-
mission übernommen . Das Fahrzeug wurde in allen
Teilen als den Bauvorschriften und den Bedingungen ent¬
sprechend gesunden , und wurde allseitig die solide, tüchtige
Arbeit , die zweckmäßige Einrichtung und Ausnutzung des
Raumes anerkannt . Das Fahrzeug segelt heute nach der
Weser und wird auf seine Stabilität , Manövrierfähigkeit
und den Stand der Segel geprüft und wird dann sofort in
Dienst gestellt . Mit dresem Zeitpunkt tritt dann die durch
die Vereinigung derBlexer undBrakerLot-
sengesellsch asten entstandene Oldenburger Weser-
Lotsengesellschaft in ihren vollen Betrieb ein , um , m eben¬
bürtiger Weise mit den beiden übrigen Lotsengessllschaf-
ten , an der Sicherheit des Schiffsverkehrs in pflichtmäßi¬
ger und dem Oldenburger Staate gebührender , sowie dessen
Handels - und Verkehrsinteresse entsprechender Meise terl-
zunehmen . Möge das Fahrzeug die Hoffnungen erfüllen
in bezug auf seine Segelfähigkeit und Seetüchtigkeit , möge
es vom Glück begünstigt werden und sich im edlen Wett¬
kampfe bewähren zum Segen der Schiffahrt!

.*
« Nordenham , 8 . April. Der Segelkahn „ Friedas,

Schiffer Mayer aus Hammelwarden, hatte , mit
einer Ladung Tannenbretter von Norwegen nach Varel
unterwegs , auf seiner Reise viel mit hartem Wetter zu
kämpfen . Bei dem anr vergangenen Freitag herrschenden
Sturm sprang das Dcyiff leck und machte so viel Wasser,
dpß es trotz der größten Anstrengung der Mannschaft bei
den Pumpen immer weiter wegsank und schließlich nur noch
üuf der Ladung trieb und infolgedessen man wie unfähig
wurde . Da die Mannschaft infolge der übermäßigen An¬
strengungen am Ende ihrer Kräfte angelangt und Aus¬
sicht aus stilles Wetter nicht vorhanden war , setzte der
Führer des Fahrzeuges Notsignale . Dieselben Wirden
von dem Fischdampfer „Frankfurt " der hiesigen Fischerei¬
gesellschaft „Nordsee" bemerkt , welcher Kahn nebst Ladung
in das Schlepptau nahm und gestern hier einbrachte . —
Die Fastenzeit und vor allem die Karwoche hat für die
Hochseefischerei annähernd dieselbe Bedeutung wie
die Adventszeit mit ihren sogenannten kupfernen , sil¬
bernen und goldenen Sonntagen für die Inhaber von
Ladengeschäften ; es ist die Zeit der reichsten Ernte . Wenn
nun zu den um diese Zeit immer hohen Fischpreisen sich
so außerordentlich ergiebige Fänge gesellen, wie es in
diesem Jahre bei der hiesigen Hochseefischereigesellfchast
zutrisft , so wird die goldene Ernte wohl als eine be¬
sonders gute angesehen werden können . — In unserer
Notiz über den Kreuzer „Arcona" ist uns ein Ver¬
sehen unterlaufen . Das Schiff ist nicht von dem Vulkan,
sondern von der Aktiengesellschaft Weser erbaut worden.

-o- Blexen , 8. April. Sonntag fand in der hiesigen Kirche die
Konfirmation von 37 Konfirmanden statt. — In der benach¬
barten Schulacht Schweewarden hat bekanntlich die Schulvertretung
den Beschluß gefaßt, zu Mai die Schule zu einer zweiklassigen zu
machen. Da vom Oberschulkollegium jedoch kein zweiter Lehrer in
Aussicht gestellt ist, sind Verhandlungen angeknüpft mit einer Lehrerin,
die jedoch bis jetzt zu keinem Resultat geführt haben. Bei der großen
Anzahl der Schulamtskandidaten hegte man die Hoffnung auf Besetzung
der Stelle durch einen Lehrer.* Wildeshausen , 8. April . Wenn die Schlußprüfung
der landwirtschaftlichen Winterschule ist , scheint hier
jedesmal ein großer Festtag zu sein , das kann man an den
vielen Menschen merken, die von nah und fern dann in
Wüdeshausen zusammen kommen. Es ist dies ein hoch-
erfreuliches Zeichen , daß die gesamte landwirtschaftliche Be¬
völkerung sich für ein derartiges Unternehmen interessiert.
Die Schlußprüfung fand am Monrag in Stegemanns Gaslhof
unter dem Vorsitz des Landesökonomierats Heumann statt.
Das Prüfungstoial ist der obere Saal . Derselbe war bis
aus den letzten Platz gefüllt. Namentlich waren außer den
Angehörigen der Schüler viele frühere Schüler anwesend. Die
Prüfungsordnung war folgende: Äckerbaulehre: der Vorsteher
der Anstalt ; Vortrag des Schülers Abel aus Sagte über
Gründüngung ; Rechnen: Herr Lehrer Renken. Pause . Be¬
sichtigung der Schülerarbeiten . Chemie: der Vorsteher der
Anstalt ; Geographie : Herr Pastor Bulling ; Vortrag des
Schülers Meyer -Oberlethe über Wiesen- und Weidenbau. Die
Leistungen sind bekannt genug. Die Schüler, die hier zwei
Winter die Schule besuchten , haben nach den Ausführungen
des Landesökonomierats Heumann ein gutes Rüstzeug auf
den Weg mitbekommen. Für unsere Landwirte ist die Ein¬
richtung der landwirtschaftlichen Winterschule ein großer
Segen . DieseArt Schulen entsprechenam meisten den heutigen
Bedürfnissen. Die Ansprache des Vorsitzenden an die Schüler
und Angehörigen und die übrigen Anwesenden war eine sehr
herzliche . Ganz besonders wurden die Verdienste des Herrn
Lehrers Renken hervorgehoben, der mit diesem Semester aus
dem Lehrkörper der Anstalt wegen Versetzung ausscheidet.
Herr Renten hat lange Jahre mit dem denkbar größcen Er¬

folge den Unterricht im Rechnen erteilt . Der Vorsitzende
stattete demselben den Dank der Anstalt für seine treue,
erfolgreicheLehrtätigkeit ab. Verschiedene Schüler der ersten
Klaffe erhielten Prämien , welche von der Landwirtschafts¬
kammer gestiftet waren. Alle Schüler dieser Klaffe erhielten
ein Buch als Andenken. Ein zweijähriger Besuch ist selbst¬
verständlich erforderlich, um das Ziel zu erreichen . Schon
jetzt soll wieder für das nächste Jahr die Zahl der neuein-
tretenden Schüler eine recht große sein nach der Voranmeldung.
Die zeitigen Lehrer sind Schulvorsteher Huntemann für Land¬
wirtschaft und Naturkunde , Amtshauptmann Scheer für Ver¬
waltungskunde , Pastor Bulling für Geographie und Raum¬
lehre, Tierarzt Töllner für Anatomie , Forstauditor Rodenberg-
Stühr für Forstwirtschaft, Lehrer Töpken für Deutsch und
Lehrer Renken für Rechnen.

b . Grüppenbühren , 8 . April . Endlich scheint der Plan,
Errichtung einer Molkerei, sich zu verwirklichen. Da
die meisten Landwirte sich nicht für die Uebernahme einer
Haftpflichtsumme entschließen konnten, so ist ein Unternehmer
aus Stettin bereit, hierorts eine Privatmolkerei zu errichten.
Wenn die Landwirte sich verpflichten, ein bestimmtes Quan¬
tum Milch zu liefern, so ist dieser Herr bereit, sofort mit dem
Bau zu beginnen und pro Liter netto 6 Psg . zu bezahlen
und außerdem 70 °/<> Magermilch an die Milchlieferanten zu¬
rückzugeben . Die Landwirte werden hiernach einen Durch¬
schnittspreis von 85 Pfg . per 1 Pfd . Butter bekommen, haben
dafür eine bedeutende Arbeitsentlastung , brauchen nicht für
den Buttertransport und Butterverkauf zu sorgen und haben
fortan 12 bedeutendere Einnahmeposten zu verzeichnen . Den
Landwirten wird in den Tagen vom 13 . bis zum 16 . April
in ihren Dörfern Gelegenheit gegeben , sich für die Lieferung
verbindlich zu machen , und somit das Projekt zustande zu
bringen. — Am 5 . April hat sich der Storch , der gern ge¬
sehene Frühlingsbote , hier wieder eingestellt. Im vergangenen
Jahre erschien er schon am 31 . März . — Im Mittelhoop,
zum Revier Stenum gehörend, haben Reiher ihr Heim auf¬
geschlagen und haben sich schon eine Unmenge von Nestern
bereitet. — In der Gemeinde Schönemoor herrschen zur Zeit
unter den Kindern die Masern. Die Kinder der Unter¬
klassen in Schönemoor und Neuenlande sollen fast alle von
dieser Krankheit befallen sein . Wie man hört , tritt diese
Krankheit gelinde aus.

* Tossens , 9. April . Zur Aufzeichnung und Messung von Nie¬
derschlägen (Regen, Schnee, Hagel, Tau etc .) ist vom Königlich preußi¬
schen meteorologischenInstitut zu Berlin ein Regenmesser (System
Hellmann) Angeführt. Für Butjadingen sind zwei Regenstationen vor¬
gesehen , nämlich Nordenham und Tossens, wo die Messung von den
dazu angestellten Beobachtern täglich vorgenommen und die Ergebnisse
am Schluß eines jeden Monats dem vorbezeichnetenInstitut sowie dem
Statistischen Bureau zu Oldenburg mitgeteilt werden müssen. Für
Tossens hat der Auktionator Wehlau den Beobachtungsposten inne und
ist in dem Garten desselben das zur Messung dienende Instrument
aufgestellt.

Aus den benachbarten Gebiete».
* Wilhelmshaven, 9 . April. Das Fest oer silbernen

Hochzeit leierte in Brake am Montag der Direktor des
Wilhelmhavener Stadtlheaters , Herr Scherbarth, mit
seiner Frau . Dem allgemein beliebten Ehepaar wurden viele
Ehrungen und sinnige Ueberraschungen se lens seiner vielen
Freunde aus Wilhelmshaven, Brake und Nordenham zuteil.

* Geestemünde , 7. April. SeemannspastorKörner,
welcher erst vor reichlich zwei Jahren als Nachfolger des
Pastor Büttner die Seemarnsmission in unserem Hafenorte
übernahm , ist der „ W .-Ztg . " zufolge heute plötzlich gestorben.
Er hat während seines Hierseins das Werk seines Vorgängers
in segensreicher Wei e ausgebaut.

Aus aller Weit.
Ein Liebesdrama

hat sich in der Kaserne des 4 . Garderegiments z . F . in
Berlin zugetragen . Der Leutnant v. Cr an ach , ein
junger Mann von kaum 20 Jahren , der erst seit einem
Jahre dem Regiments als Offizier angehörte und bei
der 10. Kompagnie stand , hatte ein Liebesverhältnis mit
einer 19jährigen Putzfedernarbeiterin aus Frankfurt a . O„
die er seit einem halben Jahre kannte . Vorgestern abend
war das Mädchen bei ihm in der Kaserne , wo er wohnte.
Gegen 10,30 Uhr hörte man es vom Zimmer des Leutnants
her um Hilfe rufen und zu gleicher Zeit einen Schuß
fallen . Während ein Offizier und mehrere Unteroffiziere
nach der Stube von Cranachs liefen , wurde noch einmal
geschossen. Als man eiudrang , lag der Offizier tot
und das junge Mädchen schwer verwundetda. v . Cra-
nach hatte seiner Geliebten eine Revolverkugel in die
rechte Körperfeite und sich selbst die zweite mitten in
den Kopf geschossen. Seine Leiche wurde von Mannschaften
nach dem Garnisonlazarett I in der Scharnhorststraße
getragen , während man das verwendete Mädchen mit
einer Droschke nach dem Moabiter Krankenhause brachte.
Dort liegt es noch so schwer darnieder , daß man seine aus
Frankfurt hierher gekommene Mutter heute noch nicht
an das Krankenlager lassen konnte . (Siehe Neueste Nachr .)

Reiche NchriW und letzte Jepeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

ZZ Berlin , 9 . April . Das in einem rheinischenBlatt
aufgetauchte Gerücht, die Regierung gedenke die
Ehrhardtschen Geschützfabriken in Düsseldorf
anzu kaufen, ist , wie der „Lok.-Anz.

" mit Bestimmtheit
versichern kann, vollständig gegenstandslos. In unter¬
richteten Kreisen ist von derartigen Plänen nichts bekannt.

Aus Kiel wird gemeldet: Am Freitag wird die Aus¬
rüstung des Kreuzers „ Kondor" für die Reise nach der
australischen Station beendet.

Eine Sonderausgabe des Amsterdamer Blattes „ Het
Volk" meldet, daß das Schutzkomitee der Arbeiter gestern
die Verkündung des G en eral - A us sta nd es für das
ganzeLand beschlossen habe. (Bereits bekannt.
D . Red .) Der Personen - Schiffahrtsverkehr
ist stark eingeschränkt und liegt auf einigen Strecken ganz still.

Dem Handelsminister Mlöller wurde von der Jury
der internationalen Kostüm - Ausstellung in
Petersburg für besondere Mühewaltung bei Organisation
der Ausstellung die goldene Medaille zuerkannt.

Aus Hamburg wird gemeldet : Als Kompromiß-

Kandidaten für den Reichstag wurden von der
freisinnigen Volkspartei , dem liberalen Verein und dem Reichs-
tagswahlverein von 1894 in der Ausschußversammlung prokla¬
miert die Herren Dr . Roth , von Rattard (?) und
Sieverts.

Der Bürgermeister von Chicago , Harrison,
ist bei einer Wahlbeteiligung von nahezu 300 000 Stimmen
mit großer Mehrheit wiedergewählt. Die Sozialisten brachten
nur 1200 Stimmen zusammen.

Zu der Lieveslragödie in der Kaserne des 4. Garde-
Regiments in Berlin (Siehe „Aus aller Welt ") ist noch
folgendes bekannt geworden. Die Geliebte des verstorbenen
Lemnants von Cranach, die 19jährige Tochter Elsa des
Arbeiters Kirsch, liegt noch immer vernehmungsunsähig
danieder. Das bildschöne Mädchen weilte seit zwei Jahren in
Berlin und war in der Nähe der Kaserne wohnhaft . Als sie
zu dem Leutnant in Beziehungen getreten war , schrieb sie
ihrer Mutter einen schwärmerischenBrief , daß sie die Bekannt¬
schaft eines vornehmen Offiziers gemacht habe. Vergeblich
warnte sie die Mutter , nicht töricht zu sein und sich keinen
unerfüllbaren Hoffnungen hinzugeben. Sie begegnete allen
Bedenken mit ihrem festen Glauben an den Geliebten, der ihr
versichert habe, daß er ihretwegen, wenn es sein müßte, auch
den Abschied nehmen werde.

Bedeutungsvolles kaiserliches Geschenk.
LDL . Berlin , 9 . April . Der „ Lokal-Anzeiger" meldet

aus Kopenhagen: Wie nachträglich bekannt wird, hat
Kaiser Wilhelm die Prinzessin Maria von Orleans
besonders ausgezeichnet. Sie erhielt vom Kaiser eine
prächtige, mit Diamanten reich besetzte Taschenuhr zum Geschenk.

Erkrankung der Zarin.
LDL . Paris , 9 . April . Wie der „Rappell " aus

Petersburg exfährt, ist die Zarin nicht unbedenklich er¬
krankt; sie soll an einer inneren Entzündung leiden. Der
Zar verbringt einen großen Teil des Tages am Krankenlager
seiner Gattin.

Die Balkanwirren.
LDL . Belgrad , 9 . April . Der russische Konsul

Schtscherbina ist gestorben.
Von Ueskueb wird gemeldet, gerüchtweise verlautet , daß

Sarafow verwundet und gefangen nach Monastir ge¬
bracht worden sei.

Die deutschen Prinzen in Konstantinopel.
LDL . Konstantinopel , 9 . April . Der deutsche Kron¬

prinz und Prinz Eitel Friedrich besuchten gestern den
großen Bazar und nahmen das Frühstück an Bord S . M . S.
„Loreley" ein . Hieraus unternahmen sie bei schönstem
Wetter einen Ritt um die Mauern . Abends fand im Iildiz-
Palais ein Diner im kleinsten Kreise statt , dem sich eine
musikalische Unterhaltung anschließen wird . Die hiesige Tages¬
presse widmet den Prinzen sympatisch und liebenswürdig ge¬
haltene Begrüßnngsartikcl.

Der Ausstand in Holland.
LDL . Amsterdam , 9 . April . Die Arbeiter der städtischen

Dien st zweige beschlossen , am Donnerstag in den Aus st and
zu treten. Eine Anzahl derselben wird jedoch weiter arbeiten.

Eine Verstärkung der Amsterdamer Garnison wird
als bevorstehend angesehen, da die vorhandenen 4500 Manu
unzureichend find. In der Stadt ist alles ruhig.

Der Ansstand in Rom«
LDL . Rom , 9 . April . Der Versuch einer Zusammen¬

rottung wurde gestern abend um 6Vs Uhr bei der Via
Torre Argentina durch bewaffnete Macht verhindert.
Sonst verlief der Abend ruhig . Die Stadtbeleuchtung ist un¬
gestört. In den Bäckereien und Schlachtereien arbeiten Sol¬
daten . Die SicherheitsVorrichtungen wurden in der
Nacht fortgesetzt.

König Eduard in Gibraltar.
LDL . Gibraltar , 9. April . Der König von England

ist gestern hier gelandet und wurde vom Gouverneur und
den Behörden empfangen. Unter dem lebhaften Jubel der
Bevölkerung begab sich der König ins Palais des Gouverneurs,
wo er auf eine an ihn von den Mitgliedern der Handels¬
kammer gerichtete Ansprache antwortete.

Der Aufstand auf Haiti.
LDL . Cap Haitie » , 8 . April . In Cotuy bei

Santo Domingo ist ein von der dominikanischen Re¬
gierung entsandter Bote eingetrvffen , der meldet , vor den
Toren der Hauptstadt ständen 3 000 Regierungs¬
truppen. Die Vorstadt San Carlos sei den Aufstän¬
dischen bereits abgenommen . Ein Angriff ans die Haupt¬
stadt werde jetzt vorbereitet . Drei Generäle der
Aufständischen seien bereits gefallen. Die Be¬
wohner im Bezirk Montechnsti und San Lorenzo de
Guayubu hätten sich der Revolutivnstzartei an¬
geschlossen.

Vulkanausbruch.
LDL . Newyork , 8 . April . Aus Co lumbien traf hier

die Nachricht ein , daß am 22. März das unweit des Hafens
Galera de Zamba gelegene Dorf Tiojo durch einen
Vulkanausbruch zerstört wurde , wobei über 60
Menschen getötet oder verletzt wurden.
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— Ziehung am 9 . und 11 . Mai —
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NV " zu Originalpreisen : MU
Ein Achtel 3,50 Mark.
Ein Viertel 7,00 „
Ein Halbes 14,00 „
Ein Ganzes 28,00 „

II . 1. IMIer.
Nadorsterstr . 2.

IlL . Auswärtige Aufträge werden
prompt ausgejührt.

Dank!
Die vielen Empfehlungen , die wir

hörten und lasen, veranlaßten mich,
mich wegen d . Leidens meiner Mutter
schriftlich an Herrn A . Pfister,
Dresden, Ostraallee 2, zu wenden.
Seit längerer Zeit schon plagte meine
Mutter heftig periodisch auslretender
Kopfschmerz mit Hämmern , Stechen
u . Pochen in Stirn , Oberkops, Schläfe,
Augen u . Nasenbein, Angstgefühl,
Verstimmung , Uebelkeit , allgemeine
große Schwäche, Müdigkeit u . Mattig¬
keit . Alle Mittel blieben früher er¬
folglos, doch Herr Pfister erzielte so¬
fort Linderung , u. zu unserer Freude
in wenigen Wochen völlige Heilung,
wofür wir unseren herzlichsten Dank
aussprechen u . ähnlich Leidenden diese
wirksame Heilmethode wärmst , emps.

Krau Friede. Bost
in Horst Nr . 147 bei Bergedorf.

fiekmilmimt!

^ VstLrL - kLplor V
« MllkLäo - kLplvr

*

billigstin derDragon - II . blinvrsl-
vvasssr- fianlllung von ^xotbeüer
L . SaEsr , fisarenstr . 44.

Ü68te gerugLMelle
für

ketten
sseäsrn staubfrei ! Inlette feäeräivbt!

kebr . Mkkg.
Gothaer Mensverfichrrmtgsliank a . G.
Verficherungsbestand am 1. Febr. 1901 : 82VMillionen Mk.
Versicherungssummen, ausgezahlt seit 1839 : 493 „ „
Die höchsten Versicherung-alter (emsach auf Lebenszeit, gemischtesDividenden¬
system ) sind tatsächlich bereits prämiensrei » . erhalten sogar eine jährliche Rente.

Vertreter inMnburgi . A. : 6 . von Lr-uben , Herbnrtßr. S.
; ^ l ^ ^

Hotel
Mischer Kaiser.

Am 1. Ostertage.

Kumoristisches
Atek-Kslijert

in meinem großartig deko¬
rierten Saal.

Anfangö Uhr. Entree 20 Pf.

Am 2. Ostertage:

Kleiner Bell.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

k. Loodmium.

^Valüsmai'
Friseur u. Perückenmacher, Achternstrl.

Die an der Alexanoerstraße in der
Strecke von der Kreuzstraße bis zur
Gertrudenstraße stehenden

Eichbäume,
gute Stämme , bis zu 45 om Durch¬
messer , sollen

Mittmch, IS. Avril,
nachmittags -tt/s Uhr,

auf dem Stamm gegen Barzahlung
verkauft werden.

Der Verkauf beginnt vorn an der
Alexanderstraße. Stadtm agistrat.

Molkerei-
Genossenschaft

Wüstiug
zu Mßing e G . W. v. K.

Zur Fertigstellung der Genossen¬
schafts-Molkerei sollen:

1 . Erd - und Maurerarbeiten;
2. Zimmer - und Schreinerarbeit;
3. Dachdecker - und Klempnerarbeit;
4. Schlosserarbeit u . Eisenlieferung;
5. Glaser - und Anstreicherarbeit

im Wege der Submission vergeben
werden.

Zeichnungen, Riß und Bestick liegen
in Maußens Gasthause zur Einsicht
aus.

Reflektanten wollen schriftliche An¬
gebote bis

Freitag, den IV. April d. I .,
mittags,

bei dem Vorstandsmitglied« Herrn
Gemeindevorsteher Speckmann -Ober-
Hausen einreichen.
_ Der Vorstand.

Markttaschen^
gute

sS«
haltbare

ttlerware,
empfiehlt

MiüLMiMr,
Mottcrrstr. 20.

HroWerzogt. Theater.
Sonntag , 12 . April 1903.

94. Vorstellung im Abonnement,
Freiplätze haben keine Gültigkeit

Auf Höchsten Befehl:
Maria von Magdala.

Drama in 5 Akten von P . H>-A-
Kassenöffnung 6, Emlaß 6Vs,

Anfang 7 Uhr.

Arerner Sladttheatek.
1 . Osterfeiertag (Sonntag , 12 . Aprils

nachm. 3 Uhr : „ Alt - Heidelberg" . - 1
Abends 7 Ubr : „Rienzi".

2 . Osterfeiertag ( Montag , 13 . April)
nachm. 3 Uhr : „Robert u . Bertram'
— Abends 7 Uhr : „Mignon " .

Dienstag , 14. April : „ Das Fe
der Handwerker" ; hierauf : „Charles
Tante " .

Mittwoch , 15. April : 1 . Gastspitl
der Kammersängerin Kath. Senge»
Bettaque : „ Die Walküre".

Donnerstag , 16. April : Benefizß>
Herrn Franz Froneck: „Die Flede»
maus ".

Freitag , 17 . März : Letzt s Gast¬
spiel der Kammersängerin Katharina
Senger - Bettaque : „GötterdämB
rung ".

Sonnabend , 18 . April : Unbestims

Familiennachrichten.
Todes-Anzeigei».

Wardenburg , d. 8 . April. Hes
morgen 1 Uhr entschlief sanft
längerem Kränkeln unser guter VaN
Schwieger« und Großvater , der Land-
mann Joh . Friede . Gerh . Stöv«
in seinem 70. Lebensjahre, welch , hi-
mit tiesbetrübt zur Anzeige bring«

Die trauernden Hinterbliebenen,
Kinder u. Schwiegerkiitter. S

Die Beerdig, find, am Sonnabend,H
11 . April, nachm . 3 Uhr , statt. Krank,,-
spenden waren nicht im Sinne d . Verll
Wettere Familien - Nachrichteil

Verlobt: Frieda Brötje , Seefilüc»
Außendeich, mit Gerhard Spohler-
Seefeld. Frieda Böning , Delmenh»»'
(Moorkamp ) mit Wilhelm Hering,
Dessau. Lina Markus , Ditzum^
Hammrich , mit Gerhard Meyer , Lee«
Elise Hermine Zwanette EdenhuW-
Landschaftspolder, mit Lehrer U »?
Hermann Ploeger, Heisfelde. Hels^
Führten mit Joses Lorenz. Tonnvei»

Gestorben: Gastwirt HerniE
Meyer , Eitzendorf, 57 I . Ww . Polle "-
Weddens, 74 I . Jakob TtM "-
Lehe , 68 I . Gärtner Albert . Free °e-
Leer, 68 I . Wwe. Anna Ckaaße"-
geb . Thesseld, Obenstrohe, 50 kl
Proprietär Eilert Wedemann , Kuyr
Hausen . Bertha Wadepsuhl , Wilhelm
haven, 3 I. _

^ : Len uutNttUttir A. von Luitv, mr de« S-ttt P. AadoruÄv^ Swuaümsdrulk und Verlag B. Schars. OldenSarz . ^
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Die Mondfinsternis in der Asternacht.

L - rN ?§-

. knöe öen VSnfinsk'emnZ-
12 - ä^ l'tl 1903 . 2 Otlr 52 Hin . kl ol-geus»

Der erste Früh j a h r s v o llm o n d, der in diesem
Zahre in die Nacht vom 11 . zum 12. April fällt und das
Osterfest einleitet , beschert uns diesmal die interessante
Erscheinung einer Mondfinsternis, die für das
raufende Jahr um so bemerkenswerter ist, als sie in
letzterem aller Voraussicht nach das einzige erheb¬
lichere astronomische Phänomen bleiben wird , das sich dem
unbewaffneteu Auge bietet.

Die Mondfinsternis
"

ist zwar nur eine sogenannte
partielle, wird jedoch für das bloße AuA beinahe den
Anblick einer totalen gewähren , da mehr als 97Hun-
dertstel des Monddurchmessers von dem Kernschatten der
Erde verdunkelt sein werden , so daß nur ein 'äußerst
schmaler Streifen von dem matten Lichte des Halbschat-

8e§i nn clen Venfm5kepllN8
II .Hpk-ij. IM ? ZMn.MMZ.

tens erhellt bleibt . Die Finsternis beginnt um 11 Uhr 34
Minuten am Abend des 11 . April und erreicht ihr Ende um
2 Uhr 52 Minuten am Morgen des Ostersonntages.

Da der Vollmond erst auf 1 Uhr 24 Minuten morgens
fällt und das Osterfest nach der alten Regel immer am
ersten Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond , oder,
wenn dieser selber auf einen Sonntag trifft , am nächsten
Sonntag 'gefeiert loird , wäre man versucht zu glauben,
daß die Ostern in diesem Jahre nicht am 12. und 13.,
sondern erst am 19. und 20. April gefeiert werden müßten.
Die Kirche berechnet den Ostervollmond aber nicht nach
den astronomischen Tafeln , sondern nach der sogenannten
cyklischen Methode , der zufolge es mit dem Datum vom
12. und 13. April doch seine Richtigkeit hat.

Aus dem Hroßherzoglum.
R«r Nachdruck unsrrcr mlt Karrespond -nzzeichen »ersehenen Originalberlcht«
»ft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über letal« Berlominniffe sind der Redaktion stet» willkommen
* Oldenburg , 9 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Harwtblatts.)
* Die Kollekte , welche an den beiden Ostertagen in

den Kirchen unseres Landes eingesammelt wird , ist für
das Diakonissenhaus Elisab eth stist - hierselbst be¬
stimmt . In dem Ausschreiben des Großh . Oberkirchenrats
heißt es : „Es treten an das Stift immer neue Aufgaben
heran und das Feld seiner Tätigkeit erweitert sich immer
mehr und mehr . Dadurch wird es aber auch genötigt,
mit immer neuen und dringenderen Bitten an die Lan¬
deskirche heranzutreten , wie einerseits um neue Kräfte , die
bereit sind , sich dem schönen Berufe der Diakonie zu wid-

l men , ,so andrerseits um neue Mittel , deren es zu seiner
Erhaltung und weiteren Entwickelung bedarf . Die Zahl
der Schwestern ist auf 61 . gestiegen ; neu übernommen sind
im abgelausenen Jahre vier Arbeitsfelder , die Gemeinde-
Pflegen in Varel und Brake , das Amtsverbands -Kranken-
haus in Brake und das städtische Kinderheim in Delmen¬
horst . Im ganzen arbeitet das Stift jetzt in 12 Gemeinden
mit 13 Schwestern , in 7 Siechen - und Krankenhäusern und
3 Kinderpflegen . Zur Ausbildung stehen in Bremen und
Hannover je 2 Schwestern . Die Ausgaben, die das
Stift zu bestreiten hat , sind im vorigen Jahre auf 39 000
Mark angewachsen , denen eine feste Einnahme von
nur rund 30 000 Mark gegenübersteht . Der Fehlbetrag
muß wieder durch Zuwendungen freiwilliger Gaben gedeckt
werden . So wendet sich denn der Oberkirchenrat im Namen
des Elisabethstifts mit der Bitte an die Gemeinden des
Landes , daß sie sich , an dem herannahenden Osterfeste
willig finden lassen möchten , das Liebeswerk der Für¬
sorge für die kranken- Md pflegebedürftigen Glieder der
Gemeinden unseres Landes mit offener Hand tatkräftig zu
fördern und zu unterstützen .

"
* Mit Gasbeleuchtung versehen ist außer der Gertrudenstraße

und dem Röwekampsweg seit einigen Tagen zur Freude der Anwohner
und Passanten auch die Weskampstratze. Die ausgestellten Laternen sind
sämtlich neuerer Konstruktion.

* Ein herrenloses Gespann sah man vorgestern in rasendem
Galopp durch die Bahnhofstraße kommen. Es gehörte dem Bauunter¬
nehmer Frühstück. Der Fuhrmann war in der Nähe des Bahnhofs
vom Wagen gestürzt . Das Gespann wurde in der Rosenstraße zum
Stillstand gebracht. Desgleichen wurde das Gespann des Brennerei¬
besitzers Büsing scheu und raste im wilden Tempo die Alexanderstraße
entlang . Der Kutscher hatte die Macht über sein Pferd verloren.

Ohmstede , 8. Llpril . Die hiesige Verwaltungsstelle der
Allgemeinen Kranken - und Sterbekasse für Arbeiter
aller Berufe Deutschlands (Sitz Meißen ) hält am 2. Ostertage , nachm.
3 ' ,

', Uhr anfangend , im „ Müggenkrug " zu Ohmstede ihre Quartals¬
versammlung ab , zu der eine reichhaltige Tagesordnung aufgestellt ist.
Zu dieser Versammlung werden auch alle Arbeiter , die der Kasse noch
nicht angehören , sich aber vielleicht aufnehmen lassen wollen, eingeladen.
Die Kasse ist von sachkundiger Seite eigens für die Arbeiter aller Be¬
rufe eingerichtet, durch Selbstverwaltung werden alle hohen Betriebs¬
kosten vermieden . Dadurch ist die Kasse bereits soweit gekommen, daß
sie als gut sundiert zu bezeichnen ist ; sie ist in der Lage, bei
geringem Beitrage hohe Leistungen zu gewähren . Der Beitritt sei da¬
her jedem Interessenten empfohlen.

lO Zwischenah« , 8. April. Am Palmsonntag wurden hier
konfirmiert: 106 Kinder (62 Knaben und 44 Mädchen), darunter
aus den Schulachten Zwischenahn 14 Knaben, 17 Mädchen ; Kayhausen
g Kn-, 2 M . ; Rostrup 11 Kn., 6 M . ; Elmendorf S Kn . 9 M . ; Asch¬
hausen 7 Kn ., 1 M . ; Burgselde 4 Kn., 6 M . ; Ohrwege 4 Kn ., 1 M . ;
Dänikhorst 4 Kn ., 2 M.

Stimmen aus dem Publikum.
Gür d«n Inbatt dieser Rubrik übernimmt di« Redqktton de»

«1-bMum »«grnüber kein« RerantMortuno.i

HUfe ! Wir ertrinken!
Infolge der Herstellung des Srraßendammes für die Ver¬

längerung der Adlerstraße ist das zwischen 'Auguststraße,
Kastanienallee, Margareten - und Adlerstraße belegene Bau-
tcrrain jeglicher Abwässerung beraubt ; Gärten und niedrig
gelegene Räume der anliegenden Häuser stehen dort seit
Monaten unter Wasser. Anschlußrohre der Kanalisation
liegen seit Jahren in den Slraßenzügcn , sind aber verschlossen
und dürfen angeblich zur Ablassung des Wassers auch nicht
vorübergehend benutzt werden. Auf der Wiese nahe der
Kastanienaüee befindet sich eine uneingefriedigte, jetzt mit
Wasser gefüllte frühere Kalkgrube; fast täglich nehmen in
derselben spielende Kinder unfreiwillige, mit Lebens¬

gefahr verbundene Bäder ! Abhilfe ist dringend notwendig!
Wer hat für Entwäfserungsgelegenheit zu sorgen? N.

Zum bevorstehenden Kongreß in Bremen.
Für die deutsche Frauenwelt, besonders auch für

unsere Mitbürgerinnen , alt und jung , arm und reich, wird
die vom abstinenten Frauenbund nach unserer.
Nachbarstadt Bremen einberufene Versammlung am
14. April , nachmittags 4 Uhr , höchst interessant sein . Sie
findet in dem Saale des Kunstvereins statt , bietet also
für viele hundert Zuhörer und Znhörerinnen Raum , von
denen manche diesen schönen Saal Bremens gewiß noch
nicht kennen . Die Versammlung ist öffentlich, der
Eintritt unentgeltlich , für die Delegierten werden Plätze
reserviert . Nach einem einleitenden Gesang von be¬
währten Künstlerinnen wird Herr Bürgermeister Dr.
Pauli die Begrüßungsrede halten . Daraus folgen wert¬
volle Berichte ausgezeichneter Frauen , die sich um die
Bekämpfung des Alkoholismus verdient gemacht haben,
die der Ausländerinnen fast alle in deutscher Sprache . Dis
Finnländerin Frau Allr Trygg - Helonius hat sich
besonders der Kinder , der Jugend angenommen durch
Aufklärung in allen Volksklassen und durch Einführung
des Temperenz -Unterrichts in Schulen außerordentlich
segensreich gewirkt . Sie versteht zu erheitern , zu be¬
geistern . Diese Bestrebungen sinnländischer Frauen haben
im hohen Maße dazu beigetragen , den Alkoholkonsum zu
vermindern , und sind so anerkannt , daß sie auch in der
Gesetzgebung ihres Landes ihren Ausdruck finden.

Von den größten Frauen - Temperenz - Ver-
einen kommen 7 Delegierte , die in deutscher Sprache
interessante Berichte verschiedenartiger Arbeit bringen.
Belgien ist durch 4 Delegierte vertreten , Oesterreich sendet
2 Vertreterinnen , die Vereinigten Staaten Mrs . Mary
Hunt aus Boston , hoffentlich auch Frankreich und die
Schweiz . Holland , Norwegen , Schweden und Dänemark
werden durch Berichte vertreten sein . Einen höchst wich¬
tigen Vortrag wird Frau Dr . Röse aus Dresden halten
über den Einfluß des Alkohols auf das Stillungsver¬
mögen , worüber Professor von Bunges Forschungen
so überraschende Tatsachen ans Licht gebracht haben . Je¬
denfalls wird zahlreiche Beteiligung das Interesse der
Frauenwelt für die wichtige soziale Frage der Bekämpfung
des Alkoholismns bekunden , die das Familienstück in so
hohem Maße beeinflußt.

Der Oldenburger Konsum -Verein.
Man traut seinen Augen nicht , wenn man liest, daß

der Oldenburger Konsum -Verein sich berufen fühlt , unter
seinen Mitgliedern die „ Maria von Magdala" zu
Ehren zu bringen . Die „Oldenb . Anzeigen " aber verkün¬
den es mit großen Lettern , daß am Karfreitag ( !)
das genannte Drama rezitiert werden soll , ivozu die Mit¬
glieder des Vereins mit ihren Angehörigen freien Zutritt
haben . Mil ' solchem Unternehmen , welches jedem unbe¬
fangenen Gemüt zum Aergernis gereichen muß , wird
schwerlich der Konsum -Verein irgendwo eine günstige
Stimmung für sich Hervorrufen ; wohl kann er aber da¬
durch Mitglieder Hinaustreiben . Wie kommt doch der Vor¬
stand zu solch anstößiger Ausschreitung aus dem Rahmen
des statutenmäßig festgcklegten Vereinszweckes ? Womit
kann er sich rechtfertigen?

Vom Geld - und Warenmarkt.
Wie wir kürzlich berichteten , hat das Oberlandesgericht

Stuttgart Ulmer Bankiers, die ihren Kunden Ak¬
tien der Strelitzer Hypothekenbank empfoh¬
len hatten , für haftpflichtig erklärt . Dem jetzt vor¬
liegenden Urteil gegen den Bankier Fähndrich in Ulm,
der zur Zurücknahme der Aktien der Strelitzer Hypotheken¬
bank gegen Zahlung des berechneten Verkaufspreises ver¬
urteilt worden ist , sind folgende Erwägungen zugrunde
gelegt : Der Kunde habe die Aktien der Strelitzer Hypo¬
thekenbank nicht ausdrücklich verlangt . Wäre dies der
Fall gewesen , so wäre die Aufklärungspflicht des Bankiers'

Zum 25 jährigen Jubiläum des
St . Lamberti -Kircheuchors.

V. L . Oldenburg , 9 . April.

Selten nahm ein Konzert so sehr das Interesse unserer
Musikfreunde gefangen , wie die Bachsche Matthäus¬
passion, die morgen als Jubiläumsaufführimg die
ersten 25 Jahre der Wirksamkeit unseres Kirchenchors glän¬
zend abschließen soll . Die letzten Orchesterproben sahen
bereits eine konzertmäßige Besetzung der Kirche mit Zu¬
hörern . Für morgen sind alle Plätze schon lange ver¬
griffen , und auch die heutige Generalprobe wird nicht viele
Stühle leer lassen . Darin spricht sich deutlich die leb¬
hafte Teilnahme unserer Bevölkerung an dem Chor aus , der
nicht allein die Gottesdienste durch seine Vorträge ver¬
schönt, sondern in seiner erweiterten Form uns die kirch¬
lich -musikalische Komposition in größeren Konzerten er¬
schließt und außerdem durch Gewinnung trefflicher So¬
listen dem musikalischen Leben unserer Stadt vielfach neue
Impulse gibt.

Der Kirchenchor ist das Werk seines heutigen Leiters,
des Herrn Musikdirektor Kuh km an n , dessen Name in¬
folge der Gründungstat und der bis jetzt so glücklichen
Führung ^für immer mit dem Chor verbunden bleiben wird.
Mit 30 Knaben - und 10 Männerstimmen rief er ihn 1378
ms Leben. Von 1889 trat ein Damenchor hinzu , und zu
den größeren Konzerten wird er stets yon musikliebenden
Damen und Herren der Stadt bereitwilligst verstärkt . So
wirken morgen in der Passion ca. 200 Singstimmen mit . Au¬
genblicklich umfaßt der eigentliche Chor 15 Männer - und
40 Knabenstimmen . ,

Seine größte und schönste Aufgabe sieht der Chor nach
iE iwr in der kunstvollen Ausstattung der allsouutäg-
lrcheu Gottesdienste und in der Pflege und . Veredelung des

Kirchengesanges . Die zwischendurch veranstalteten geist¬
lichen Konzerte , die z . B . am Buß - und Karfreitag zu
einer stehenden , liebgewordenen Einrichtung geworden
sind, führen ihren Einnahme -Ueberschuß den Wohltätig¬
keitsanstalten der Gemeinde zu.

Besondere Anlässe zur Mitwirkung boten dem Kirchen¬
chor die liturgischen Abendandachten , Eröffnung der Sy¬
node, Gustav Adolf-, Missions -, Sedanfeste , Jahresfest des
Elisabethstistes nsw . Zn besonderer Ehre darf er es sich
anrechnen , daß er bei freudigen Ereignissen sowohl , als
auch zu Zeiten der Trauer in der Großherzogll 'chen
Familie zur Mitwirkung herangezogen wurde , und zwar
beteiligte er sich auf höchsten Wunsch an der Konfirmation
der Prinzessin Charlotte am 11 . Mnil 1895, der Be¬
erdigung der Erbgroßherzogin Elisabeth am 5 . Sept.
1895, der Beerdigung der Großherzogin Elisabeth am
7 . Februar 1896, der Taufe des Erbgroßherzogs Niko¬
laus am 10. September 1897, der B . e . dignng des Groß¬
herzogs Nikolaus Friedrich Peter am 19. Juni
1900 und der Taufe der Prinzessin .Jngeborg am 24.
August 1901.

Das Verzeichnis der vom Kirchenchor einstudierten
Stücke ist sehr umfangreich . An größeren Chorwerken
kamen mit Orchester- und Orgelstegleirung zum Vortrag:
Joh . Seb. Bach, Lukas -Passion und Matthäus -Passion,
Kantate für Doppelchor „ Nun ist das Heil" , Kantate für
Doppelchor „Bleibe bei uns "

. I . Brahms, Ein deutsches
Requiem (3mal ) . L. Cherubini, Requiem (zweimal ) .
N . Iomelli, Requiem . F . Mendelssohn, „Wie der
Hirsch schreit" . W. A . Mozart, Requiem . Schubert,
Messe es änr . G. Verdi, Requiem.

Unter den kleineren und » ospells. - Kompositionen
! findet man sämtliche Meister der Kirchenmusik aller Zeiten
l vertreten . Die lange Reiche der Solisten ^ Lei deren Aus,

Wahl Herr Musikdirektor Kuhlmann eine anerkannt
glückliche Hand bewährt , hier wiederzugeben , würde zu
weit fuhren . Oft ist der Dirigent selber vertreten m
seiner Eigenschaft als trefflicher Orgelvirtuos , und fast
immer auch als Begleiter der Solisten . Eine ganze Reihe
geschätzter Dilettanten ließ sich in den Konzerten hören,
die Mitglieder unserer Hof- und Militärkapellen sind oft
vertreten , außerdem viele Gäste mit bewährtem Künstler¬
namen . Wir nennen hier von den Jnstrumentalisten:
Die Hoskonzertmeister Engel , Eckhard , Schärnack,
Kufferath, die Kammermusiker Krollmann,
Klapproth , Düsterst ehn, die Hoskapellmusiker
Feldmann , Westerhausen , Jakobs , Deppe,
Hildebrandt , Demme , Mädler , .Beutner,
Meinecke , Schröder, ferner Ernst Döring, Or¬
ganist John Möller - Jever, Konzertmeister Smith-
Bremen , v . Fossard - Bremen, Kammermusiker Holy-
Berlin u . a ., die Organisten Hugo Syvarth - hier,
Drohla - Brake, Frl . Marie Große u . a.

Mitwirkende Gesangskräste: Adolf Stammer-
kier , Frl . Toni Francksen, Frl . Anna Merzdorf,
(jetzige Frau Konzertmeister Kufferath ), Frl . Laura Horst,
Herr A . Hausch mann - Bremen . Frl . Busjäqer.
Bremen , Frl . Marie Müller - hier, Frl . A. Willms-
Rastede , Frl . Mila Schmidt - Hier, Frl . Catharina Rö¬
sing - Hamburg , Frl . Marie Woltereck - Hannover, Frl.
Luise Menshausen- Bremen , Frl . Münch - Gera , Frl.
Joh . Beck - Frankfurt , Frl . Strauß - Leipzig, Frl . Ma-
thilde Haas - Mainz, Frl . Lulu Heynsen - Entm, Frau
Gmür - Harlofs - Weimar, Frl . Bödcher - Hatber¬
stadt , Herr H . Zeller- Weimar , Herr W. Fenten - Düs¬
seldorf , Frl . Schönfield - München, Frl . Joh . Distz-
Frcmkfurt , Frl . Hedwig Mie, Frl . van Nievelt-
Wiesbaden , Frl . Bell) ke - Bremeq , Herr Carlen - Bre¬
men» Frl . TLevefe Bechr - Berlin . Frau Helene Günter-



100

weniger weitgehend gewesen. Der Kunde hat vielmehr den
Bankier um Vorschläge fnr zur Kapitalsanlage geeignete
Papiere ersucht . Daraufhin wurden ihm die bezeichueten
Aktien als preiswerte und solide Kapitalsanlage empfoh¬
len . Es wäre Pflicht des Bankiers gewesen, sich vor der
Empfehlung genau über die Qualität des Papiers zu
informieren . Durch die exorbitanten Provisionen , die ihm
für den Weiterverkauf bewilligt wurden , hätte er stutzig
werden müssen . Der Bankier hätte auch die in verschie¬
denen Zeitungen veröffentlichten Artikel , die sich mit der
Situation der Mecklenburg -Strelitzer Hypothekenbank be¬
schäftigten , beachten müssen . Wenn ihm diese Artikel ent¬
gangen seien , so liege Nachlässigkeit vor . Der Bankier
hafte also für die Empfehlung der Aktien , weil er bei
Beratung der Künden nicht diejenige Sorgfalt angewendet
habe , die der Kunde nach Treu und Glauben innerhalb
der bestehenden Vertragsverhältnisse erwarten dürste.

In der Generalversammlung der Bergisch -- Mär-
ki s ch e n Bank in Elberfeld führte Direktor Jordan
'aus , daß es außer Zweifel sei, daß eine große Anzahl
von Industriezweigen sich in wenig prospe¬
rierender Lage befinde . Der Umstand aber , daß es
möglich gewesen sei, den wichtigsten Industriezweigen , be¬
sonders der Montanindustrie , Absatzgebiete zu schaffen, die
die größte Kalamität beseitigt hätten , dieser Umstand könne
nicht hinreichen , von einer günstigen Lage der Industrie
zu sprechen. Denn es sei genügend bekannt , daß die
Leerung der Läger , insbesondere der Exp o r t n a ch d em
Auslande, nur zu Bedingungen möglich war , die sehr
wenig Gewinn für die Unternehmungen übrig ließen . Es
werde erst im Laufe der Zeit auch in dieser Beziehung eine
Besserung eintreten . Gegenüber dieser Lage der Industrie
könne das Bankgeschäft seine volle Tätigkeit erst dann
entfalten , wenn' wieder Zustände zurückgekehrt seien, die
auf der einen Seite das Kreditwesen leichter gestalten und
auf der anderen Seite das Geldbedürfnis der Industrie
mehr auftreten lassen . — Vorstehende Auffassung A recht
reserviert gehalten , im Gegensatz zu anderweitigen , manch¬
mal reichlich optimistischen Darstellungen der industriel¬
len Lage.

Durch den Aus st and der holländischen Ei¬
senbahnangestellten befürchtet das Kohlensyndikat
Absatzschwierigkeiten . Die Sendungen über Emmerich wer¬
den nicht mehr abgefertigt.

Die Kaffeepreise sind gegenwärtig auf einen Stand
gesunken , auf dem sie seit Jahren nicht gesehen worden
sind . Der Tiefstand der Preise ist eine Folge der reichen
Ernten der letzten Jahre . Auch für das laufende Jahr
wird eine relativ große Ernte , die in Handels kreisen auf
ca . 13 Will . Sack geschätzt wird , erwartet . Aus der vor¬
jährigen großen Ernte von 16 Mill . Sack befindet sich
noch der größte Teil in den Händen des Handels . Die
großen Kaffeelager in Newyork , Havre und Hamburg sind
infolgedessen schon jetzt bedenklich angeschwollen . Zum
Rückgänge der Preise haben natürlich auch spekulative
Machenschaften ihren Teil beigetragen . Von Brasilien
gehen Bemühungen wus , auf legislativem Wege eine Ge¬
sundung des Marktes herbeizusühren , doch ist denselben
Wohl kaum Beachtung zu schenken.

Hansel » Gewerbe und Berkehr
vtdenourg, 9 . April. Kursbericht v ->n Olden«

brirgischen Spar » und Leihbank . Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision. Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
VCt. vCt.

3 ' / , pCt . Alt « Oldenb . Konioir . . . 100,75
L'/r PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,76
3 VCt. do. do. . . . . 89,70
4pCt . Oldb . BodsnKed ^ Obliq . (unkündh .S.1S03 > 103
4 pCt . abgestempelts do. iZinsv . I . Okt . ab3Vs °/c) —
3v § t. Oldenb . Vrämien -Anleibe . . ° 131,10
4 pCt . Olvenburger Ztrst - Anleihe, unk. bis 1907 103,75
4 pEt . Stolloammsr , Jeversche von 1377 . 100,75
4 pCt. sonstige Oloenb . Konnrnnnl - Anleihen . 102
8Vs vCt. Butjrdinzsr , Golden teste « . 99,50
3 ' /r vEt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99,50
4 pCt. Eutrn-Lübscker Ürior.- 2sligrtionsn garant . 101
8Vs M . Lübeck-Büch. ürioc .- Obliz »t., garant . 100,30
8V« pCt . Deutschs Reichsanlsiye , abzest ., un»

kündbar bis 1905 . . . 102,50
SVs PCt. do. vo. . . . 102 .50
LpEt . do. do. . . « 92,20
8 »/s PCt. Preußische Consols .,abgsst ., unkündbar bis

1905 102,40
ZVs pCt. dop do. do. . . 102,45
3 pCt . do. do. do. . . 92,20
Zi/z pCt. Bayerisch « Staats -Anleihe 101,20
3Vs pCt . Westfälische Provinzial - Anleihe . 100,30
3Vs PCt. Bonner Stadt - Anleihe von 1902 100
3Vs pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902 99,80

101,25

101,25

103,50
101,25
131,90

100

100 .85

103,05
103,05

92 .75

102,95
103

93 . 75
101 .85
100 .35

100 .35

Berlin , Frau Walter Choinanus - Landau u . a . m ., da¬
von traten viele öfter als einmal hier auf.

Wenn wir uns zum morgigen Festtage des Chors und sei¬
nes um unser musikalisches Leben hochverdienten Leit -rs die
Einzelheiten vergegenwärtigen , aus denen sich die Löjäh-
rige , an Erfolgen reiche Geschichte zusammensetzt , dann
wird gewiß mancher Leser sich unvergeßliche Eindrücke in
die Erinnerung zurückrufen , die ihm der Chor in flirren
Konzerten oder auch Sonntags im Gottesdienste bereitet
hat . In der selten schönen Akustik der Lambertikirche fan¬
den sowohl der Gesang des Chores , als auch die größeren
instrumentalen Darbietungen eine schätzenswerte Unter¬
stützung , !umö so fehlte , die unbestrittene Tüchtigkeit und
Leistungsfähigkeit des Chors als selbstverständlich voraus¬
gesetzt, selten oder nie etwas zu einem vollen , schönen, von
der Gemeinde stets dankbar anerkannten Erfolg . Diese
Gesinnung wird Herrn Musikdirektor Kuhlmann auch
morgen überall entgegengetragen werden , und wenn er
selber nur bescheiden meint , der Chor habe mit seinen Kon¬
zerten eine Lücke im musikalischen Leben ausgefüllt , so
dürfen wir im Einverständnis mit unseren Lesern wohl
hinzufügen , er hat es ungeahnt bereichert , und daß er
stets seine ganze Kraft und sein gründliches Können dafür
einsetzte und dem Chor seine hohen Anschauungen von dem
Wesen und Ziel der Kirchenmusik als Ideal einpflanzte,
dessen wollen wir am morgigen Jubiläumstage , wenn
uns Bachs ewige Klänge wieder einmal erhoben und ent¬
zückt Haben, Psärmftens eingedenk sein.

H . Nicht mimdelsichsv.
4 PCt. Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 pCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn « Prioritäten , gar
4 PCt. alte itaüemiche Rente (stücke von 4000 fri.

und darunter ) .
3 PCL . staatsgar . Italienische Eisenb.-Brioritäken

(C tiiclev. 500 Las cm Verkauf '/ « vLt . - öyrr)
4 pCt Wiener Stadt - Anleihe von 1903.
4 pCt . Ungarische Kronenrents . . ,
4 pCt . Jütländischs Bodsncreo .- Pfandbriefs

(Zinsen vom dänischen Staat garantier !. )
4 pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden - ärsd .- Akt .- 3,nk

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3 ' / . PCt . do., Preutz . Pidbr .-Bank , unkd . b 1912
4 pCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvothrkea-

u. Wechselbank, Seriell , unk. bis 1913
4 pCt . mg . P,anvbr . der Berl . Hyooth . -Bank
3 Vs pCt . do . der Preutz . Hypoth .-Aktien -Bank
3 Vs pCt . Pfandbr der Brauns chweig Hannov.

Hyp th .-Bank , Serie XX ., unk . b. i910
4 pCt . Norddeutscher Lloyd - Obl . von 1902 .
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlb. 102
4Vs PCt . Georgs Macken -Priorit , rückzahlb. 103
4 pCt. Oldenburger Glashütten -Prroritätsn , rück

zavlbar 102.
4 pCt. Warps -Svmnerer - Priorit . , rückzahlb. 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml.
Check aus London „ 1 L. „ „

„ „ New-Mt , IDoL . „
Amerikanische Roten „ „ „ „ „
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lsihöank - Aktien —
Olvenourg . Eijenoürren - Aktien (Aazastsshnj 110 PCL . bez.

Diskont der Deutschen Reichsoank 3 vü pZt.
Dartehenszurs do. do. 4 Vs pEt.

101,10
100,60

101,65
101,15

69,80

102P0
100
101,45

100,65
102

102 . 70
100,45

103
100,75

102 .70
99, - 0
94,95

103
100 35

95,50

96,70 97

101,75
104,95

102,25

102
104

163,60
20,455
4,1650

4fl7
16,33

104,50
169,40
20 .535

4^ 2

Oldenburg, 9 . April . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelsicher.

3 '/ , PCt . Oldenburgische kons . Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 100,75 101,25

3 '/ -. pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100 .75 101,25

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,70 90,26
4 pCt . Oldenb .itaatlicheBodenkred .-Anstalt - Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 103,50
4 pCt . abgestempelte do. ab . Ok . 3 Vs °/° Zins ) — 101,25
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75 103,25
3 pCt . OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 131,10 131,90
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3 '/, pCt . do. Kommunal - Anleihen , 99,50 —
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 . 102,50 103,08
3 '/- PCt . do. . . . 102 . 50 103,05
3 pCt . do. . . . 92,20 92,75
3 '/ - pCt. Preußische kons. StaatS -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 102,40 102,95
3 '/, PCt. do. . . . 102 .45 103
5 PCt. do. . . . 92 .20 92,85
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,30 101,75
4 pCt . Altonaer Stadt - ün eihs, unk. bis 1911 — —
3Vs pCt . Kreier Stadt -Anleihe von 1901 . 99,70 100,25
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,90 100 . 45
3Vs pCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . V. 1902 100,30 100 .85
3 Vs PEt . Sachscn -Meminzer Lan eskredir-Oblig . 100 100,55
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99 .95 100,50
4 pCt . Eutm -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101 101,50
3 Vs pCt . Gothaer Landescredu - Auftakts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . . — 100,55
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde - (Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen — 103,25

Nicht mündelsicher-
4 >/s pCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 »ist. — —
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.

durch erstes Schrffsofandrecht sichergest. . 101 101,50
4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-

Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75
4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Neuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie lll ) 100,70
mündelsicher im Fürstentum Neuß.

3V, pCt Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

101,25

100,60
103 .25
104 .25
103,05
100,65

93 .25

unkü dbar bis 1913 . . . 100,30
4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . 102,70
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 103,70
4 pCt. Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 . 50 Mk .) 102,50
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100,10
3Vs PCt . do. . . . 92,70
P pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg - b. 1915 ausgeschl . . 101,10 101,65
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,80
3Vs VCt. Kopenhagen » Stadt -Anleihe . . 96,40
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95,60
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L M . 168,60
Scheck „ London 1 Lstr. ä „ 20,455
Kurze Wechsel „ Paris 100 Ar. L „ 81,25
Scheck „ New -Aork 1 DoL -c „ 4,17
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll . » „ 4,17
Holländische Noten 10 fl. » „ 16,83
D skont der Reichsbank 3Vs pCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

103,85
96,95
96,15

169,40
20,535

81,65
4,22
4,22

16,93

Konkursnachrichten.
Oldenburg 111 . In dem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Wirts und Krämers Johann Rohje in Höven ist
Termin auf den 16. April, mittags 12 Uhr, anberaumt.

Westerstede 2 . Ueber das Vermögen des Kaufmanns Io -
Hann Beruard Bolten zu Augustfehn ist am 26 . März, vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. Der Rechnungssteller
Aug. Meiners zu Apen wird zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 1. Mai bei dem Gerichte anzumelden. Es
wird aus Le» IS. April, vormittags 10 Uhr. und tur Lrüstmg der a»-

gemeldeten Forderungen auf den 14. Mai , vormittags 10 Uhr, Termin
anberaumt.

Jever. In dem Konkursverfahren über das Vermögen der
MolkereibesitzersFranz Vernarb in Hookstel ist Termin auf den
24. Zlpril, vormittags 10 Uhr, anberaumt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Oldenburg V. Zur Firma V . F . Wallheimer in Olden»

bürg ist eingetragen : Dem Kaufmann Max Viktor Wallheimer in
Oldenburg ist Prokura erteilt.

Westerstede I . Zur Firma I . H . Meyer, Westerstede , ist
eingetragen : Johann Adolf Meyer, Kaufmann, Westerstede . — Die
Prokura des Kaufmanns Johann Adolf Meyer ist durch Uebergang des
Geschäfts auf ihn erloschen.

Jever I . Die Firma M . D . Fimmen ist erloschen.
Eingetragen ins Genoffenschaftsregister.

Rüstringen 1. Firma Bauverein Rü st ringen, ein¬
getragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. Sitz Heppens.
Datum des Statuts 18. März 1903 . Gegenstand des Unternehmens
ist, unbemittelten Familien gesunde und zweckmäßig eingerichtete
Wohnungen in eigens erbauten oder angekausten Häusern zu billigen
Preisen zu verschaffen . Mitglieder des Vorstandes sind : Hermann
Torge, Malchinenbauer, Heppens ; Ernst Kretschmer , Formervorarbeiler
daselbst ; Arthur Winkler, Maschinenbauer daselbst . Die Willens¬
erklärungen des Vorstandes erfolgen durch mindestens zwei Mitglieder,
die Zeichnung geschieht , indem zwei Mitglieder der Firma ihre Namens-
unterschrift beifügen.

Märkte.
b. Oldenburger Wochen markt dom 8 . April . Der

heutige Woch nmarkt zeigte recht bedeutenden Verkehr. Der
Handel ging fast üb .rall flotter als gewöhnlich. Kleine Ferkel
und magere Schweine waren recht viel zugebracht. Für sog.
Sechswochenferkcl zahlte man 12 bis 15 Mk. Auswärtige
Händler waren wenig erschienen , trotzdem ging der Schweine¬
handel recht flott . Für Butter forderte man je nach Qualität
pr . Pfund 1,10 bis 1,20 Mk., Molkereibutter erzielte 10 Pfg.
mehr pr . Pfund . Hühnereier wurden stark begchrt, infolge
des großen Angebots konnte man dieselben heute pro Dutzcnd
für 55 Pfg . haben. Die Stände der Fleischwarenhändler
zeigten die beste Auswahl . Es wurde flott eingekauft und
für die bevorstehenden Festtage die nötigen Bestellungen ge¬
macht. Das Schweinefleisch wurde bedeutend billiger abgege¬
ben. Die Auswahl in g , schlachteten: Geflügel war ziemlrch
bedeutend, die Kauflust groß, auch lebende Hühner wurden
stark begehrt. Die Händler erzielten ungewöhnlich hohe Preise.
Der Gemüsemarkt zeigte schon manches Neue. Radieschen,
Salat , Spinat , Kresse u . a . erzielten hohe Preise . Ter braune
Kohl ist heute der meist begehrte Artikel ; die bedeutende Zu¬
fuhr war rasch vergriffen. Der Blumenmarkt fand heute
weniger Zuspruch als in den letzten Tagen . Die ausgestellte
Ware ließ nichts zu wünschen übrig . Die Gärtner Hallen sich
alle Mühe gegeben, die Kauflust zu wecken. Baumschulartikel
sowie Sämereien wurden floll gekauft.

SchiffsbswsArtrDgerr.
Norddeutscher

'
Lloyd.

„Kronprinz Wilhelm ", Richter , hat die Reise von
Southampton nach Cherbourg fortgesetzt . „Kaiserin Maria
Theresia ", Wettin , hat die Reis evon Cherbourg nach der
Weser fortgesetzt . „ Erlangen " , Rgetz, hat die Reise von
Antwerpen nach Oporto fortgesetzt . „Heidelberg "

, Pogt,
nach Brasilien bestimmt , ist wohlbehalten St . Vincent
passiert . „Norderney "

, Werner , ist von Buenos Aires nachs
oer Weser abgegangen . „Karlsruhe "

, Koenemann , nach Au¬
stralien bestimmt , ist wohlbehalten in Neapel angekommen.
„Stuttgart "

, Grosch, nach Ostasien bestimmt , ist wohlbe¬
halten in Antwerpen angekommen . „Preußen "

, Prehn , von
Ostofien kommend, ist wohlbehalten Quessant passiert . „Kai¬
ser Wilhelm der Große "

, Cüppers , ist von Newyork nach
der Weser abgegangen . „Pfalz "

, Mhrens , vom La Plata
kommend, ist wohlbehalten auf der Weser angekommen.
„Sachsen " , Franke , hat die Ussise von Nagasaki nach Shang¬
hai fortgesetzt . „Marburg "

, Stern , nach Ostasien bestimmt,
ist wohlbehalten in Penang angekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ."

„Lichtenfels "
, Frerichs , ausgehend von Malta nach

Colombo weitergegangen . „Wartburg "
, Schmidt , von Ant¬

werpen nach Colombo.
Schiffsverkehr in Brake.

Angekommen.
2 . April : „Nichtgedacht" , Reiners , leer von Helgoland.
3 . April : Brit . D. „Matin " , Herring , mit Kohlen von

Sunderland . „ Johann "
, Lange , leer von Bremerhaven.

„Georgine", Prahm , leer von Wangeroog . „Trientje " , Wolt-
hoff, leer von Wangeroog . „Fraudina " , Park , leer von
Bremerhaven . Brit . D . „ Fregantle ", Blake, mit Getreide
von Ntcolaieff.

4. April : „ Gretjelina " , Bockhoff , leer von Bremen.
„ Unterweser 10 "

, Hermanns , leer von Bremen.
Abgegangen.

2 . April : „Anna " , Lüschen , mit Gerste nach Carolinen-
siel . „ Perle "

, Siemer , mit Gerste nach Carolinensiel. D.
„ Eversand "

, de Boer, leer nach Groningen.
3 . April : „ Wohlfahrt " , Jakob , mit Holz nach Flensburg.

„Johann " , Lange, mit Getreide nach Hamburg.
4. April : „ Caroline " , Jürgens , mit Gerste nach Bant.

Brit . D . „ Matin " , Herring , leer nach Sunderland.
5 . April : „Nichtgedacht" , Reiners , mit Koks nach

Königsberg.
6 . April : „Atom" , Bootsman , mit Ballast nach Methil.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg 7 . April : Segelsch. „Johanna ",

Schiffer Schröder, 76 T . Gerste von Brake. Segelsch. „ Frau Beta ",
Schiffer Addicks , 35 T . Dachrohr von der Luneplate. 8 . April:
Segelsch. „Katharina", Schiffer Dünekamp, 90 T . Gerste von Brake.
Segelsch. „Gesine", Schiffer Mohrmann, leer vom Hunte-Ems-Kanal.
Segelsch. „Cornelia", Schiffer de Bries , 125 T . Holz von Norwegen.
Leichter „Handelsblatt", Schiffer Niemann, 110 T . Stückgut von
^E

^ b^ egangen von Oldenburg 8 . April : Segelsch. „Gesine",
Schiffer Mohrmann, 10 T . Getreide nach Idafehn . Segelsch. „Gesine
Johanne ", Schiffer Meyer, Ladung Gerste nach Brake.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Dampfer „Oldenburg" , Schönberg, ist am 7 . April in

Oporto angekommen. Dampfer „Vianna "
, Kückens , ist am

7. April von Rotterdam abgefahren. Dampfer „Porto ",
Schnieders, passierte am 7. April ausgehend Dover. Dampfer
„Tanger " , Schumacher, passierte am 7. April nach Hamburg
fahrend Quessant.
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Kroßes Lager sämtticher Ausßeuer-Artrkek.
Bettfedern u . Daunen von 0,50 —8,00 Mk . Pr. Pfd ., garantiert staubfrei . — Gardinen , Rouleaux

und Zuggardinen in allen Preislagen . — Zuggardinen -Einrichtungen , prima , 05 Pfg.
> Nähen der Jnlitte, sowie Säumen der Gardinen und Zuggardinengratis. . -

Vergüte 7 Proz. Rabatt.

Der VaterlMü . Fravenverei»
hiertelbst beabsichtigt auch in diesem
Jahre einen „ Kursus für Helfer¬
innen" zur Anleitung in der Pflege
Verwundeter und Kranker unter be¬
sonderer Berücksichtigung eines mög¬
lichen Kriegsfalles zu eröffnen. Herr
Obermedizinalrat Or . Ritter hat sich
wiederum gütigst zur Erteilung des
betreffenden Unterrichts bereit erklärt.

Die Damen , welche wünschen, sich
an diesem Kursus zu beteiligen, werden
geixten, sich bis spätestens zum
18. Apnl bei einer der Unterzeichneten
Dorstandsdamen zu melden.
Frl . Th . Zedelius , Wilhelmstr . Frau
Ob. - St . - Anw. Rüder , Herbartnr.
Frau Geh. Ob . -K .-R . Hansen , Moltke-
straße. Frl . W . Thorade , Bismarck-
straße. Frl . C . v. Gayl , G -rtenür.

Kleinfleisch und Suppenknochen
heute frisch.
Oldenburger Fleischwarenfabrik.

^ >.,eibenbüchsen von 65 ^ an,
Pürschbüchsen von 55 ^ an,
Garten -Teschings von 5,75 an,
Revolver von 4,50 ^ an,
Flobert Terzerolle von 1,50^ an
Jagdgewehre in allen Preislagen

halte in großer Auswahl bestens
empfohlen.

Hllg . KÖPPSN5,
Büchsenmacher, Mottenstratze 22.
Fast neues Damenrad billigst.

Lindenstr. 29.
Neue Fahrräder , 11 . Gar ., 100
Damenräder , I I . Gar ., ^ 115
Gut erhalt ne Räder v. 50 his 75 ^

Pr . Mäntel von 5 .50
„ Schläuche „ 3 .30

Lindenstr . 20.

T
'
srä . LeLults

LgztggLi . « .VElnrlustelo, dtc>. 667.
llesis u. slisLie fsdckk
mit eichte . § eteieb für
uerr. Drslü - Hefleelits.

Koppel-, Spann- ,
8pe!ng -, 8!nös- , Ltsclisl -,

vook -vraiit elo.
I 'orl-, Kartotkel-,

Rüden-Mrbe.
Hspur- «. Taubenneßer. — Zischbungrnetk.

LpselLlULe:
Qnrtsa - , ^roat - , Qiedel - , k- ark -,llüdoerkok -Qitter . — Oradtseile.
Eigene Soklosserei , krsisllsts kostenfrei.

8 gut erhalt . Fahrräder 40—65 ^5,
Lindenstr. 29.

Größerer Haushund <2 Jahre
alt ) , auch als Ziehhund , fofort zu
verkauf n.

Oldenburger Schützenhof.

Jinmobilverklms.
EEin vor 4 Jahren erbautes

an der Ahmstraße zu Bant , enthaltend
9 Wohnungen , mit einem Mietertrage
von 1700 ^ e>, soll unter günstigen
Bedingungen baldigst durch Michver¬
kauft werden.

Nähere unentgeltliche Auskunft wird
gern erteilt.

Bant , im April 1903.
W '

MLLÄKNGZL,
Rechnungssteller.

Eversten . Zu verkaufen eine gut
erhaltene Pumpe.

B . Schwarting , Auktionator.

Ein gut erhaltenes Pians sofort
billig zu verkaufen. Markt 7.

Verlorene und nachzn-
tveisende Sachen.

Verloren am Sonntag , den 5.
d . Mts . , 1 weiß, gehäkeltesMohair¬
tuch , Amalienstraße, Nikolausstraße
bis zur Stausähre . Wiederbringer
Belohnung.

Amalienstr . 7, oben.
Verloren 1 Brille . Willersstr . A

Zn belegen n. anznlecheu
gesucht.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölh öffel , Berlin W .64 (Rückporto).

gibt sofort reellen Leuten
evtl, ohne Bürgschaft
Beck , Berlin , Man-
teuffelstraße 10 . (Rückp.)

VM

öUM8tW8ö 54.ÜLMIl8ll'L886 54.
Znh. : LLinr. Dilvr -s.

Empfehle die neuesten Sachen in

Cheviot , Tuch, Kammgarn und Buckskin zu Herre
und Knaben- Anzügen

zu außerordentlich bill igen Preisen.
UM" Anfertigung unter Garantie des guten Sitzes.

Großes Lager in Herre» - Wäsche, Schlipse«, Schirm« ««i> Glacee - Handschuhe«.
Hastet b . Wiefelstede. <>u verkauf.

eine guste Kuh. _ E . Otholt.
Rastede . Die Verpachtung der

Budenplätze zu dem am 1 . Mai
hier stattfindenden

Markt
soll am nächsten Mittwoch » den
15 . April » nachm. 4 Uhr, an Ort
und Stelle erfolgen. H . Indorf.

Etzhorn . Zu verk. e. Bullenkalb
u . e . fettes Schwein . H . Diers.
Z . vk. e . Hängelampe . Bismarckstr. 8

Junge Kaninchen zu verkaufen.
Philosophenweg 5.

Ofen . Zu verkaufen ein Knhkalb,
8 Monate alt . Ww . Hilmer.

Nadorsterstr. 105 . Bücherausgabe tägl.
v. 2 — 7 Uhr. Beitrag jährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit-
glieder für den Band wöchentlich 5

Nachfuge.
Ohmsiede . In derWillers ' schen

Auktion am
Dienstag , den 14 . d. Mts .,'

kommen noch
ein Sparherd und diverse
andere Sachen

mit zum Verkauf.
A . Parufsel , Verganter.

Oldenburg « Die an der Stau¬
linie unter Nr . 19 belegene Grund¬
besitzung habe ich zum beliebigen
Antritt z« mastigem Preise unter
der Hand zu verkaufen.

MMLIsr -, Rechstllr.,
kl . Kirchenstr . Nr . S

Z Bestellungen ns1
« Schulbücher^
W für höhere Schulen 8
8 erbittet rechtzeitig D

Z 8. öisedoll, Dßernburg, Z
D Buch -, Kunst -, Mnsikalien - D
^ und Papierhandlung. U

M» MS »! « PM « S» -«V

Eine Goldgrube rst meine Fisch¬
halle mit Wild - und Geflügel-
Handlung im Oldenburgischen. Gute
Existenz für einen Kaufmann rc.
Verkaufe dasselbe anderer Unter¬
nehmungen halber für 3100 Mk.

Näheres durch R . Gaedkes
Nachflg . » Stettin , Phitippstr . 65 pt.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungsn , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . n . iloi-nung , kurwickstr . 10.

Zu verkaufen einige Fuder Lohe.
Fr . Mühlenbrock,

Cloppenburgerstr . 20.

Moslesfehn.
Volksversammlung

am 1 . Ostertag, nachm . 4 Uhr,
i. Saale - . Hrn . Woltermann.

Tagesordnung : „Die bevor¬
stehenden Reichstagswahlen
und die Sozialdemokratie".

Referent: Herr Landtags¬
abgeordneter K. Heitmann,
Oldenburg.

Freie Diskussion.
Zu zahlreichem Besuch

ladet ein
Dev Einberufer.

Dalsper . Zu verk. 3 beste Eber-
serkel , 7 Wochen alt.
_ H . H . Gloystein.

4000 Mk . aus durchaus sichere
Hypothek promt Zinszahler zum 1.
Mai oder später gesucht.

Näheres in der Expedition.

absolut sichere Hypothek, anzuleihen
gesucht.

Offert , postl. M . N . « « hier erb.
Oldenburg . Anzuleihen gesucht

zum 1 . Mai d. Js . auf pnpillarisch
sichere Hypotek 8000 Mk., Zinsfuß
4«/<>, und zu demselben Termine
3000 Mk., 2000 Mk. und 1500 ML
gegen sichere Hypothek.

Johs . Athing , Rechstllr.
_ Poststr . 5.

Eversten . Ich suche
^

mehrere Kapitalien
für erste Landhypotheken , zum
1 . Mai , ev . später.

B . Schwarting, Auktionator.

ßaamstr .
54

. Lug .
ökulm MM

. , Zillmßr .
54
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Ae neuesten Inmcn - Kleii>echsse
jeglicher Art in größter Auswahl habe stets bei billigster Preisstellung am Lager.
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VIüvllbllrKsr Lank
ln OL«Lsnl »iu ?s i . Oi ».,

Filialen in /^1sn8 - ^ok'lisnkLm , velmenkostsl , tioksn
kirviivn, ^ evsi ' unä Vsoiila.

>Vir vergüten kür künlsgvn auk Osnkscksln und Kontobuch:
bei ggnrjäbnigsi' Kündigung: entweder lest . . . . 37 , °

/g x . -
oder 7, 0/ , unter dein jeveil !§eu Diskont der
Leiobsbauk , mindestens 3 7 , und böobstens . 4 7. N - r

bei hslbjäkriger Kündigung: entweder isst.
oder 7s 7 > tmtsr dein jeveiliASn Diskont der
ReivbsbLnk, mindestens 2 ^ 7 , »vd bövbstens

bei vlertelMkrlger ILündlgung . 2^
bei Kurier Kündigung und auk Vbvck- Xonto . . . . 2 ^
-lnk feste lermine nacb Uvbersinkunft je vaob der Höbe des Rsiobs-

banirdislront« und der Dauer der DmlaZ« .

OILSUvALrASI»
LDLlnrisiövVD . I ' L' rrirsl.

KiiM krolnii , » Lleriidiini.
Am 1 . Ostertage:KE' Großes IW

Extra - Militör - Kmizerl
unter persönl . Leitung des Herrn Musikdirigenten Ferche.

— Anfang 8 Uhr . —
Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

k ^Siisss . O . r ^i »«rlnts.
Anzulechen gesucht 700 Mk . von

einem prompten Zinszahler
Offerten unter S . 34V an die

Expedition d . Bl.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Mai eine schöne

geräumige Oberwohuung , Waffer-
leitung , separater Eingang.

Nadorsterstraße 42.
Infolge plötzlicherVersetzung ist die

Oberwohnung in meinem
noch auf Mai d. Js . oder
anderweitig zu vermieten.

H . Stnlken,
Nad . Cb. 8, Ecke der Friesenstraße.
Rastede . Auf sofort oder später

eine schöne Unter - oder Oberwohn,
mit Gartenland zu vermieten.

Martin Mehrtens.
Zu verm. wegzugshalber z. 1 . Mai

freundl . Oberwohnung , 160 Mk.
Lmdenstr. 26.

Zu vermieten
aus sofort oder 1. Mai er ., für H.
De Harde - Barghorn dessen Hierim
Kirchdorf belegene , bisher von
Leßmann benutzte Behausung.

Großenmeer. C . Haake , Ankt.
NU vn>. LogiS s . L - ^ remwcg 1.

iu vermieten
hlafzimmer.

möbl. Wohn - und
Kurwickstr. 25, oben.

ZU vermieten.
Fein möbl. Stube mit Kammer 0.

möbl. Stube mit Bett.
Langestr. 57II.

Ein junger Mann sucht ein freund¬
liches Logis.

Gefl. Offert . Donnerschwccrstr. 19.
Aus sos. od . später ist die Unter-

Wohnung Lambertistr . 13 zu verm.
Näh . bei Hrn . Diers, Lambertistr.
Osternburg . Z . verm . z. 1 . Mai e.

srdl. Unterw . , 3 St ., 2 K ., K . m . Z . in
d . Nähe d . Cäcilienbr. Hermannstr . 20.

Frol . möbl. Zimmer zu verm.
Haarenstr . 39.

su verm. eine Oberwohnung.
Donnerschwee. Bürgerstr. 30.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein perf . Küchenmädch . u . 1 zuv.
Hausmädchen ges. von Frau Justiz¬
rat Ley , Bad Oeynhausen.

Seefeldermühle . Ich suche auf
sofort oder baldigst einen Schwarz¬
brotbäcker, sowie einen Knecht zu
häuslichen Arbeiten.
_ Gust . Ehlers.

>»

D für liiv liemnäeiist bsginnenüs Äekling !. Klasse offeriere

F vrlUlrralloss ru » mtltodse krslsso
8 -

j. « k. 3.S0 , 1. M . 7,— , I2 « lr. >4 —, 1, M . 28,- ,
sus meinen beliebten stummorn Serion r

45,701 45,800 , 57,751 57,800, 67,701 68,000,

70,401 70,800 , 87,701 87,800, 97,701- - 87,800.

s,. M. MW. st . MW M. MW.
sper. W.W, MW , MIM, IM,IM ele

^ uf Wunsch versend« auch unter kiLcbnrbma.

tevin.
8laatl. Konrv88.

ll-uifil - üoüelillli'.
OIÄsultrui 'N 1 . <Ar., 8MtiWtr . 14.

vis LrsssLsoL - l 'LÄr 'LUS . ist die « lirseiFS 8tsLts-l,o11vris , welche lm
Orosslisi 'Logflunr OlüsirvrLi ' S ru spielen 6r »1rrutrt ist

Gesucht ein zuverlässiger,
gewandter Arbeiter zur
Aushilfe in der Iaörik und
öeim Auhrwerk.

Anmeldungen nimmt die Expedition
dieses Blattes unt . S . 342 entgegen.

Gesucht zum 1 . MaiElsfleth.eilt
für unseren landwirtschaftl . Haushalt.

Frau I . Tirlke.
2 Nähterinnen , sowie 1 Lehr

Mädchenfür die Näh ube sucht
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.
Umiiändehalber noch au > 1 . Mai

ein tüchtiges Mädchen
für Haus und Garten , am liebsten
vom Lande. Gute Behandlung und
hoher Lohn wird zugesichert . Offert,
u . S . 343 an die Exp. d. Bl.

10 " 20 8M WM beim MM
von m

1.80rob u . Asbrrumtj

Ise
neuest . Drnto

Aarsutiert rein

?ra. 1.40
bis

2 .40

edokolsüe
Asrautiert rein

kkü . 80
bis

1.00
Udoiloisüe - l/iMr - Lier

V. kkd . 20 Dtz.

krsllileiiliilmll
'
i

Oläenbung,
Laugestraße 81,

v6 !M6Nll0N8t
Vai'k ! Nerustr . 25.
knakk Breitestr. 63.

Streek b . Oldbg. Suche umstände¬
halber auf sofort eine 2 . Magd , die
melken kann . Heinr . Gramberg.

Laufbursche gejucht.
Osterstraße 4._ Carl Abel.
Suche für ein auswärtiges , 16jähr.

Mädchen eine Stelle zur Erlernung
des Haushalts bei Familienansch uß
in besserer Familie . Etwas Salär
erwünscht.

Offerten unter W . B « an
G . Tiarks , Oldenburg,

S acküraße 7»._
Ein älteres Mädchen sucht auf

sofort od . später leichte Beschäftigung.
Off, erb, u. S . 3 « K an die Exp, d . Bl

Suche auf sofort einen soliden
Fuhrmann und einige Arbeiter.

Fr . Wilh . Deus,
Hyfspediteur.

Gesucht per 1. August ein

erfahrenes Wädchen.
Molkerei de Bries.

Lotterie.
Von einer hiesigen

werden tüchtige
Hauptkollektur

Wiederverkäufer
gesucht.

Offerten unter S . 333 an die
Expedition dieses Blattes. _

Gesucht zum 1 . Mai ein

Kessnertehrking
H. Grimsehl , Bahnhoiswirt.

Ein junger Mann mittlerer Jahre,
welcher lange Jahre selbständiger
Leiter eines Torfrverks betr. Torfstreu
und Preßtorffabrikation tätig war,
sucht veränderungshalber unter be¬
scheidenen Ansprüchen anderweitig
Stellung , auch ist derselbe gut mit
Maschinen vertraut.

Offerten unter S . 33V an die
Exped . d. Bl . erbeten.

HLVer Stellung sucht, verlängerte^ ^ Vakanzl. Deutschland,", Berlin^V35
Klein - Scharrel . Gesucht aus

sofort ein tüchtiger

LUSvLtl,
welcher mit Pferde arbeiten kann.

Joh . Oltmer«
Gesucht auf sofort ein

AsKvting
für meine Backerei und Konditorei,
unter günstigen Bedingungen.
Carl Gräper , äußerer Damm 11.

Gesucht auf gleich oder Mai ein
kl. Knecht . Siems , Humboldtstr . 24.

Rastede . Empf. mich . z . Waschen ».
Plätten . Frau Beckermann,

wohnh . b . Joh . OllmannS.
Osternburg . Umständehalber zu

Mai ein kleiner Knecht.' H . Beuermaun.
Frieschenmoor b . Ovelgönne. Ge¬

sucht e. Schuhm .- Ges . a . dauern . Ark
am liebste » zum 26 . April.

F . Böning . Schuhmachermstr. >

1 Lehrling
für seine Kunst- und Handell'
Gärtnerei sucht

Georg G . Winter,
Bremen , Gröpelinger Chaussee 2.
Best. Haushälterin ohne AnhangM

sucht Stell , b . einz . Herrn od . Tamell
Off. unt . S . 323 an die Exp. d . Bl

Gesucht ein Mädchen,
welches fertig kochen kann und nebe«
2. Mädchen Hausarbeit versteht, zim
1 . Mai.

Bremen , Dobben 74.
v. Kameke, Major.

lstebenvsrdienst!
auvb selbst . Lxistsnr oims Mttsl
o». 200 ^ UAsbots in allen mir
denirb. Urteil k. Damen n. Herren
jeden Ltandes . ^ .nslrnnkt erteilt

t.. Liekborst , Vvlmsnkorsl.

kesmht ei» img. RDilf ».
zur Stütze für Geschäft und Hais
Haltung aus sofort oder später.

Offerten unter S . 331 an di>
Exped. d . Bl. ^

Gesucht zu Mai ein Mädchen
Küche u . Haus . Z . erfr. i. d . Exp , d . Bl

Gesucht zum 1 . Mai

1 Knecht,
am liebsten vom Lande.

I . H . Kröger , Steinweg 24.

Ascht Ms gleich 1 Laufjunge.
Fr . Spanhake,

Kl. Kirchenstraße Nr . 7.
Gesucht nn tücht . Malergehilst'

Johs . Schrimper , Katharinen
Gesucht : Eine Arbeitsfrau füt

Geschirr -Reinigung.
Molkerei de Bries . ,

Suche z. 1 . Mai einen gewandte»/
zuverlässigen Arbeiter für Niel»
Biergeschäft.

Indorf , Staulinie 7.̂ ,Gerh . I»
Gesucht auf sofort oder 1.

eine ältere, tüchtige und erfahrene

Haushälterin.
Offerten unter

Geschäftsstelle d . Bl.
33S an

».rü> Lwibtto«; Lr. L. Lek wr 'dr» ttlate» Ldu L-. >u>» Lujch^ jür dm L»1«at« Wl: L. RodMU«, Rotationsdruck m» ««iax d.
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Die Cäcilienschule hterselbtt
kann in ihrem soeben herausgegebenen 85 . Jahresbericht
abermals aus einen Aufschwung Hinweisen , der sich in der

Erhöhung der Schülerinnenzahl von 291 auf 321 (von Februar

zu Februar ) ausspricht . Diese erfreuliche Zunahme der Frequenz

machte die Zuziehung von Hilfskräften notwendig , als welche

Frl . Klara Schmidt und Frl . Adelheid Harbers an

der Schule tätig waren . Letztere scheidet mit dem Ablauf des

Schuljahres , dgl . Herr Schröder, der zwei Jahre den natur¬

kundlichen Unterricht auf der Oberstufe erteilte und sich nun

dem Universitätsstudium widmen will . Für ihn tritt Ober¬

lehrer Witt aus Schönburg ein . Frl . Klara Schmidt

bleibt an der Schule , und Herr D auelsberg kehrt von der

Vorschule dahin zurück. Die Schülerinnenzunahme ist nament¬

lich auf Einführung der ungeteilten Unterrichtszeit

zurückznfiihren , die daher auch beibehalten wird.
Eine Erweiterung der Cäcilienschule wird bei

der stetig steigenden Frequenz bald zu einer Notsache . Direk¬

tor Dr . Baumelburg läßt sich im Jahresbericht folgender¬
maßen darüber aus , und man wird seine in ruhiger Sachlich¬

keit vorgetragenen Wünsche unterslünen müssen.

„ Die Wahrnehmung , daß die Schülerinnenzahl der Cä¬

cilienschule seit dem Schuljahre 1901/1902 mit der Einfüh¬

rung des ungeteilten Unterrichts zugenommen hat , kann , da

auch die vorliegenden Anmeldungen für 1903/1904 darauf

hindcuten , daß wir es kaum mit einer vorübergehenden Er¬

scheinung zu tun haben , nicht mit Stillschweigen übergangen
werden . Die Anst lt ist dem beteiligt n Pu likum über die¬

sen Punkt um so mehr Rechenschaft schuldig , als die im gan¬

zen erfreuliche Tatsache andererseits w eder Besorgnis erregen

mag . Das Schuljahr 1902/1903 beaann mit 327 Schülerinnen
in den 10 Stufen - und einer Parallelklasse , einer Z 'hl , die

bei gleichmäßiger Verteilung aus die einzelnen Klassen keines¬

wegs zu groß fern würde . Was Bedenken in pädagogischer
Hinsicht erregen muß , ist einerseits die Anhäufung in einzelnen

Klaffen , sodann die un ulängüche Größe mancher Klassen¬

zimmer , die uns beispielsweise in dem verflossenen Schuljahre
nicht ermöglichte , einen geeigneten Kombinaliomraum für die

Parallelabteilungen zu beschaffen , und uns zwang , für die un¬

bedingt nötige Teilung einer zweiten Klasse in wenigstens zwei

Fächern den fjir diesen Zweck ganz unzureichenden Raum der

Physikklasse zu benutzen . Zu was für pädagogischen U » zu-
trüglichk ' üen aber diese absolute Beschränkung auf eine Pa¬

rallelklasse führen muß , sei mir anzudeuten erlaubt . Bei star¬
ker Frequenz mehrerer Klassen und der Unmöglichkeit , mehr als

eine zu teilen , müssen wir milder bei der Versetzung verfahren,
um nicht zu teilende Klassen nicht überfüllt zu bekommen.
Es kommen daher Schülerinnen mit in die höhere Klasse , die

noch nickt die volle Reife für sie haben — anfangs zwar eine

ganz tröstliche Aussicht für manche Schülerin , die auf diese

Weise vorwärtsgeschoben , sich glücklich dünkt — tatsächlich
aber doch ein ganz unpädagogisches Verfahren , das sich bald

bitter rächen wird . Zwar was in g wissen Kreisen zu Un¬

gunsten unserer Anstalt und zu Gunsten der Privatschule
immer wieder hervorgehoben wird : die Behauptung von der

Ueberfüllung unserer Klassen muß in dieser Allgemeinheit zu-
rückgewiesen werden . Denn wenn die preußischen Bestimmun¬
gen über das höhere Mädchenschulwesen vom 31 . Mai 1894
in dem ersten Abschnitte der allgemeinen Vorschriften verlan¬

gen , daß die Zahl der Schülerinnen in einer Klasse nicht mehr
als 40 betragen darf , so kommt die Cäcilienschule mit
der Besetzung ihrer Klaffen dieser Forderung überall

nach. Man wird also billigerweise nicht von einer Ueber¬

füllung sprechen können , wenn anders nur unsere Räum¬

lichkeiten groß genug wären ; aber eben diese Unzuläng¬
lichkeit unserer Klassenräume drängt auf eine Erweite¬

rung der Anstalt hin und fordert gebietcrisch : Gebt der

Schule die Möglichkeit , wo es pädagogisch not¬

wendig ist , zu teilen. Wir wissen zwar , eine mittelgroße
Stadtgemeinde , die ohnehin für ihre Schul » viele Aufwendungen
zu machen hat , bat allen Grund , sich hinsichtlich derartiger
Wünsche Zurückhaltung aufzulegen , aber wir sind uns auch

bewußt , daß wir nichts Unbilliges fordern , wenn wir jetzt, wo
die Zahl unserer Schülerinnen sichtlich im Wachsen ist, mit

unseren Wünschen hervortreten , nachdem Jahre lang so mancher

berechtigte Wunsch zurückgestellt worden ist mit der Be¬

gründung , daß der abnehmende Besuch der Cäcilienschule die

Erfüllung nicht gestatte . Ein recht bedenkliches Mittel , einer

Ueberfüllung , und damit der Notwendigkeit eines Erweiterungs¬
baues aus dem Wege zu gehen würde es sein, wollte man
den Besuch der einzigen öffentlichen voll ausgebauten höheren

Mädchenschule im hiesigen Lande dahin einschränken , daß , den

unzureichenden Räumen entsprechend , nur eine bestimmte Zahl
von Schülerinnen Aufnahme fände , die übrigen Anmeldungen
aber aus Mangel an Platz abgewiesen würden . Einmal
würden wir damit für immer uns den Weg zur Erfüllung
so mancher wahlberechtigter Wünsche versperren , wie ich sie
im vorjährigen Berichte ausgesprochen habe , und die wir nur
bei einem Erweiterungsbau der Anstalt verwirklicht
zu sehen hoffen können , andererseits dürfte die Aussicht aus
kleinere Klassen , wie sie durch Teilung entstehen , geeignet sein,
uns noch mehr die Kreise zuzuführen , für welche unsere

Schuleinrichtungen gecave bestimmt sind , die aber oft , die

Gefahren der Mischung der Kinder aus verschiedenen Lebens¬
und Gesellschaftskreisen überschätzend, die vermeintliche größere
Exklusivität der Privatschule höher bewerten als die größere
Gewähr , die eine öffentliche Anstalt für die Planmäßigkeit
des Unterrichts und für ausreichende Lehrkräfte bieten

xann ."

Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen .)

(Nachdruck verboten .)

Aus dem Lande , 9 . April.

Nacht das Thermometer ein paar
'
Grgd unter Null ge¬

sunken , was wohl voraus zu sehen war und sich noch
häufiger erwarten läßt . Die Winterfrucht kommt
trotz der vorgeschrittenen Vegetation , die bis jetzt un¬

gefähr 14 Tage in den Frühjahrsphänonren voran ist , nicht

sonderlich werter , sondern mancher Roggen der Geest , der

spät gesät ist und nicht genügend Nährstoffe mit auf den

Lebensweg mitbekam , ist noch schlechter geworden . Der

Boden fängt dort hin und wieder an , sich zu ve rdich -

ten , was als das Gefährlichste bezeichnet werden muß,

weil dann der Zutritt des Sauerstoffs gehindert und eine

Umsetzung der Nährstoffe des Bodens unmöglich gemacht

ist . Der Boden wird dann durch das Absterben der Acker¬
bakterien vollständig unfruchtbar und trägt auch unter

den günstigsten Umständen noch lange die Spuren der Un¬

fruchtbarkeit . Der Praktiker sagt dann : „ Datt Land quient " .
Am ersten wird bei listigerer Vernachlässigung ein solches
Stück Land durch Gründüngung gesund gemacht , allen¬

falls kann eine sehr leichte Kalkung mit fein verteiltem

Aetzkalk wesentliche Besserung bringen . Falls sich Risse,

„Bussen "
, zeigen , hilft ein sofortiges Eggen unter gleich¬

zeitigem Aussäen von etwa 100 Pfund Lhilisalfleter pro

Hektar sehr gut . Das Eggen des Weizens wird schon

länger geübt . Das Eggen des Roggens ist im allgemeinen

verhaßt , unter Umständen aber von ausgezeichneter Wir¬

kung , wo der Roggen zu dicht ist oder der Boden zur Ver¬

dichtung neigt . Wir haben durch Eggen schon Saaten ge¬
rettet und Vollernten erzielt durch Hinzugabe von etwas

Cbilisalpeter , wo angenommen wurde , daß der Roggen
wieder herumgepflügt werden mußte . Auffallend sind
die Unterschiede auf nebeneinander liegenden Ackerflächen,
die in ziemlich gleicher Weise gedüngt sind , bezüglich ihres
Standes , soweit derselbe durch die Saatmethode bervor-

aebracht ist . Man kann schon jetzt wieder die günstigen

Erfolge der Drillsaat bemerken . Es ist daher kein Zweifel,

daß bei Drillsaat nicht allein an Korn zur Einsaat gespart
wird , sondern erst recht auch bei gleichen Verhältnissen
mehr an Korn geerntet wird . Am meisten dürfte der Vor¬

teil der Drillkultur gegenüber der gewöhnlichen Breit¬

saat bei den Sommerhalmfrüchten in Erscheinung tre¬

ten . Je eher sich die Drillkultur in den verschiedenen
Landesteilen neben richtiger Saatgutbehandlung aus¬

breitet , desto besser ist es für die heimische Landwirtschaft.
Wo man wirklich gezwungen sein sollte , ausgewinterte
Saat umzupflügen , sollte man nur Futterschläge dafür

einrichten , um durch bessere Bodenbeschaffung die im

Schwinden begriffene Gare wiederherzustellen , also z . B.

Hafer mit Wicken und Bohnen anbauen , vielleicht auf der

Gesstz noch darunter Serradella ansäen . Sonst gilt im

allgemeinen der Satz : Wenn die Hauptfrucht auswintert

oder ganz mißrät , so gerät auch die nachgebaute Frucht

nicht gut , was sich aus Vorstehendem leicht erklären

läßt . Der Anbau des Sommerroggens hat hier im Lande

glücklicherweise stark nachgelassen , in der Gegend von

Bramsche sind indes in diesem Frühjahr noch größere

Flächen mit dieser Frucht bestellt worden . Der Hafer ist
im allgemeinen einträglicher als diese Halmfrncht . Wo

der Hafer bereits gesät ist , beginnt z . Zt . für denselben
ein schwieriger Zustand : Der bessere Boden verschlammt.
Hier kann nur eine Beseitigung der Kruste durch mecha¬
nische Arbeit helfend und fördernd auf das Wachstum
bezw . Kejmen , welches viel Sauerstoff erfordert , wirken.
Das Unterlassen solcher Maßregeln hat meist schwere
Schäden im Gefolge und bestärkt dann die Gegner der

frühen Saat in ihrer Meinung . Wenn es nach der alten
Mooe indes igssht, daß der Hafer auf der Geest z . Zt . der

Schwarzdornblüte unbedingt gesät werden muß , dann kann
die Saat auch in diesem Falle bald beginnen , da einige
Sonnentage genügen , um den Schwarzdorn zur Blüte zu
bringen . Das Wachstum des Hafers ist in der ersten Zeit
sehr gering , und daher eine Unterstützung desselben durch
Beidüngung leicht anfnehmbarer Nährstoffe , wie Chili¬
salpeter rc. nur von Vorteil . Daher gibt man mit der
Saat mit Erfolg ca . 100 Pfund Chilisalpeter pro Hektar
zu Hafer . Das gleiche möchten wir auch für Gerste empfeh¬
len . Ganz besonders aber kommt dies dort in Betracht,
wo jetzt noch frischer Stallmist zu Hafer gegeben wird,
dort gebärdet sich der Hafer in dep ersten Zeit wie rasend
stickpoffhungrig.

Für viele Landwirte der Geest liegt die Versuchung
nahe , schon jetzt bald Serradella in den Roggen zu
säen . Wir möchten dringend davor warnen , da sonst diese
schöne Gründüngnngspflanze zu lang wird und das

Köpfen sehr schlecht verträgt . Es ist immer noch reichlich
4— 5 Wochen Zeit , bis man höchstens daran denken kann,
Serradella auszusäen . Dagegen wollen wir sehr den Rat

geben , jetzt Samen zu kaufen , und zwar nach Probe . Letzt-

jähriger Serradellasamen Hat eine bedeutend chcößere und

sichere Keimkraft als älterer Samen , der beim Durch¬
schneiden weit dupkler gefärbt ist, als der hellgelbe , letzt-

jährige Samen . Vor allen Dingen mußt jeder Landwirt,
der Samen kaust , zunächst die Keimfähigkeit des Samens

selbst untersuchen . Die Methode ist so leicht , wird aber

auf dem flachen Lande leider garnicht ausgefuhrt , und

daher rühren dann die Mißerfolge vieler Ansaaten . Für
die reellen Samenhandlungen kann es nur von Vorteil

sein , wenn die Landwirte sich allgemein zunächst durch

Keimprobe pon dem Wert oder Unwert des angebotenen
Samens überzeugen , denn gerade beim Samenankauf
kommt es am meisten zu Tage , daß der scheinbar teuerste
Samen der allerbilligste ist . Die wirkliche Gebrauchs¬

fähigkeit des Samens wird durch Keimfähigkeit und Rein¬

heit bedingt . Sie ist z . B . bei 90 Prozent Keimfähigkeit
und 95 Prozent Reinheit (d . h . von 100 Gewichtsteilen

sind 5 Gewichtsteile Unkrautsamen rc. ) gleich 85,5 Prozent.

Kostet Serradellasamen mit 85 Prozent Gebrauchswert
15 Mark pro Zentner , so kostet das Pfund wirklich keim¬

fähigen reinen Samens 4 .7,6 Pfennig . Dagegen kostet der

Samen , welcher nur 9 Pfg . pro Pfund kostet und nur 30

Prozent Keimfähigkeit und 85 Prozent Reinheit aufweist,
in Wirklichkeit pro Pfund über 35 Pfennig , was man ohne

Nachdenken auch nicht im Entferntesten ahnt . Bevor man

den unbesonnenen Streich macht und gleich zu einem

Samenhändler geht , der bedeutend billiger anbietet , mache

man die Keimprobe , und man wird in den meisten Fällen

eines anderen belehrt . Man nimmt zum Keimen flache

Teller , z. B . Untertassen , zählt den Samen hinein und gießt

Wasser darauf . Um den Samen gegen Wasserverdunstung
zu schützen , nimmt man einen wollenen Lappen oder

sehr dickes Löschpapier als Schutzdecke und stellt den Samen

aus eine Borte in der Küche oder sonstigen warmen Raum.
Bei . geeigneter Aussicht erfolgt die Keimung in wenigen

Tagen . Leider ist der Landwirt in den meisten Fällen

zu hequem und muß dies schwer büßen . Dasselbe gilt

nicht allein für Samen für Gründüngnngspflanzen , son¬
dern erst recht für Gras - und Kleesämereien . Wer diese

Anregung sich richtig zu Herzen nimmt , kann damit soviel
Geld in einem Jahre sparen , daß er jahrelang die „Nach¬
richten " umsonst liest . So haben wir vor Jahren einmal

einen Fall kennen gelernt , der ganz schwere Folgen hatte,
d . h . für den unkundigen Landwirt . Es wurde Serradella¬

samen pro Pfund 3 Pfennig billiger angeboren von einer

Konkurrenz . Alle Welt stürzte nach diesem Geschäft,
welches mehrere Ladungen absetzte . Ein kleiner Teil ver¬

nünftiger Landwirte kaufte den sehr schön aussehenden
teuren Serradellasamen und fuhr glänzend dabei , denn

der billige Samen hatte noch keine 30 Prozent GebranchS-
sähigkeit und ging bei der gewöhnlichen Ansaat von
100 Pfund Pro Hektar so dünn auf , daß vernünftige
Bauern das Land gleich herumfalgten nach , der Aberntung.
Die Unvernünftigen ließen die Serradella vegetieren und

legten eine großartige Queckenzuchtanstält an.

Wir möchten nochmals auf den Vorteil des Anbaus

von Feldbohn en Hinweisen , welche sicherer ist und

größer im Ertrage als die Felderbse . Ferner ist für
Schweinezüchter die Aussaat von Bohnen zu Futterzwecken
sehr zu empfehlen . Wir raten den Gegenden , die dies

Ferkelgrünfntter noch nicht kennen , einmal einen Ver¬

such damit zu machen . Es wird dies Futter später nie
wieder verschwinden.

In der letzten Woche hat eine Vollsitzung der Land-

wirtschastskammer stattgefunden . Glücklicherweise ist der

Beitrag derselbe geblieben , wie im letzten Fahre . Die Ver¬

handlungen gaben im allgemeinen ein ersprießliches Bild
davon ab , daß die Kammer gewillt ist , die Technik der

Landwirtschaft in allen Zweigen zu fördern . Auch für
Geflügelzucht , die wegen ihrer wirtschaftlichen Bedeutung
eine immer größere Aufmerksamkeit auf sich zieht , ist ein

Sonderausschuß eingerichtet . Verstimmung wird aber

wohl in beteiligten Kreisen in den Aemtern Cloppenburg
und Vechta der Beschluß hervorgerufen haben , daß der
Verein der Rotbuntzüchter anerkannt ist, wäh¬
rend man vor einem Jahre für diese Aemter nur ein

Herdbuch anerkennen wollte , in welchem sowohl die

schwarzbunte als auch die rotbunte Farbe Aufnahme fand.
Die Konsequenz ist die , daß nun auch ein Herdbuch für

Schwarzbnntzüchter für diese südlichen Aemter aner¬
kannt werden muß , falls demnächst ein solcher Verein

sich bildet , woran nicht gezweifelt werden kann . Das

schwarzbunte Oldenburger Geestvieh hat als Milchvieh¬
schlag schon jetzt nach außen hin einen bedeutenden Ruf,
und dieser gute Ruf wird erst recht zu Tage kommen,
wenn das Herdbuchwesen sich überall recht eingebürgert
hat , wozu bei der jetzigen Leitung ja begründete Hoff¬
nung vorliegt . Die Moormarschen und das Feverland
züchten seit längerer Zeit auf Milchergiebigkeit , und daher
werden auch für gute Tiere in voller Milch oder Hoch¬
tragend ganz hohe Preise angelegt.

Die diesjährige Aus stel lun g der deutschen
Landwirtschaftsgesellschast in Hannover
gibt uns Veranlassung , die Mitgliedschaft der Gesellschaft
zu empfehlen . Die meisten landwirtschaftlichen Vereine
haben die Mitgliedschaft dadurch erworben , daß der der¬
zeitige Vorsitzende Mitglied ist . Die Schriften der Gesell¬
schaft sind für größere Landwirte geradezu unentbehrlich.
Die Dauerkarte kostet für Mitglieder nur 3 Mark statt
10 Mark . Die Ausstellungskosten für Vieh sind für Mit¬
glieder bedeutend ermäßigt usw . Für das Pflanzen der
Obstbäume , Rosen , Weinstöcke ist jetzt die richtige Zeit . Wir
empfehlen wenige Sorten , die für die Gegend passen . In
Weinsorten gibt es hier meist nur spätreifende . Von
den Frühsorten gedeihen hier gut Blauer Augustwein oder
Burgunder , früher Malingre , kcksckslsmo ro^sls und frühe
Leipziger.

Mit der letzten Woche haben auch an allen landwirt¬
schaftlichen Lehranstalten die Kurse aufgehört . Der Ein¬
blick in die Änstaltseinrichtungen bietet ein erfreuliches
Bild davon , daß , hier im Lande werter gearbeitet wird.
Die Zahl Her Schüler der Anstalten , namentlich der Win¬
terschulen , nimmt ständig zu , die Leistungen sind
bei dauernden güten Lehrkräften verhältnismäßig recht
Mt . Wir wollen hoffen , daß im Laufe einiger Jahre auch
auf dem Gebiete des landwirtschaftlichen Unterrichts¬
wesens Oldenburg obenan steht . Ein Teil der Schulen ist
neu für das Oldenburger Land , und wird darum die Tä¬

tigkeit der Schulleiter , die auch als Berater der prak¬
tischen Landwirte dienen und insofern eine sehr schwierige,
aber auch dankbare Stellung haben , von gewissen Kreisen
noch unterschätzt . Wenn noch einige Jahre verflossen sind,
wird man in Oldenburg wohl anders darüber denken,
vorausgesetzt , daß man die tüchtigen Kräfte , deren Fleiß
von dem Regiernngsvertreter so gerühmt wurde , hier
dauernd halten kann , wozu das jetzige System , soweit wir

einigermaßen unterrichtet sind , tzohl schwerlich Garantie
bietet , da in den anderen deutschen Ländern für gute
Leistungen güch ganz , andere Gegenleistungen geboten
werden . Daß die Landwirtschaftskammer bestrebt ist , sich
die Tätigkeit der Wanderlehrer , die schon jetzt in den
Vereinen äls Vortragende sehr häufig auftreten , zunutze
zu machen , zeigt , daß der Vorstand der Kammer weit-
schauend ist und auf der Wacht steht , wo es gilt , die hei¬
mische Landwirtschaft zu fördern . DaZ niedere landwirt¬
schaftliche Schulwesen ist im Oldenburger Lgnde noch zu
jung . Wenn man Studien machen will , muß man nach
den Ländern gehen , wo es am längsten bestanden hat,
also nach Baden , Rheinprovinz usw . Ueberall haben dort
die Kammern oder landwirtschaftlichen Vertretungen einen

großen Einfluß auf die Tätigkeit der Landwirtschaftsm-
spektoren resp . -Direktoren.

Für die nä ch ste Zeit empfehlen wir die Anschaffung
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von Kassebüchern und Vermögensverzeichnissen , wie
solche von der Landwirtschastskammer herausgegeben sind.
Wer auch nur erst mit der sehr einfachen Führung des
Kassebuches ansängt , wird sehr bald seine "Freude daran
haben . Buchführen in einfachster Weise muß heute eigent¬
lich jeder Landwirt . Tatsächlich führt aber noch lange nicht
1 Prozent richtig in einfacher Weise Buch, und das ist be¬
trübend genug . Es würde die Buchführung manchem die
Augen öffnen . Der günstigste Termin zum Beginn der
Buchführung ist für unsere Verhältnisse der 1 . Mai.

Aus dem HroWerzocllum.
D«r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichsn versehe« m Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen uns Bericht«

über lvkale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen
* Oldenburg , 9 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1. Beilage.)
* Gesetzblatt Band XXXIV Stück 68 der Gesetz¬

sammlung ist aus iegeben, enthaltend : Gesetz für das Herzogtum
Oldenburg vom 3l . März 1903, betreffend Abänderung des
Gesetzes vom 13 . Mürz 1891, betreffend den weiteren Ausbau
des Oldenburgischen Eisenbahnnetzes durch Bahnen
untergeordneter Bedeutung . — Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums vom 3l . März 1903, betreffend Ausführungs¬
bestimmungen rum Süßstoffgesetze vom 7 . Juli 1902.

* Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz (gegr.
1875 ) hielt am Montagabend eine gutbesuchte Monatsversammlung
im „Kaiserhof" ab . Nach Anmeldung drei neuer Mitglieder wurden
zwei Stämme Lakenseldervorgesührt, welche sich ein Mitglied zur An¬
sicht hatte schicken lassen. Die Tiere fanden den ungeteilten Beifall der
Versammlung ; ein Stamm (1,2) wird im Besitz des Betreffenden
bleiben. Zur Prüfung der Vereinsrechuung wurden zwei Revisoren
gewählt . Vom Großh. Staatsministerium wurde die Verlosung für
die Novemberausstellung genehmigt. Für die nächste Tagesordnung
wurde vom ersten Vorsitzenden folgender Antrag gestellt : Der Verein
wolle in Anbetracht seiner großen Mitgliederzahl fünf Mitglieder als
Beisitzer wählen, welche dem Vorstand bei wichtigen Vereinsangelegen-
heiten mit Rat und Tat zur Seite stehen . Der Vorschlag wurde bei¬
fällig ausgenommen. Dann wurde beschlossen , Sonntag , den 19. d . M .,
einen Ausflug nach Etzhorn zu machen , um die Geflügelzuchtanstaltdes
Vereinsmitgliedes Tönjes zu besichtigen . Die Zeit wird noch bekannt
gegeben. Die nächste Versammlung findet Montag , den 2V . d. Mts.
statt, und es wird dabei ein Stamm Wyandottes, welche sich ein Mit¬
glied angeschafft hat, vorgeführt werden.

* Die beiden Diebe , Klempner Kriller und Former bezw. Ge-
legenheitsarbeiier Schumacher, welche , wie in der vorletztenNummer berichtet
wurde, den raffinierten Diebstahl bei dem Bäckermeister Nerdel an der
Alexanderstraße am Sonnabendabend ausgeführt haben, sind bereits am
selben Abend hinter Schloß und Riegel gebracht . Während elfterer ein
Berliner Junge ist , ist letzterer ein Oldenburger. Wie man hört, soll
Schumacher schon verschiedentlichmit dem Strafgesetzbuch in Konflikt
geraten sein und außer diesen : neuen Fall auch sonst noch etwas aus
dem Kerbholz haben, doch war es der Polizei bisher nicht gelungen,
denseben ausfindig zu machen . Die beiden Kumpane hatten sich kurz
vor der Ausführung des Diebstahls in eine benachbarteWirtschaft be¬
geben. Ohne auch nur das geringste zu verzehren, sind dieselben dann
durch das Haus gegangen, was dem betreffendenWirt auffällig erschien.
Allem Anschein nach haben dieselben sich auch hier mit den häuslichen
Einrichtungen bekannt machen wollen, um event. auch hier ihr „Glück"
zu versuchen. Dem Bäcker Nerdel konnte bereits zum großen Teil das
gestohlene Geld wieder zugestellt werden, er vermißt noch ein Porte¬
monnaie, welches bei demHundertmartscheinin der entwendeten Schub¬
lade gelegen und einen Inhalt von 12 Alk . hatte. Wo die Börse mit dem
Inhalt geblieben, wird wohl durch die Untersuchungaufgeklärtwerden. Je¬
denfalls ist das Geld nicht während der kurzen Zeit nach dem Diebstahl von
den beiden verbraucht worden. Bei ihrer Verhaftung fand man viele
Zigarren bei ihnen vor. Jedenfalls hat Kriller dieselben seinem Logis¬
wirt, welcher einen Zigarrenhandel betreibt, entwendet. Interessant ist
noch bei der Verhaftung des K . die Aussage desselben. Auf die Frage,
warum er mit seinem Kollegen nicht den Raub geteilt hätte, soll dieser
geantwortet haben : „Ich habe das Geld auch ja allein aus dem Laden
holen müssen. " — Berichtigt werden kann noch , daß der bei der Ver¬
haftung zugegen gewesene Knabe, welcher den Dieb erkannt hatte, nicht
der Sohn der ermordetenHebammeMuhle, sondern ein Knabe namens
von der Vrink ist. Ferner kann noch mitgeteilt werden, daß seit
Jahren dies der dritte Diebstahl ist, welcher in dem betreffendenHause
ausgeführt wurde. Während einen: Vorgänger des Bäckers Nerdel
ebenfalls die Ladenkasse bestohlen wurde, wurden dortselbst einer Witwe
4000 Mk. gestohlen.

* *
s . Ohmstede , 8 . April . In der vom Nutzgeflügel-

zuchlverein Gemeinde Ohmstede abgehaltenen Ver¬
sammlung bei Siebels wurde in der Zeitungsfrage einstimmig
beschlossen , die Leipziger Geflügelzeitung in 50 Exemplaren zu
bestellen und als Vcremsocgau zu halten . Der Umständlichkeit
wegen wurden die verschiedenen Gruppen aufgehoben. Jedes
Mitglied erhält seine Zeitung jetzt frei ins Haus . Es wurde
ferner der Beschluß gefaßt, daß diejenigen Beiträge , welche
am 1 . April und 1 . Oktober noch nicht bezahlt sind , durch
Herrn Bruns gehoben werden. Dafür haben die Säumigen
dann 10 Pfg . Botenlohn zu zahlen. Da die vorhandenen
Eierkisten nicht genügen, so wurde beschlossen , noch 4— 5 Kisten,
welche a 600 Eier fassen , anzukaufen. 'Auf Wunsch einiger
Mitglieder wurde beschlossen , die Versammlungen öfter in der
Woche abzuhalten . Zum Schluß sprachHerr Töajes noch über
seine im neuen Geflügelkäfig ausgestellten Faverolles . Die
nächste Versammlung findet voraussichtlich an einem Sonntag
statt.

* Osternburg , 8. April . Gestern abend entstand
plötzlich auf ei . em von Delmenhorst kommenden Gemüse-
rva en in der Nähe der Koopmannschen Wirtschaft Feuer,
welches durch eine Feuerkieke veranlaßt wurde . Durch
Unvorsichtigkeit war das Stroh des Wagens in Brand
geraten , was leicht hätte schl mme Folgen haben können,
wenn nicht durch energisches Eingreifen eines Maurers , mit
Wasser der Brand gelöscht worden wäre.

wu . Osternbnrg , 8. April . Die Cäcilienbrücke,
welche einige Tage gesp .rrt war , ist gesterndem Verkehr wieder
übergeben worden.

* Ofen , 8 . April. Am letzten Sonntage fand die Einseg¬
nung der Konfirmanden aus der. KirchengemeindeOfen in der
hiesigen Kirche durch Herrn Pastor Ramsauer statt. Es wurden kon¬
firmiert 17 Knaben und 20 Mädchen, zusammen 37 Kinder gegen 42
im Vorjahre. Die Prüfung der Konfirmanden fand am letzten Frei¬
tag statt. Der Konfirmationsgottesdienst war von den Gemeindemit¬
gliedern außerordentlich stark besucht , so daß das große Gotteshaus bis
auf den letzten Platz gefüllt war. Der Altar war zur Feier des Tagesmit Palmen und Blumen festlich geschmückt . Am Gründonnerstag
nehmen die Nenkonfirmierten zum erstenmale am heiligen Abendmahlteil. Letzteres beginnt vormittags 9 '/, Uhr. Außerdem findet auch
noch am Karfreitage nachmittags 3 Uhr Abendmahlsgottesdienst statt.
Zur KirchengemeindeÖsen gehören die Schulachten Metjendors,
Ofen und Petersfehn.

lü Zwischcnahn , 8 . April . Im Beisein des Schulvorstandes,des Jnnungsvorstandes und einer Anzahl Handwerksmeister fand in
Millers ' Gasthof am Donnerstag die Schlußprüsung der gewerb¬lichen Fortbildungsschule statt . Herr Hauptlehrer Wester¬
holt leitete die Prüfung durch eine Ansprache ein und hielt dann eine
Lehrprobe im Rechnen ab, Herr Hauptlehrer Häven eine solche in

Buchführung und Geschäftsaufsätzen. Die Zuhörer waren ersichtlich
angenehm überrascht von der Art des Unterrichts und seines Erfolges.
Der Unterricht bereitet trefflich auf das geschäftlicheLeben vor . ImSaale lagen Zeichnungen auf, von den Schülern unter Anleitung des
Zeichenlehrers Franz Krüger ausgeführt , daneben schriftliche Arbeiten
verschiedener Art. Zum Schluffe wurden Prämien verteilt : Bücher,
Werkzeuge und dergl . Vorläufig gibt es einige Wochen Ferien , dann
beginnt die Sommerschule . Ueber die gewerbliche Fortbildungsschule
seien hier noch einige Zahlen genannt . Bei Beginn des Semesters,am 3. November1902, waren 60 Schäler da, die in gleicher Zahl
auf beide Klaffen verteilt waren . Seit dem 1. Januar 1903 sind 73
Schüler da, darunter 6 aus der Gemeinde Edewecht und 1 aus der
Gemeinde Wiefelstede (Gristede) . Abgegangen sind während der ganzenZeit 5 Schüler , zum Schlüsse nahmen68 Schüler am Unterricht teil;
davon gehörten38 der zweiten und 30 der ersten Klasse an . Dem
Gewerbe nach zählte man 57 Handwerker und 11 Kaufleute und
Schreiber . Der Besuch war sehr gut , 48 Schüler haben überhaupt
keine Stunde versäumt.

Aus benachbarte « Gebieten.
* Papenburg , 7. April. An den holländischen

Grenzstationen ist der Güterverkehr eingestellt, der
Personenverkehr wird notdürftig aufrecht erhalten . Militär
' ält die Strecken besetzt. Die Zeitungen werden mittels
Automobils befördert._ _

^ Landgerichts
Sitzung der Strafkammer I des großh. Landgerichts

vom 8. April , vorm . 9 Uhr.
Unterschlagungen.Der Bote, frühereZuschneiderLudwig Sandberg aus Breslau,

jetzt in Untersuchungshaft, muß sich verantworten. Er war als Bote
bei der Firma G. Stalling hier in Stellung . Als solcher hat er am
29. Derember 1902 108 Mk. und am 6 . Januar 1903 312,10 Mk.,
welche Beträge ihm von einem Angestellten der Firma Stalling , seiner
Arbeitgeberin, übergeben waren, bannt er sie auf der Post einzahle,
unterschlagen. Sandberg wurde am 7. Januar flüchtig, in Breslau
festgenommen und gestand die beiden Straftaten ein. Er hat diesemit einer Gesamtstrafe von 4 Monaten l Woche Gefängnis zu sühnen,und es wird ihm von der erlittenen Untersuchungshaft 1 Monat an¬
gerechnet.

Der gemeinschaftlichen Körperverletzung,
begangen in der Nacht vom 29./30 . November 1902 in Bant, ange¬
klagt sind : 1. der Werfthandlanger Johann Buß in Bant , 2. der
Dienstknccht Siebo Behrens daselbst . Sie griffen den Maurer
Fricdr. Reulecke zu Bant in der Nähe seiner Wohnung an, schlugenihn mit der Faust, Buß brachte ihm einen Messerstich in den Rücken
bei und Behrens schlug ihn mit einen: Riemen mit 2 Kugeln auf den
Kopf. Beide Angellagts sind nach Schluß der Beweiserhebungen der
gefährlichen Körperverletzung überführt, und der Gerichtshof erkennt
gegen Buß auf 6 Monate, gegen Behrens auf 2 Monate Gefängnis.
Gegen Buß wird in Rücksicht auf die Höhe der gegen ihn erkannten
Strafe wegen Fluchtverdachtsein Haftbefehl erlassenund sofort vollstreckt.

Vergeben gegen die Sittlichkeit.Die Stafkammcr I verhandelte, gegen den aus dem Gefängnis vor¬
geführten SchriftsetzerRichard Hauptvogel aus Döllingen , der sichin Oldenburg und Eversten Vergehen gegen H 183 Str . G.-B . hat zu
schulden kommen lassen . Die Verhandlung, welche sich der Oeffentlichkeit
entzog, hatte zum Ergebnis, daß Hauptvogel in 25 Fällen mit insge¬
samt 9 Monaten Gefängnis bestraft wird. Die erlittene Untersuchungs¬
haft soll ihm mit 1 'Monat in Anrechnung gebracht werden.

Unter der Anklage der Mißhandlungstand der Glasmacher Ludwig Obermeyer zu Osternburg, da er
am 23. Juni v . I ., zusammen mit dem jetzt abwesenden Glasmacher
Siegfried Siegel , über den Bauarbeiter Heitkamp und den Arbeiter
Babiel herfiel. Das Urteil gegen Oberweyer lautet aus Freisprechung.Dann erledigte das Gericht Berufungen. Schluß nachm. 1 Uhr.

Zur Wahlöewegung.
Erwiderung an X.

Gestatten Sie , daß ich gleich erwidere und nicht ersteine Woche warte , wie Sie , sonst dürfte mir 's schwerer
werden , Ihre Entstellungen festzunageln . Sie werfen mir
vor , ich hätte Herrn v . H . mit den Bezeichnungen über¬
schüttet : Feudaler , Reaktionär , Agrarier , ostelbischer Jun¬
ker , Brotverteurer , Wahlrechtverstümmler usw . Die Aus¬
drücke „ostelbischer Junker " und „ Brotverteurer " habe ich.
gebraucht , altes andere entstammt Ihrer erfinderischen
Phantasie , auch dürften sie verlegen sein , das bequeme usw.
zu belegen . Ferner ist Ihr Satz : „Sie nennen ihn einen
Reaktionär " direkt aus den Fingern gesogen. Wo sage
ich das ? Lesen Sie doch genauer und seien Sie nicht
so hitzig, sonst kommen Sje noch in den Verdacht , mit
Absicht Unwahrheiten zst sagen . Auch möchte ich
fragen , wo

"
ich von drei Idealen gesprochen habe , die

nach Ihrer Meinung der schwärzesten Reaktion Tür und
Tor öffnen sollen ? Bitte , wo sind sie? Sie scheinen eine
außerordentliche Gabe zu besitzen, zwischen den Zeilen
zu lesen . Nun zu unfern Streitpunkten.

1 . Sie geben selbst zu, Herr v . H . sei kein na¬
tionalliberaler Kandidat ; Sie wagen nicht sein
eigenes Eingeständnis zu widerlegen , daß er wirtschaftlich
auf dem Boden der Freikonservativen stehe, und doch
b -»zeichnen Sie ihn schließlich als einzig zuverlässig libe¬
ralen Kandidaten . O Logik!

2. Sie sagen , Herr y . H . sei Kompromißkandidat.
Welcher Parteien denn ? Der Nationalliberalen und des
Bundes der Landwirte ? Und dyckf liest man , daß der
Bund der Landwirte in Eutin sich noch garnicht für ihn
entschieden habe . Wenn es aber wahr ist, mag man sich
vor ihm besonders hüten ; denn Kvmpromißkandidaten
gehören zu den Leuten , die auf beiden Seiten hinken.3 . Sie meinen , es habe keinen Sinn , v . Hammersteins
Tätigkeit im Landtage heranzuziehen , da wir jetzt in
den Reichstag wählen . Fa , aber wir wählen in den
Reichstag keine Männer , die sich im Landtage nicht als
liberal bewährt haben . Deshalb erklären auch hier die
Führer der Nationalliberalen , daß sie nur mit schwerem
Herzen für v . H . eintreten können . Also hat 's wohl Sinn,
aber der Sinn paßt Ihnen nicht.

4. Warum haben Sie Naumann im Doodt ' schen
Saale nicht über seine Stellung zur Jesuitenfrage inter¬
pelliert ? Nun müssen Sie schon warten , bis er wieder¬
kommt , oder lesen Sie seine Auseinandersetzungen über
das Zentrum in seiner Schrift „ Demokratie und Kaiser¬
tum " oder seine Aufsätze in der „Zeit "

, und Sie werden
nicht sagen können , daß er der Bewegung verständnislos
gegenübersteht . Darin haben Sie recht : Wir sind ein- für
allemal gegen Ausnahmegesetze , und zwar aus folgenden
Gründen : a ) Wer Ausnahmegesetzen zustimmt , ist nicht
liberal , denn er liefert eine bestimmte Klasse oder Gruppe
besonderen drückenden Bestimmungen aus und "

beugt da¬
durch das gemeine Recht, b) Ausnahmegesetze stärken immer

* , Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiieres
Einsendungen und Gegen üußerungen zu den bevor¬
stehenden Reichstags wählen und zwar, getreu dem unabhängi¬
gen Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien.D. Red. d. Nachr.

den unterdrückten Teil ganz außerordentlich , wie Sie schonaus der Geschichte der Juden in Aegypten , dann an den Ehrs.
stenverfolgungen .und in jüngster Vergangenheit an der
Wirkung des Sozialistengesetzes sehen können , c) Aus¬
nahmegesetze liefern in der Zeit des Parlamentarismusden betreffenden Parteien den köstlichsten Agitationsstoff,d ) Sie wiegen diejenigen Parteien , die sie machen , in tö¬
richte Sicherheit ein und erschlaffen sie .dadurch , e) Aus¬
nahmegesetze werden aus allen diesen Gründen wegen ihrer
schädlichen Wirkung schließlich doch aufgehoben , darum ist es
besser, sie garnicht zu erlassen . — Bitte , sagen Sie mir,was Ausnahmegesetze gegen den Ultramoutanismus nützenwürden ? Trotz Jesuiten - und Kulturkampfgesetz ist das
Zentrum zur ausschlaggebenden politischen Macht gewor¬den , oder vielmehr gerade durch dieselben . Das ist von
jeher die trefflichste Methode gewesen, einer Sache zu
nützen, indem mau ihr Märtyrer schafft.

6- Zu Ihrem letzten Absatz betr . Sozialdemokratie habe
ich den Kops geschüttelt . Sie scheinen die Nattonalsoziilerrund Naumann insbesondere garnicht zu kennen . Wir wis¬
sen über die Haltung der Sozialdemokraten in nationalen
Fragen sehr gut Bescheid. Sie meinen , wir könnten solche
Haltung unterstützen ? Welch schmählicher Verdacht ! Wer
hat in den letzten fünf Jahren die unnationale Haltungder Sozialdemokraten in Versammlungen (auch Ln un¬
serem Wahlkreise ) bekämpft ? Die Nationalsozialenund nicht die Nationalliberalen , Naumann,
(noch in der letzten Versammlung ) und nicht v . tzam¬
merstein. Wer hat für die Vergrößerung der Flotte
seine volle Agitationskraft eingesetzt ? Naumann , und nicht
v . H . Darum ist Naumann der bessere nationale Kan¬
didat . Machen Sie also nicht wieder leichtfertig solch
schmähliche Andeutungen , die aller Wahrheit widersprechen!

_ «

Aus aller Welt.
Ein Hilfsverein deutscher Bühnen¬

angehöriger
ist gegenwärtig in der Bildunq begriffen. Der neue Verek«
beabsichtigt keineswegs, einer der bestehenden Vereinigun ' en
Konkurrenz zu machen , erwartet vielmehr deren tatkräftige
Unterstützung, da er bezweckt , eine bestehende Lücke auszufüllen.Denn während die Genossenschaft deutscherBühnenangehörigerdie Zukunft ihrer Mitglieder durch Pensionen sicher zu stellen
bemüht ist , das Künstlers, im m Krankheits- oder Sterbefälleneinlritt , hat sich der Hitfsverein die Aufgabe gestellt, fürdie Gegenwart zu wirren und in augenblicklichen Not¬
lagen weiblicher und männlicher Bühnenongehöriger helfend
einzugreifen, wovon namentlich Mitglieder kleiner Bühnen
betroffen worden.

*

Zusammenstoß eines Dampfers mit einem
Eisberg.

Aus Halifax meldet der Dampfer „Sardinian " derAllan -Linie unter dem 3 . April , daß er mit einem Eisbergin Kollision war . Der Dampfer , der eine große Anzahl
schottischer Auswanderer an Bord hatte , traf den Berg nachtsin seiner Fahrstraße . Man hatte von der Nähe des Eisesdurch plötzliches Fallen des Thermometers zwar Kenntnis er¬halten , aber die Nacht war so dunkel, daß der Mann amAusguck nichts sehen konnte. Glücklicherweise fuhr das Scbiffnur in die brüchigen Teile des Eises hinein, so daß es, ohne
Schaden zu nehmen, davonkam. Das Erscheinen von Eisber¬
gen im nordatlantischen Ozean im April ist, wie der „ Daily
Expreß" bemerkt, äußerst selten. Die eigentliche Zeit da¬
für sind die Monate Juni und Juli . In diesen Monaten
fahren die atlantischen Dampfer den längeren südlichen Kurs,um Zusammenstöße zu vermeiden. In den letzten Jahren
sind solche auch sehr selten gewesen . Man nimmt an , daßder verschollene Dampfer „Narotic " der White Star -Linie im
Jahre 1894 durch einen Zusammenstoß mit einem Eisberg
unterging . In den achtziger Jahren fuhr der Dampfer „ Ari¬
zona" mit Volldampf vor Sable Island in einen Eisberg , indem er stecken blieb. Der Dampfer konnte sich mit Verlustvon 14 Fuß seines Bugs frei machen und Halifax erreichen.

Vermischtes.
In der Nacht vom 11 . auf den 12 . April findet eine in

unfern Gegenden in ihrem ganzen V . rlaus sichtbareund beinahe totale Mondfinsternis statt . Der Mond
tritt in den Schatten der Erde abends um 11 Uhr 34.4 Mi¬
nuten mitteleuropäischer Zeit ; die Finsternis erreicht ihr Maxi¬mum um 1 Uhr 13 Minuten , wobei 0.97 des Monddurch¬
messers verfinstert sein werden, während er um 2 Uhr 51 .6Minuten nachts wieder ganz erleuchtet erscheinen wird . Diese
Zahlen gelten für ganz Deutschland. — In München
stürzte sich die Staatsratswitwe Mathilde v. Wies deck
aus ihrer Wohnung in den Hof hinab und erlitt so schwereinnere Verletzungen, daß sie auf dem Transport nach dem
Krankenhause starb . — In Breslau verurteilte das
Kriegsgericht der elften Division den Unteroffizier Bleul
vom Infanterie -Regiment Nr . 150 in Brieg wegen Miß¬
handlung eines Soldaten zu zwei Monaten Gefängnis.— In Kiel verurteilte das Kriegsgericht der 1. Marine¬
inspektion den Matrosen Otto Qu an dt wegen dreifachen
Einbruchsdiebstahl im Rückfall, Fahnenflucht und Be¬
trugs gegen den Eisenbahnfiskus, sowie mehrerer einfacher
Diebstähle im Rückfall zu fünf Jahren Zuchthaus . — InBraakren an der Eisenbahn nach Meldorf erschoß sich aus
freiem Felde der 28jährige Sohn des Bürgermeisters von Mel¬
dorf. Der Grund der Verzweiflungstat ist nicht bekannt. —
In Hohenerxleben bei Staßfurt erschoß ein bei dem
Tischlermeister Hoffmann in Arbeit stehender Geselle die
16jährige Tochter seines Meisters , mit der er ein Liebes¬
verhältnis unterhielt . Der Täter wurde sofort verhaftet und
nach dem Amtsgerichtsgefängnis in Bernburg gebracht. —
Der Polizei in Essen gelang es , nach längeren Beobachtungenin einem größeren Hotel eine Spielergesellschaft auf¬
zuheben. ZahlreichePersonen der besseren Kreise sind in die
Affäre verwickelt . — Aus Flensburg wird berichtet: Während
Schießübungen des Schulschiffes „ Mars" bei Sonderburg
kenterte eine Jolle mit zwei Insassen . Der Matrose
Fedde aus Bremerhaven ertrank, der andere verunglückte
Matrose wurde von Fischern gerettet. — Nach einer in Wien
eingetroffenen Nachricht wurde am 16 . März ein Kapuzineraus Kärnten in der Nähe der Missionsstation Chakner in
Indien von drei Tigern zerrissen. — Der Bademeister
Keller im Schwanenhotel zu Baden -Aargau stürzte in
einem Zustande des Schlafwandelns vom Dachfirst und
war sofort tot. — In Catania auf Sizilien und in der
Umgegend von Catania haben starke Erderschütterunge»
stattgesunden.
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Anzeigen.
cttacbdem die Wahl d . Abgeordneten z.
vt Reichstage des DeutschenReichs
für die nächste Zeit in Aussicht ge¬
nommen und die Liste der Wähler für
die Wahlbezirke1 bis 8 der Stadtgem.
Olvcnburh aufgestellt sind, werden die
Listen vom IS . bis 22. April d . Js .,
beide Tage einschließlich , im Rathause,
Zimmer Nr . 22 , zu jedermanns Ein¬
sicht ausgelegt sein.

Wer die Liste für unrichtig oder
unvollständig hält, kann dies bis zum
22 . April bei dem Gemeindevorstande
schriftlich anzeigen oder zu Protokoll
geben und muß die Beweismittel für
seine Behauptungen, falls dieselben
nicht aus Notorilät beruhen, bei-
bringen. Die Entscheidung darüber
erfolgt, wenn nicht die Erinnerung
sofort für begründet erachtet wird,
durch die dem Gemeindevorstande Vor¬
gesetzte Behörde bezw . den demselben
Vorgesetzten Beamten und wird durch
Vermittelung des Gemeindevorstandes
den Beteiligten beknnnt gemacht.

Oldenburg, den 8 . Avril 1S03.
Vorstand

der Gemeinde Stadt Oldenburg.
Tappenbeck._-

Hemeindesache.
Zwischenahn . Tie Lieferung der

im Rechnungsjahre vom 1 . Mai d . I.
bis zum 30. April 1904 für das
hiesige Armenhaus erforderlichen

Maassaktsr - s . Manialmam
sowie iies Brotes

soll vergeben werden.
Offerten mit Mustern sind bis zum

20. d . Mts . bei dem Hausvater
Klockgiester, von welchem auch das
erforderliche Quantum zu erfahren,
einzureichen.

Der Gemeindevorsteher.
_ Feldhus. _

Gemeindesache.
Zwischenahn « Die öffentlichen

Wege der Gemeinde , und zwar so¬
wohl Gemeinde-, Fahr - und Fußwege,
als auch die Jnteressentenwege , sind
bis zum 25. April in schaufreien
Stand zu setzen.

Wer in seiner Wegpflicht lässig be¬
funden wird , hat Geldstrafe b s zu
9 Mk. und Beseitigung der Mangel-
pöste auf seine Kosten zu gewärtigen.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen
kündigen lassen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Bnrgerselde . Zu verk. 2000 Bf.
Uelzener Saathafer und ca . 4000 Pf.
Kuhheu. G . Gerdes.

Mährend der diesjährigen Deck¬
periode decken Hierselbst:

„Wed",
geb. 1899 , braun,

Vater : Albach. Nr . 1366, vor
Caprivi , Nr . 1567, dieser v . Tende
Nr . 1152 ; Mutter : Allgemein!

Nr . 3432, vom Eggi , Nr . 1010.
II.

Nr. 1464, geb. 1899 , braun
m l. Hinterfuß weiß.Vater : Normanenhengst Gsrardme,

Abt. NormandiNr . 743) ; Mutter : Normanenstul
n v . Echo (sranzös. Stu
buch Abt. Normandie Nr. 447 ) ,

Stute v. Estade.
Das Deckgeld beträgt für „ Alfred

pro Stute , wenn tragend , 30 Mk
gust 15 Mk », für „Tugendma - n" prStute , tragend oder güst, 25 Mk.8 . Sorgens.

MrtibimmhiiidlW
Mit Buchbinderei, in d . Nähe Old
burgs, ohne Konkurrenz, billig zu r»

Offerten erbeten u . S . 341
Exped. d. Bl.

an

Zei - e. xi,. gebr. Kleidersch4« Nh. Meier, äußerer Damm 2L

Bekanntmachung.
IrchrMtM JeMe Reichs -Anleihe

»«i IW.
Won der ans Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Weichsfinanzver-

rvattung auszugeöenden Weichs-AnkeiHe haken die Weichsöank , die Generaldirektion der
Seehandkungs -Sozietät und folgende Zirmen : Wank für Kandel u . Industrie , Berliner
Wank , Berliner Kandeksgeseü

'schaft, S . Wleichröder, Kommerz- und Diskonto -Wank,
Detörück, (Leo L Ko . , Deutsche Wank , Deutsche Kenossenschaftöank von Soergek, Warristus
H Ko., Kommandit - Keseü'

schaft auf Aktien , Direktion der Diskonto - Gesellschaft, Dresdner
Wank , A . W . Krause L Ko., Bankgeschäft , Mendelssohn L Ko . , Mitteldeutsche Kredit-
öank , Wationaköank für Deutschland, A . Schaasfhausenscher Wankverein , Woöert
Warschauer L Ko . , sämtlich in Werlin , sowie Sak . Oppenkeim jr . L Ko. in Köln,
Jakoö S . K . Stern «nd Lazard Speyer -Glissen in Irankfurt a . M ., Norddeutsche
Wank in Kamöurg , Wheinische Kreditöank in Mannheim , Bayerische Kypothekcn - und
Wechselöank in München , Königliche Kauptöank in Nürnberg , Ostbank für Kandel
und Gewerbe in Wosen und Württembergische Wereinsbank in Stuttgart den Nenn¬
betrag von

AweilmndertnermM Millionen Mar k
übernommen n. legen dieselben unter den nachstehendenWedingungen hiermit zur öffent¬
lichen Zeichnung auf . Die Anleihe wird mit drei vom Kundert verzinste die Zinsen
werden entweder am 2 . Januar und 1 . Juki oder am 1 . April und 1 . Oktober bezahlt.

Werlin , de» 2. April 1903 . Weichsbank - Direktorium.
vr . Lveli . v. LlilrdnA.

Bedingungen.
1 . Die Zeichnung findet gleichzeitig bei den Zeichnungsstellen (siehe Ziff . 10) am IV . April d. I . von 9 Uhr

vormutags bis 1 Ubr statt und wird alsdann geschlossen.
2 . Der aufgelegte Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverschreibungen zu 200, 500, 1000, 5000, 10,000 ^

mit Zinsscheinen über vom 1. Januar oder 1 . April d . I . laufende Zinsen.
3 . Der Zeichnungspreis ist auf 92 Mark für je 100 Mark Nennwert festgesetzt.

Außer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußschein verwendeten Stempelbetrages , so¬
wie die bis zum Tage der Abnahme der Stücke ausgelaufenen Zinsen zu vergüten.

4. Bei der Zeichnung, welche durch doppelte Einreichung der vorgeschri"benen Zeichnungsscheine zu bewirken ist,
hat jeder Zeichner eine Sicherheit von fünf Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach
dem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstelle als
zulässig erachtet. Die vom Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine vertreten
die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den übsrschießenden Teil der ge¬
leisteten Sicherheit zu.

Formulare zu den Zeichnungsscheinen sind vom 9 . April d . I ., nachmittags , ab bei allen Zeichnungs¬
stellen unentgltlich zu haben.

5 . Dis Zutnlung erfolzt nach dem Ermessen der Zeichnungsstellen tunlichst bald nach Schluß der Zeichnung.
Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Interessen

der anderen Zeichner verträglich erscheint.
6 . Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 27. April d . I . ab gegen Zahlung des Preises

(Ziff. 3 ) voll abnehmen, sie sind jedoch verpflichtet:
die Hälfte des zugcteilten Betrages am 27. April d . I.

und je ein Viertel „ „ „ spätestens „ 11 . und 25. Mai d . I.
abzunehmen. Zugeteilte Zeichnunasbeträge bis 5000 Mark einschließlrch sind am 27. April ungeteilt zu ordnen.
Die Abnahme muß an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.
7 . .Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine versäumt , so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter Zah¬

lung einer Vertragsstrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt , so
verfällt die hinterlegte Sicherheit.

8 . Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung erteilt , welche bei teilweiser Empfang¬
nahme der Stücke (Ziff . 6) zur Abschreibung der abgenommenen Beträge vornilegen und bei vollständigem Be¬
züge derselben zurückzugcben ist.

9 . Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungen des Reichs verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner ent¬
sprechende , vom Reichshank-Direktorium ausgestellte Jntenmsscheine , über deren Umtausch in Schuldver¬
schreibungen das Erforderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird.

10 . Zeichnungen nehmen entgegen:
in Berlin : Kontor der Reichshauptbank für Wert¬

papiere. — Generaldirektion der Seehandlungs - Sozietät.
— Preußische Zentral - Genossenschaftskasse. — Bank
für Handel und Industrie . — Berliner Bank . —
Berliner Handelsgesellschaft. — S . Bleichröder. —
Born u . Busse. — A. Busse u. Co. Aktiengesellschaft.
— Kommerz- und Diskontobank. — Delbrück, Leo
u. C . — Deutsche Bank . — Deutsche Genossenschafts¬

bank von Soergel , Parrisius u . Co., Kommanditgesell¬
schaft aus Aktien. — Direktion der Diskonto-Gesellschaft.
— Dresdner Bank . — Hardy u . C., G . m . b . H.
F . W . Krause u . Co ., Bankgeschäft. — Kur - und Neu-
märkische , Ritterschastliche Darlehnkasse. — Mendelssohn
u . Co. — Mitteldeutsche Kreditbank. — Nationalbank
für Deutschland. — A . Schaaffhau ' enscher Bankverein.
Gebr. Schickler . — Roknrt Warschauer u . Co.

Die üörigen Mchnungssteüen stnd aus den im „Weichs-Anzeiger " Veröffentlichten
« . öei den Weichskankanstakten zum Aushang gekrachten Bekanntmachungen erstchtkich.

Donnerschwee . Für die dies-
ihrige Deckzeit empfehle meinen
hwarzen
Wmienhesgst „ Adalbert ",
i. Asmar , M . Godina , zum Decken,
eckgeld : trächtig 25 Mk. , güst 10 Mk.
Der Hengst ist auch für das süd-

che Zuchtgebiet zugelassen.
Herm . Hespe.

MMiiMIm
s moderne

llper-koiMurris
kür Havier 2n Esi Händen,
nnttelsostrvsrss ArranZeinent:

1 kokenKrin, 2 . Wnustriuser,
3 P -msl , 4 . Woaimäaui -,

- WM
5 . IWvjutu , 6 . Nnrtlm, 7 . lell,
8. Strudel !», 9 . Imst^ e Geister.

kreis kür särntliosts 9 Potpourris
misarninen nur Ulst 1 .25.

L.uk Funsel , 4 luxe riur 4u-
siekt . Versand iu keestuuiix.

Leinerlei Uuostuudme oder
Voruu82»stluux.

W. Idelöll -Isllsell,
Nusistverlux , VüKLSlÄOü 'ik.

Mtlelm LiMsus
Aldenburg r . Kr.,

Autlich kW. SttMekteiir Ser SesW-
WriMschkii Autslottme,

empfiehlt zu der am 0 . und 11. Mai - . I.
staitfindenden 1 . Klasse

und Lose
28 14 7,00 3,50 Mk.

Die Hessisch -Thüringische Staatslotterie ist die
einzige im Grotzherzogtum erlaubte Lotterie.

Ohmstede . Zu verk. ein 8 Tage
altes Bullenkalb . Joh . Hoes Ww.

Zu verkaufe«
1 Stamm gmbe Orpington , Br . 1902,
Eltern prämiiert.

Frau Helene Calberla,
Haareuejchstr . 35a.

Ipwege . Zu verkaufen1 Pferd
(Litauer ) 9 Jahre alt.

W . Koch.
Zu verkaufen ein säst neuer langer

Tisch. Sonnenstraße 25.
Donnerschwee . Zu verkauf , eine

Me Kuh . H. Haase.

Verkauf i« Dfeu.
Der Pächter Johann Wenke in

Ofen läßt am
Sannabeab, den 23. April,

nachm. 3 Uhr,
wegen Wegzu ' s:

3 tiedige beste Kühe , im Juni,
Sept . u . Nov. kalbend,

3 kracht. Schweine, 2 halbfette
Schweine, 20 Ferkel, alsdann
9 Wochen alt , 6 Hühner,

1 Dreschmaschine mit Göpel, 1
Schwingpflug (Evers ) , 1 Staub¬
mühle, 1 Sparherd , 1 Kleiderschrank,
2 Tische , 1 Butterkarne , 1 Spiegel,
12 Stühle , 1 Torflasten , 1 Trage¬
joch , 1 Brotmaschine, 1 Gewehr,
1 Stereoskop , Sensen , Spaten und
sonstige Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet

Rastede . I . Degen , Aukk.

Mr.SMer«m
Uhrmacher , Laugest . 63.

Offeriere zu sehr billigen Preise«
unter Garantie gutgehende

Herren- u . James-
Uhren

v . 6 , 8 , 10,12,15
an bis zu den feinste«

iu größter Auswahl
Abzogene Uhren in verschiedenen

Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

vbrksttsu
in massiv Gold u . Silber,
jetzt mit 10 Proz . Rabatt,
Feinste Gold - Charnier-
ketten, mit 20 —25 Proz.
14kar . Goldauflage , nicht
von massiv Gold zu unter¬
scheiden , 10 —35 Feinste
Gold - Doubleeetten , bis
zu 15 Proz . Gold plattiert
10 —20 FL Gute ameri¬
kanische Doublee -Kette»
2 —1« ^

Reichhaltigste Auswahl
in langen

Damen - Uhrketten
von 1—Ivo Mk

keklo 8okmuok8aoli6n
als : Kolliers , Armbänder,

Ohrringe, Broschen «sw . «sw.
Echte goldene

FrcimLschnfts- und

in allen Preislagen.
DE " Altes Gold «nd Silber

wird in Tausch zum höchste»
Wert mit angenommen. "ZNi

Aehr.SNi>emasL
Uhrmacher , Langest . 65.

Gebrauchte
MasvLiiirSir

und

aller Art , billigst. Großes Lager
Billige, garantiert feuerfeste

VsiksobrLuIrv.
Interessenten bitte ich höflichst um

Besichtigung.
D . H . SvLi 'üüsi ?, kremen,

Geeren 68. Fernsprecher 697.
Justmatten WV

in größter Auswahl empfiehlt
I . H. C. Meyer am Markt.

Zu verkaufen Orpington - Küken
mit künstlicher Glucke.

Haareneschstraße 35 a.

krsllsg:

Uedtendsiner
ksrl von kollvsll.
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«
Zu verkaufe « gnteS Sofa mit
Stühle «. Langestraße « S.
Verkaufe guten trockenen schwarzen

Torf , Fuder 5
Suhr , Prinressinweg 1.

Wahnbeck . -zu vert . 2ooo Pfund
— gutes Kuhhe «. —

Hinr . Orth.

Vereins - u. Berrgnügungs
Anzeige«.

nicht statt.
Schlange.

k^s ist sius boLsnnts Dstsssds , ässs äss ^ snssvrs sinsr 2iMrrs äio tjnslitLt uicdt bvswünsst , vssLLlb^ Lncd . guts L.ns»oLnss-2i8»rrsQ äsr Arosssu Vrsisäiüsrsvs Lsldsr vo_ vor rsiosortlsrtsu Lsvorsngl; vsräsu.
N1 «r 1i» Itrkmon vsrüsu äisss Vorteils svLon seit iLuxsu ^Ldi sn »usASuoLt. Unsere Lortiinsntskisto l
sutkLit in 10 versodisäsnsn doeirtdinsn Lr. LlarLsn 33—34 LtüoL , rinseinrnsn 334 LLoL ('/, Llills)

Memer Uusrchuss-Agsn 'en
^ Äi »irGn)

KU8tM kro!M8,
Lsternbmg.

kV 2lm 2 . Ostertage : "TW

A : Ball,
Anfang 4 Uhr.

Mockturtle Tasse 30 Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein
Vmslav L 'DoIms.

Zwischenahn.
Am 2. Ostertage:

Osterball,
wozu freundlichst einladet

Joh . Eilers.

Oberhausen
_ Am 2 . Ostertage : _

LE
" "

HM
wozu freundlichst einladet

D . Haye.

vslobs rein sortierten Serben VS . 80 , 86 , 86 , 92 , 100 , 108 , IIS , IIS u. ISO NsrL per Hills Losten.
Visse vsrssnäsn vir Lr 011 trsnLo . ^.lls Lorten sinä Isiodts dis wittsILrLktiAS iniläe
äsn ssdr dilliASn vrsis von >»» 41» >1 vrsinsr vedriLets rrüt doedLsinsrn ^rorna nnä OvsslunssL,sovis sodönsin, zlsiodinässiAsn Lrsnä . Hin einen Vsr^Isied init disdsr Asreusdtsn ^ nelitLtvn snstsllsn
2 U Lönnsn , ssnäsn vir Zsrn eins Liste snr vrods nnä nsdrnsn solods , venn 3er lnds .lt niodt voll dv-
trisäixt , jsäsr ^sit ent nnssrs Losten 2uLoL . In äisssm Veils dsensnrnsdsn vir Lr sntnonunvns vrodsn
dis 2N 10 LLeL Leins Vergütung nnä erstatten xs2»dlton Lstrax sotort voll LnrnoL.

Var streng reelle LsäisnanZ bürgt äsr Lrck unserer virnae.
L Oo . , SVULVliirASu d . üremev

Zwischenahn.
2um grünen üos.

Am 2 . Ostertage:

Großer Osterball
wozu freundlichst einladet

H . Schröder.

Kaihausen.
Am 2. Ostertage:

Abtanzball,
wozu freundlichst einladet

_ F . Kreynschmidt.

Gesangverein
„ Frohsinn " ,

Petersfehn.
Sonntag , 26. April:

Großer
im Vereinslokal (D . Schmidt ) , wozu
freundlichst einladet

_ Der Vorstand.

fonlislle . ÜL
Inh . : Wilk . l.6n1rv.

-E " Am 1. Osterfeiertage EWS
in meinem auf das Großartigste renovierten

Saale:
Großer

UitnhaltmgS - Nead.
Komische , Gesangs- u. musikalische Vortrage.

-SU" Wer lachen will, matz kommen ! "W-

Am Ä. Osterfeiertage r
Großer

y e

Vollbesetztes Orchester von der Kapelle
des Oldenburgischen Dragoner - Regts . Nr. IS.

Um recht zahlreichen Besuch bittet ergebenst

Vlilkelm l-onlrs.
kis . Für ff. Getränke und Speisen, sowie

gute Bedienung ist bestens gesorgt.

Leder -Treibriemen , ln. QuMät,
in den Breiten von 40—ISO mm, sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u. gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

NIM- , LWvMLk- ii. NimmIIiM -MMii
schnell)_ schnellstens.Md. kspe, ülüenburg

SE " Langestratze 56. "WH

Für Schweine und Geflügel
bat sich IV Dorschlebermehl UM als außerordentlich nahrhaftes und bekömmliches
Futtermittel erwiesen. — Gesunde Entwickelung , rasche Gewichtszunahme,
zartes , schmackhaftes Fleisch.

Die Eierproduktion der Hühner wird an Quantum und Qualität
erheblich gesteigert. Preis 50 LZ Mk. 11 .— ; 2b LZ Mk. 6 .— ; 5 LZ Mk. 1.50.

In Oldenburg bei ckock . ÜHsvi -bus . In Elsfleth bei Q . dls ^ iink »« !»,
Mühlenwerk . In Dedesdorf bei O Lock « ; oder frachtfrei direkt ab Fabrik.
Prospekte mit Analyse und Anweisung gratis.

L Oo. , Geestemünde u. Loxstedt.
Das

IV LLÄSi ?« i7 - )k ' aItiivaÄ
ist als beste deutsche Marke allgemein anerkannt und erhielt auf
den damit beschickten Ausstellungen stets die höchsten Auszeichnungen.
Das Wanderer -Motorzweirad verbindet äußerst elegante Form

. mit gediegener bewährter Konstruktion.

Vertreter: Mb. ksumsnn Vkv .,
Liridenftr. LS.

Gebe . Räder werden in Zahlung genommen . Wiederverkäufe !: gef.

Nie H» » MMtiir

r Seorg Ziefirev , r
G Oldenburg i . Gr . ,
G empfiehlt MM " - WU der im
§ Großherzogtum ahlein erlaubten

NWeIl -Mri «MllM s
MKIoltene.

I. k8, 1- W«. 14, Mk. 7,
'

s- MI. IM.
Bestellungen wolle man richten an den

HnMettm Keorg SieNce». z
Maffenauswahl.

Durch besonders günstige Ginkanfe bin ich
in der Lage , durch beste Qualitäten und ele-
gant e Ve rarbeitung sich auszeichnende^

Oai ' äsrovS
zn denkbar billigsten Preisen verkaufen zn können

Gute haltbare
llerrsn - ^ nrügv

8 ^ bis 14,50

Bessere sehr dauerhafte
Hnrügv

15 bis 25

Hocheleganteallerbeste
llsrnsn --^nrügs

26 ^ bis 42 ^

Elegante moderne
? a ! e1oi8

12,50 bis 28

Schwarze u . farbige
llsgsnröoüv
10 bis 26 ^

iael <6tt8
aus besseren Stoffen
6,50 ^ bis 15

llerrenkoLön
aus modernst. Stoffen

2,50—14,00 ^

We8tski
aus baumw . u . reinw.
Stoffen 1,25—2,80 ^

soppsn
aus baumw . u. woll.
Stoffen , 2—7,50

Arbeitshosen von Zwirn, Dichtgnt, Pilot , Manchester , Leder ufw.
1,öO bis 5

Knaben -Anzüge von 2 ^ an.
Neu ausgenommen : AV Segeltuchschuhe von 2,75 an.

verkarü vnms,
Laarenstraße57, Ete Mtußrije.

ltzvMKNVUSjjvM

Oberlethe.
Am 2 . Ostcrtage:Sali

des Gesellen - Jereiris
Unter uns

; des Gastwiim Saale des Gastwirts G. Alber;
wozu freundlichst einladst '

Der Borstand.

Usrükaburger!
luw- G VeiM

Am 2 . Ostertage , 13 . April,
im Saale des He>.rn Joh . Lüsche» ;!

Anfang 6>/ü Uhr.
Der Turnrat.

Wiefelstede . Am 2 . Osteuagn
WM - Ball ,

- Wz
wozu frdl. e -nladel Hinr . Eilers.

Rastede.
lk8teäer üllk.

Am 2. Ostertage:

Kleiner Ball
wozu freundlichst einLdet

Aug . Brüggeman «.
Osternburg . Am 2 . Osterlage:

Deffentl . Lßerball
wozu sreundl . einladet

L. Koopman «,
_ Bremer Chaussee.

Edewecht.
Am 2. Ostertage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Hinr . Hillmer.

Zwischenahn. ?
UkM8 üatsll

Am 2 . Ostertage : I

Gr. Werb«^
wozu freundlichst einladet

_ Otto llLSzrsi»
Wüsting . Am 2 . Osterlage:

wozu freundlichst einladet
H . Clautze «.

Kk»Mb,U»trrii »^, NOech
Am 2 . Ostertage:

DM" Ball "TU
bei D. Rathjen (Zum schief«
Stiefel ). Anfang 6 Uhr. Hierz«
ladet frdl . ein Der Vorstand.

lisslsüs.
„Zum Grafen Anton Günther'

Am 2 . Oslertage:
UM " Großer BgH . 'Ml

Hierzu ladet freundlichst ein
_ I . Gößcljohanns.

Am 2 . Ostertage:

Großer Aßschiedsöak
wozu freundl . einladet G . Diekman»

Oldenburger
Konsnm -Verein

e . G . m. b . H.
Am Karfreitag , den 10 . ApÄ

abends 8 Uhr, im Doodt 'schen Lokal-

„Marinm ""
.

'
Drama von Paul Heyse, ,

rezitiert von Herrn Hofschauspieler
Albert Blumenreich . .

Die Mitglieder des Vereins um
deren Angehörige haben freien Zutrul-

M. -muck: LN ML LticratratiiL M. MnaMt». MW Ä. S4« k Oksai« »

r>
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ra 84 der Fachckchtea flrr Stadt «ad Laad" vom Doanerstag , dea 9. April 1903

Aus aller Wett.
Die Berechtigung zur Führung des

Titels Arzt.
Eine Dame war auf Grund des § 147 (3) der Gewerbe¬

ordnung angeklagt worden, wonach sich strafbar macht, wer,
ohne hierzu approbiert zu sein , sich als Arzt , Zahnarzt usw.
bezeichnet oder sich einen ähnlichen Titel beilegt, durch den
der Glaube erweckt wird, der Inhaber sei eine geprüfte Me-
oizinalperson . Die Dame Übt in Berlin die zahnärztliche
Praxis aus und hatte auf ihrem GeschLftsschilde angegeben:
In der Schweiz als Zahnärztin approbiert " .

Ras Landgericht hatte sie freigesprochen. Die Staatsanwalt¬
schaft focht diese Entscheidung beim Kammergericht an , das auch
die Vorentscheidungaufhob und die Sache zur nochmaligen Ver¬
handlung an das Landgerichtzurückwies, indemder Präsident aus¬
führte, es sei richtig, wenn der Verteidiger der Angeklagten
behaupte, jene Vorschrift sei nicht ergangen, um die inländischen
Aerzte gegen Wettbewerb zu schützen, sondern zum Schutze des
Publikums. Das Publikum werde aber annehmen , es handle
sich um eine Zahnärztin im Sinne des Z 147 3 ) der
Gewerbeordnung; dies genüge zur Bestrafung . Die Bezeichnung
„Arzt" soll aber nach Ansicht des Kammergerichts unter
allen Umständen nur den in Deutschland Approbierten
zustehen . *

Das praktische Beispiel.
Ans Bukarest schreibt man der „ Voss . Ztg . " Wie sich die

Effekthascherei bis zur höchsten Geschmacksverirrung steig rt,
beweist schlagend ein Beispiel : Vor kurzem hielt hier ein De.
Pcönaro Caplesco vor zahlr ichem Publikum einen Vortrag
über die „ Gefahren des Rauchens " ,was ja schließlich in
Ansehung der entsetzlichen Erzeugnisse der umänischen Tabak-
ceaie auch tatsächlich etwas für sich hat . Um nu , a er seinen
Hörern, unter denen sich nicht wenige Dam n befanden, die
verderblichen Wirkungen des Nikotins zu demonstrieren, ließ
der Herr Doktor zwei unschuldige Hunde, die sicherlich nie
gereucht hatten, auf das Podium schleppen , wo er ihnen
konzentriertes Nikotin einspritzte. Natürlich kamen die armen
Tiere alsvald unter schrecklichen Krämpsen um, was ein so
gräulicher Anblick war , daß das Publikum eilends den Saal
verließ und viele Damen in Ohnmacht fielen. Zufrieden mit
dem Er,olg , entsernte sich der Dvitor , eine Zigarette
schmauche d.

An der Gngetsöuchl.
Roman von Konrad Tel mann.

jNachdruck verboten.)
13) (Fortsetzung.)

„MH ! Das wußte ich nicht , Fräulein von Detten, " sagte
der Major . „Das ist natürlich etwas anderes . Aber dann
dürfen wir ja von Ihnen die Aufklärung über alles er¬
warten , was hier noch dunkel ist, mein Fräulein . Wes¬
halb lassen Sie uns denn so grausam schmachten ?"

„Ich wollte doch sehen , bis wie weit die Kombina¬
tionen einer regen Phantasie hier mit der Wahrheit ihr
Spiel treiben würden , Herr Major . Verzeihen Sie ! Was
Herrn Holdheim betrifft , so kann ich nur glauben , daß die
Nizzaer Luft schuld an den geheimnisvollen Nebeln trägt,
die man um seine Persönlichkeit zusammenbraut — ob¬
wohl es doch eigentlich unter diesem klaren Himmel keine
Nebel geben sollte . Das einzige Verbrechen dieses Mannes
scheint zu sein, daß er ganz für sich allein lebt . Im üb¬
rigen kann er ein begangenes Unrecht doch entweder nur
bereits abgebüßt haben , oder man hat es ihm ohne Grund
einst zur Last gelegt , sonst wäre er nicht frei und unange¬
fochten hier , wo er seiner leidenden Mutter wegen lebt.
Unsere Gerichte lassen nicht mit sich spaßen . Ich finde , in
beiden Fällen ist die Sache abgetan , und wir haben gar
keinen Grund , uns über irgend etwas im Leben des Herrn
Holdheim noch den Kops zu zerbrechen .

"

„Bravo !" rief hier der Leutnant von Saldern , „fa¬
mos ! Könnte kein Advokat besser gemacht haben ! — Ma¬
jor aus der ganzen Linie geschlagen . Unfehlbarkeit er¬
schüttert » Geheimnisvoller Landsmann steht groß da —
beneidenswert ! Werde ihm nachher einen Hochachtungs-
fchluck widmen .

"
Alle schienen ungefähr der gleichen Meinung zu sein,

soweit sie den Wortkampf überhaupt verfolgt hatten . Die
jungen Offiziere fanden Margots Auftreten „schneidig" .
Auch Harro klopfte der heiß errötenden Schwester üuf die
Schulter.

„Du , Du, " sagte er , „Du gehst aber mit Feuer für
Holdheim ins Zeug . So genau kennst Du ihn schließlich
doch nicht. Aber es gefällt mir . Meine kleine ^ Wester
Kat Temperament — sieh, sieh !"

Inzwischen war man im Dorfe La Türbie angslangt.
Aus den Wagen wurden die mitgenommenen , sorglich ver¬
packten Vorräte hervorgeholt und neue in der kleinen Gast-
wirtschaft an der Straße , vor der schon zahlreiche Wagen
Hielten, die von Nizza, Monte Carlo öder Mentone her-
AUsgekommen waren , erngehandelt . Die halbe Einwohner¬
schaft war herbeigelaufen , um die Fremden zu begaffen,
und das aufdringliche Jammern der Bettler und barfüßi-

Apoer , die ihre Hände ausstreckten , hallte zwischendas Wiehern der Pferde , das Schreien der Esel und die
lachenden fremdsprachigen Unterhaltungen der Ankommen-
Den hmem . Dann ging es quer durch das olivenbestan-
oene Gelände auf den alten Römerturm zu , wo auf den
Mitgebrachten Reifedecken und Plaids gelagert und getäfelt
werden sollte.

Zur großen Enttäuschung der ersten im Zuge fand
man den ausersehenen Lagerplatz neben dem alten Ge¬
mäuer aber bereits besetzt. Eine elegante Gesellschaft von
Herren und Damen hatte dort Platz genommen und es
gmg sehr lustig und lebhaft zu . Man trank Champagner,me Vonmots flogen hin und her , man lachte, man stießmir den Gläsern an . Der erste Blick überzeugte Herrn von
Lwrell, daß Wan es mit echten „Monte Carlisten " zu tun
habe ; alle waren nach der neuesten Pariser Mode ge¬rlerdet , über den Damen besonders lag jener irnnachahm-

liche „Chic' gebreitet , der sich pur bei einer bestimmten,
aus Paris importierten Gesellschaftsklasse dort unten im
„Paradies des Teufels " vorfand ; sie sahen mit all ihren
raffinierten Toilettekünsten genau so aus , als wären sie
dem letztausgegebenen Modejournal entstiegen , und eine
Wolke von Parfüm umgab sie.

Der Major hatte mrßächtlich witternd die Nasenflügel
eingedrückt und dann einen anderen Lagerplatz bestimmt,
wo nun die Decken ausgebreitet und die Mundvorräte ver¬
teilt wurden . Bald saß alles in munterem Geplauder,
essend und trinkend im Kreise.

Die freie , durchsonnte Luft der Höhe, das ungebundene
Beieinander und die herrliche Fernsicht , die sich unter dem
krystallenen Riviera -Himmel hier breitete , hatten , alle an¬
geregt . Von der letzteren sah man freilich hier nicht so
viel , wie von dem Platze , welchen der Major eigentlich rn
Aussicht genommen und schon besetzt gefunden hatte , so
daß bald einer und bald der andere , nachdem man die
Eßvorräte verzehrt , mit seinem Glas in der Hand weiter
an den Felsrand und in den kanzelartigen Vorbau des¬
selben herantrat , um die Blicke über Meer und Ufergelände
schweifen zu lassen.

Gerade zu Füßen hatte man Monaco und Monte Car¬
lo, von immergrünen Gärten umblüht , von der Welle des
weithin sich unabsehbar dehnenden Meerblans geküßt ; —
rechts hinüber grüßten die Berghöhen der Seealpen , in
der Ferne hoch oben noch schneebedeckt, und die schimmern¬
den Ortschaften lagen , wie eine Perlenschnur , im Silber¬
grau der Olivenwälder und in den bronzefarbigen Zitro¬
nenhainen eingebettet , die das Vorland des Gebirgsstocks
umgürteten ; zur Linken blickte man über die sonnsnbe-
strahlten Buchten bis nach Bordighera hinüber , das sich
auf weit vorgeschobener Landzunge , festungsartig aufge¬
baut , aus der funkelnden Bläue erhob . Es lag so viel
Glanz und Helligkeit über diesem mächtigen Panorama
ausgebreitet , daß man hätte glauben können , cs gäbe in
der Welt nur eitel Lust und Herrlichkeit.

Margot hatte lange auf all diese leuchtende Pracht,
an die Brüstung gelehnt , herabgeschaut , und nur das La¬
chen und Gläserklingen , das unablässig vom Turme her
durch die mittägige Sonnenstille der Höhe zu ihr herüber¬
scholl, unangenehm , wie einen Mißklang , empfunden , als
sie sicb plötzlich angeredet hörte:

„Mein gnädiges Fräulein —"
Sie wendete sich hastig um und sah sich dem Fremden

aus Monte Carlo gegenüber . Schon vorher war es ihr bei
flüchtigem Anblick vorgekommen , als befände er sich un¬
ter jener Gesellschaft . Doch nun stand er vor ihr , einen
CKampagnerkelch in der Hand , mit erhitztem Gesicht, und
ferne Augen brannten auf ihrem Antlitz.

„Gestatten Sie , daß ich Sie begrüße , mein gnädiges
Fräulein . Sie sehen . Sie können mir nicht entgehen . —
Darf ich mit Ihnen anklingen ?"

Da Margot ihr Glas Rotwein , das der Leutnant von
Saldern ihr hergetragen , neben sich stehen hatte , mußte
sie mit ihm anstoßen.

„In der Tat , ein unvermutetes Zusammentreffen,"
sagte sie in leichter Verwirrung.

„Das Glück ist mit mir , mein Fräulein, " erwiderte
er mit einer Verneigung . „Ich möchte mir nun aber er¬
lauben , mich Ihnen vorzustellen — mein Name ist Baron
Meyburg ."

Margot hatte einen Ruf höchster Ueberraschung aus¬
gestoßen.

„Baron Meyburg ?" wiederholte sie stotternd , „doch
nicht Arno — Arno von Meyburg ?"

„Doch — gewiß . Und Sie — Sie kennen meinen Vor¬
namen , mein Fräulein ?"

Er sah sie unsicher an.
„Ich bin Margot von Detten .

"
Auch er zeigte sich nun aufs äußerste überrascht ; aber

ein seiner Menschenkenner würde in der Art , wie er diese
Ueberraschung knndgab , doch vielleicht etwas Gemachtes
und Erkünsteltes gefunden haben.

„Wer das ist denn doch beinahe zu toll !" rief er . „So
etwas ist ja noch nicht dagewesen ! Hier also müssen wir
uns kennen lernen . Onkel und Nichte sozusagen — wenn
auch nur im zweiten Grade . Ich vermutete Sie als Er¬
zieherin aus irgend einem englischen Landschloß . Wie
hätte ich auch erwarten können , Sie so schön, so als Welt¬
dame zu finden !"

Margot hatte sich noch kaum gefaßt . Sie hätte ihm
zurückgeben können , daß sie sich em ganz anderes Bild
von ihm gemacht habe , und nun eine erfreuliche Enttäu¬
schung erfahre . Etwas verlebt , und so , als ob er bereits
vieles im Leben durchgemacht , sah Arno von Meyburg
freilich aus , aber viel jünger , als sie sich gedacht — er
konnte freilich auch erst in der Mitte der Dreißig stehen —
und vor allem sicherlich Nicht verkommen , wie er in
ihrer und Harros Vorstellung immer gelebt hatte . Dieser
elegante Weltmann mit den .scharf ĝeschnittenen Zügen,
den lebhaft blickenden Augen und den vornehmen Allüren
erregte nicht den Eindruck eines Untergeganasnen , als
der er ihnen stets geschildert worden war . Trotzdem etwas
an ihm war , was Margot instinktiv vor ihm warnte , so
glaubte sie doch , ihm im Stillen allerlei abbitten zu müs¬
sen. Als er jetzt noch einmal sein Glas erhob , um mit ihr
anzuklingen , sagte sie freundlich:

„Auf gute Verwandtschaft , Herr von Meyburg !"
( Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Karfreitag , den 10 . April:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2 . Hauplgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Willens.
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr: Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst in der Garnisonkirche 5 Uhr : Pastor

Willens.
Am Sonnabend , den 11 . April:

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : G. O.-K .-R . I) . Hanse».

Am 1 . Ostertag , den 12 . April:
1. Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2. Hauptgottesdienst 10 »/s Uhr: Pastor Willens.

Am 2 . Osterlag , den 13. April:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr: Kandidat Trentepohl.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

An beiden Ostertagen Kollekte für die Oldenburger
Diakoniffenanstalt Elisabethstift.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — I Ubr.

Elisabethstift«
Am Karfreitag , den 10 . April:

10Vs Uhr : Gottesdienst , anschl. heilig Abendmahl.
Am 1 . Ostertag , den 12 . April : 10Vs Uhr : Gottesdienst.

Pastor Thien.
Am 2 . Oste' taa , den 13 . Wrll : Kein Gottesdienst.

Garnisontirche.
Am Karfreitag , den 10 . April:

Militärgottesdienst 10 »/s Uhr: Divistonspfarrer Rogge.
Anschl. Abenmahlsseier für die Familien.

Am 1. Ostcrtage : Militärgottesdienst 10Vs Uhr.
_ Am 2 . Oi ertage : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Karfreitag , den 10. April:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Abendmahl 3 Uhr : Hilstsprediger Reil.

AM I. Ostertag , den 12 . April:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Am 2 . Os e tag den 13 . April:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.

An beiden Ostertagen Kollekte für das Elisabethstift.
Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr

und nachm, von 3—4 Uhr.
Kirche zu Ohmstede.

Am Kar >re>tag, den 10 . April:
SVs Uhr : Gottesdienst 10 »/s Uhr : Beichte und Abendmahl.

3 Uhr : Abendmahlsgottesdienst.
Anmeldungen zu den A endmahlsfeiern werden womöglich

mündlich oder schriftlich in der Pastorei erbeten.
Am 1 . Ostertage, 12 . April : NVs Uhr : Gottesdienst.
Am 2 . Ostertage, 13 . Avril : NVs Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Am Karfreitag , deu 10. April:

10 Uhr : Gottesdienst , danach Beichte und Abendmahl.
Nachm. 3 Uhr : Abendmahlsgottesdienst.

Am 1 . Ouertage , 12 . April : 10 Uhr : Gottesdienst.
Am 2 . Ostcrtage, 13 . Apr l : 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor

Ramsauer aus Ofen.
An beiden Ostertagen Kollekte für das Oldenburger

Diakonissenhaus Elisabethstift.
Kirche zu Ofen.

Am Karfreitag , den 10 . April:
NVs Uhr : Gottesdienst . 3 Uhr : Abendmahlsgottesdienst.

Am 1 . Osterlage , 12 . April : NVs Uhr : Gottesdienst.
Am 2 . Ostcrtage, 13 . April : NVs Uhr : l» o tcsdienst.

Pastor Töllner aus Eversten. (Kinderleh e fällt aus .)
An beiden Onerta 'en Kollekte für das Ettsabeihstift.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär«

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Lmcbamt 10 »^ Ubr. 5 . Nachmittaasundabt 3 Ilbr.

Baptisten -Kapelle » Wityelmstr . ü.
Scmntaa: Gottesdienst moraens O»/? und nachm . 4 Ubr

FriedenStirche.
Karfreitag , morgens 9Vs Uhr : Gottesdienst.
Osterionniaa , mora . 9 »V u . abends 7 Ubr: Gottesdi enst.

Synagoge.
Passahfest . Sonnabend, 11 . April : 7 ', « Uhr : Abend»

gottesdienst.
Sonntag , 12 ., u . Montag , 13 . April : 8Vs Uhr : Morgen»

gottesdienst. 9»/« Uhr : Predigt.

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re.»

macht auch die älteste und schwächste Pappe nneder unverwüst¬
lich , absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witlerungscinflüffe unzerstörbar ; tiopft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkamschukstellst sich billiger
als Teer. Läger in Len meisten größeren Stä ten Deutschlands.

Max rwtzvr L So ., Srvslrm,
Oel u . FeUwarenfabrik , Fttniß - , Karboünenm - u . P chsiederei.

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. März 1903 18,880,462 Mk. 03 Pfa
Im Monat März 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 201,022 „ 09 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,569 „ 69 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
April 1903 . 18,861,914 „ 43 „

Bestand der Motivs (zinslich belegte
. Kapitalien und Kassenbestänss re. ) 20,003,776 , 96 „

^ ^ ^ ^

3I3!ningen , Ltliblvsestopkung,
Lv . Dr-. a. Ls.

Lct .: Vvpplis . li . tr .. Nksd .,ks . r -pvli -l -, pkessm.-, Nilmmelöl ZsSIr.



für die Feiertage empfehle meine
so sehr beliebten , hochfeine»

LpsrlalwLrkvll:
f. Guatemala - Mel . p. Pfd . ^ ,1.—

do. extrafein „ „ „ 1.20
Hochs . Karlsbader

Mischung - . . „ „ „ 1 .40
extrafeine Karls¬

bader Mischung „ „ „ 1 .60
LMö -KroLZ -AgsLsrö!

V . Lvtvkäort,
72 . Langestratze 72.

Westerstede . Der Viehhändler
S . L . Frank Hieselbst läßt am

Dienstag,
den 14. April,

nachm. 2 Uhr anfgd . ,
in F . Meyers Gasthos am Markt
Hierselbst:

18—15 nahe am
Kalben stehende u.
stischmilch . Kühe
nud Oncnen

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

E . Wettermann , Aukt.

!kevrpLpp -VLeder ^
!« o 30 llpix (KU?

Las » nlrrlLNnot auä l »« 8tv
vis 1Li »ni >rI l? rv « 8S . u.

64680)
LlLisriat. WH

8L «I»8 sorvis
1li80iib :»Ili > u ! !««>II -Vnvsroräusu tür dlöndnutsn
rruä Kspsr -Nursu clis VsrwsiräruiA von L0rrei>p »x.

Vne1 »V»x troxlt nisniLls nb ; maobt s-lts drüelüZs vLobsr änasrnä
rvasssrälebr.

NseUpix ist, clis vorrsildnttssto LsäLodurlA ntlsr ^ rt 6sbLuäs,
Vassrseduxpsu , Ledsuusu, vs,vittons sto.

Vnvlipjx wirä Astistsrt in sobwar^ , wsiss , Zraa, LisZslrot u . Arüu.
dutnebtsu , vrosxsüts uuä Otksrlsu ärrroü äsu (tsiisrat - Vsrlrisb

^ siovL . SrvMM . ttulüllei -sti ' . >.
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OUmsksSb
Hinr . Klockgether zu Klein¬

bornhorst beabsichtigt umständehalber
noch zum 1 . Mai d. Js . von seiner
Stelle das

ohnhans
<2 Stuben enthaltend ) mit ca.
Sch . -S . Gartenland beim Hause (auf
Wunsch kann mehr od . weniger Land
im Bornhorster Moor beigegeben
werden), durch den Unterzeichnelen zu
vermieten, und wollen Liebhaber stch
baldi st wenden an

A . Parussel , Rechnungssteller.

Rastede. Tischlermeister und
DamPfsägereibesitzerHeinr .Brötje
hiers. läßt am

Liclistog, II. A-ril cr.,
nachm. IVs Uhr ans .,

1 älteres , kräft . Arbeitspferd,
1 tied . Kuh — beste Milchkuh—

welche Mitte Mai kalbt,
15 Schweine , 15 —18 Wochen alt,

ca. 10,000 m geschnitteneRiechellatten
und Balkschleeten, Riechelpfähle,
Um eger, Tor -, Stackett- u . Bleiche-
piähle , Latten , Kanthölzer , Binde¬
bäume , Flaggenstangen , Heckholz,

ca . 10,000 iu tann . Bretter , 2—4 om
stark,

80 Hausen Schalholz, buchen , tannen
und eichen Sargdielen , ausge¬
schnittenes Wagenholz , als:
ca . 2000 Radfelgen , Speichen,
Deichsel , Langwagen , Ebner,
Schwengel rc., i

Hobelbankpöste, eichen , buchen , erlen
und eschen Bohlen, bis 10 om stark,
für Tischler, Stellmacher u . Drechsler
passend,

eich, und tann. Feldbahnschwellen,
Baumpfähle,

10 Fuder buchen Brennholz,
50 Haufen teils kurz geschnittenes

Brennholz,
100 Rollen Dachpappe, 2 Honigpressen,

1 stehenderMahlgang,
ferner : einige Ttzd. Rohr - u . andere

Stühle und Reste älterer Muster,
20 Spiegel,

leere Fässer und Kisten rc.
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet I . Degen , Aukt.

Billig zu verkaufen ein fast neues
Da menrad . Zu erfr . Mittl . Damm 9.

Eine Kuhle zu leeren fürs Ab¬
holern_ Wilt -elmstraße 1s.

Etzhorn . Zu verkamen ein sckönes
Bullenkalb . D . Schellstede.

Bürgerfelde . Zu verk. 10 —15
Scheffelsaat Land , ev. auch m zwei
Te len. Joh . v . Reeken.

sichere Hil >e, Frauenleiden.
«/IUI , Dislr . Frau Ernst,
Berlin , Moystr. 76. Rückporto.

Ruttel b. Wiefelstede. Zu verk.
e. junge, schwere , in 8 Taren kalbende
Kuh ._ Joh . Bruns.

LontinelltsI
Bester und dauerhaftester Reifen
für Fahrrad und Automobil.

Lontinenlal Lavulokoue u . Kutlap . 68: , ttsnnovki'
"

s

.
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„ HM"

in Patentflaschen mit Originalverschlntz.

Original- Literflasche 25 Pf.
ä ca . 00 Vol. °/o exkl. Glas.

V. rsbdvlljodkuws, Llitikri i. kr.

Deeiing allen voraus!
Von8iekt beim llauf einer lViäkma8ekine!

Original
Deering

Mähmaschinen
und Ersatzteile sind nur zu beziehen durch den

VertreterPlf . VIvvZL, Ivisoliönslin.
Lsi vsäart toräsrn Lis Zstl . ä . v

VvLäsvLrallL -L'adrjk
1? .

Ü1111 IO . ^VsimusislsrsIrLsss 14.
Vislsrs -M Lnissrl . lröuiA . Usböräsu u . srstsr

Lanlcsii äss Iu - uuä ^.uslauäss.
LtäuäiAss Vagsr iu

k6lltsekrgnkvn,Ks88ötl6nu . iropi8i-pi'68svn
Kewsedriinlie unler Ln « rn,I » nx v . k . N. 123 007.
Lsstsr uuä siob siuriiZ bsw8,b .rsu >1sr 8obut2

ASASu das Lobiusl ^pulvsr Dsrmitl ».
L.ut äsr ^ usstslluuK Kr vEusrselmt ^ mit äsr

silbsrusu Ätzäs -ills prämiiert.

MliOcbiirlier Soiiettohl,
Schnittbohnen

empfiehlt
lok. f . Wemps,

Friedensplatz 2.
Umsonst null traakv
erh . jed . mein , praekt-
i<staroxm . ca. 3000 Ab¬
bildung . v. Messer , Schee-
ren , Sensen , Waffen,
Fernrohre , Gold - und
Lederwaaren rc. (unent¬
behrlich f. jed . Haushalt ),

t Empfehle unübertroffene
. — ^ Silbsrstakl - Rasir-meüer mit Etui zu 2 M ?., dito vlLmanlslsIU3 ML. gegen Nachnahme oder vorherige Kassa.pritL Nsrnmeskakr»

kovkv - Lollnxen , Stahlw .-Fabr . u . BerjanH^

Wer bmlht Geld f
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sos. an
K . Schünemanu , München Nr . 161.

VÄGL ? iLSiHSIL?
Kaffee ohne Zusatz schmeckt oft hart , säuerlich , regt leicht auf,

sieht dünn aus.
Kaffee mit geeignetem Zusatz — der beste ist der Anker-

Zichorien von Dommerich L Co . — schmeckt weich, dabei kräftiger,
Pt bekömmlicher und zeigt eine tiefbraune Farbe. Wirtschaftlich
Wird durch diesen Zusatz außerdem gespart.

Die praktischste Packung ist der Anker -Zichorien in 10 Psg .-
KSstchen mit 1 Tafel zu 50 Würfeln , denen 1 seine Ansichts-
Postkarte beiliegt . Er ist fast überall zu kaufen.

Inventur - 1> Räumungs -Ausverkauf
i, Lins , ?orrsllsn mW StvIuKNt.

Est - u. Kaffeeservice zu u . unter E nkaus . Waschserviee , Blumen¬
töpfe , Festongeschirr , Glasteller , Glaskummen , Weingläser,

Nippes rc.
Alles zu bedeutend heruntergesetztm Preisen in großer Auswahl.

NM " Für Verlobte und neue Haushaltungen günstige Gelegenheit.

Langeftraste 75.

Das Neueste m
Garten - n . Veranda - Meln,
Rollschutzwänden , Blumenbeet¬
einfassungen , sowie sänul. Garten-
Geräten empfiehlt
1. li. k. Hexer sm I»rtt.
Nürstenwaren
Feudel , stark u . billig, Putzleder empf.
1 . L l!. Hexer »m «srdl.

--?K ° MM»i-KMc,
Transportkannen , Weideeimer,
Milchsiebe empfiehlt
1 . ü . k . Hexer » m MM.

Achternholt . Zu verkaufen ein
Hund (deutsche Dogge), 1 Jahr
3 Monat alt.

Gastwirt Gardeler.

chmnmi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preist , u . Bro chüre
geg . 10Psg . Porto . Fritz Welker»
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeit 63.

LlljülMMl ! LWmm!
M . DIr1br »8,

Baumgartenftraste 10.
Das z . Zt . von mir bewohnte

Immobil Moltkeßr . 23
beabsichtigeunter der Hand zum An¬
tritt aus 1 . November zu verkaufen.

L. Klingenberg .
Zu verk . eine leichte 6sitz. Break.

_ Gofselar , Kurwickstr. 27.

Maulwurf -Felle
sowie sonstige Felle von ^

Füchsen , Marder . IM
Ottern , Hasen , Kanin re. re!
kauft zum höchsten Preise
D . LülrrSz»

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung , wenn persönlich;

Lieferung nicht möglich, durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend sranko eingesandt wird.

Maitrank45 P
( Waldmeister - Bowle auK Apfelwei,

Mailmn75 Pj
(Waldmeister-Bowle aus Moselwchl

Oarl ^ VLIlS.
Habe mehrere hochtragendeQuenen

gegen bar auf Zahlungsfrist zu ryl
kaufen. Auch nehme güste Kühe j
Tausch an.

Rastede . L. de Levie. 1

kr. SpLlldLlrv,
Malereiutensilien , Farben und Lachl

Kl. Kirchenstr. 7 ,
*

NM " bei der Markthalle ,
"Wg

empfiehlt

TtrHlltlMiii oll. Zock
Pechfarbe und

bunte Stofffarben!
JelMAMme

zu außergewöhnlichen billinen Preises
Gur gearb. Ein - und Zweispänml

Luxus-Pftr- eqeschimi
sowie einsame empfiehlt billig

Joh . Tjaden , Sraustr. 8.
Empfehle

neue Fahrräder
in jeder Preislage von 85 Mark ail,I
mit Gummi.

_ I . Vosgerau.
Bringe meine
FahrraL-

NeparatMV
Werkstall

in empsehleM
Erinnerung.
I . Vosgerau.

HHIrima ammerländ . Speck, Schinken,.
^ halbe Schweinsköpfe, Rippen
Rippespeer, Schinkenbeinea Psd . 30 <
Flomenschmalz u. Wurstschmalz emp

A . Hinrichs , Burgstraße 30.

Zum Küsse«
'
chön ist ein zartes , reines Gesicht m

rosigem jugendfrischen Aussehen
weißer sammetweicher Haut uni

blendend schönem Teint.
Alles dies erzeugt: Radebeuler

MellOril - Lilieninilch - Lch
v . Bergmann L Co., Radebeu l -Dr sdei
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

L St . 50 ^ in der Hof -Apot heke^

OSHLSI» 8
Backpulver 10 Psg.

Banillin -Zucker 10 Psg.
Puddingpulver 10 Psg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren- und Drogen-
geschästen jeder Stadt.

Engros -Vertrieb:
Emil Nolte , Oldenburg.

Kibitzeiev
kauft zu höchsten Presen

Georg Müller , Hoflieferant,
Schütt ingstr. 5 ._

nur als früh , ertragreich u. wohl'
schmeckend erprobte Sorten.

Gustav Wiemken , Langestr . 71

8ieranlN?orltiä) iür ^. ouin und 1 r . iür len lotkNureUi A » rrn ^ p-r orn curr .ctrna und äiertoz Ä. Schart , ^ tdelunuz»
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